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UMSATZERLOSE SEGMENTE 2008

in %

IM/-

B Assetmanagement
m Anlegerbetreuung
| Zweitmarkt

UMSATZERLOSE
in Mio. €

KENNZAHLEN

2004 2005 2006 2007 2008

PLATZIERTES EIGENKAPITAL
NACH ASSETKLASSEN
in %

| Schifffahrt

m Flugzeuge

B Immobilien

B Zweitmarkt-
Lebensversicherungen

+/-in%
von 2007
2008 2007 2006 zu 2008
in Mio. €
Umsatzerlose 48,1 90,1 72,0 -46,6
Emissionsunabhanige Erldse 17,3 20,9 15,3 -17,2
EBIT -4,3 28,3 23,9 -115,2
Konzernjahresergebnis -4,6 20,2 19,0 -122,8
EBIT-Marge in % -8,9 31,5 33,2 -40,4 Pkte
Umsatzrendite in % -9,6 22,4 26,4 -32,0 Pkte
Eigenkapital 66,3 86,2 80,5 -23,1
Eigenkapitalquote in % 59,0 72,7 76,5 -13,7 Pkte
Ergebnis je Aktie (in €) -0,36 1,59 1,50 -122,6
Dividende je Aktie (in €) - 1,30 1,25 -100,0
Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt) 157 130 94 20,8
ENTWICKLUNG DER FONDS
2008 2007 2006
in Mio. €
Platziertes Eigenkapital, pro Jahr 278 452 301
Platziertes Eigenkapital, kumuliert 1.901 1.623 1171
Anzahl der Fondsemissionen, kumuliert 100 86 74
Anzahl der Anleger, kumuliert 50.538 44.563 30.301
Verwaltetes Treuhandvermdgen, kumuliert 1.543 1.329 1.003
Investitionsvolumen, kumuliert 4.462 4.215 3.029
ASSETKLASSEN
SCHIFFFAHRT IMMOBILIEN
2008 2007 2008 2007
in Mio. € in Mio. €
Platziertes Eigenkapital* 166 317 Platziertes Eigenkapital 34 40
Umsatzerlése 35,0 63,4 Umsatzerlose 41 7,0
Rohertrag 16,6 34,0 Rohertrag 0,5 2,6
FLUGZEUGE SONSTIGE
2008 2007 2008 2007
in Mio. € in Mio. €
Platziertes Eigenkapital 70 45 Platziertes Eigenkapital 8 50
Umsatzerlose 6,4 10,7 Umsatzerlose 2,6 9,0
Rohertrag 0,3 6,2 Rohertrag -0,6 5,2

*EinschlieBlich platziertem Eigenkapital der Zweitmarkt-Schiffsfonds
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Weitsichtiger anlegen steht fur den langfristigen Zeithori-
zont unserer Produkte sowie fir unser Geschaftsmodell. Wir
lassen uns nicht von kurzfristigen Trends anstecken, sondern
konzentrieren uns auf dauerhafte Perspektiven. Statt schneller
Gewinnmaximierung bei Fonds und Unternehmen setzen wir auf
nachhaltige Werte, die sich in Zahlen messen lassen, aber auch
auf Attribute wie Vertrauen, Zuverlassigkeit und Transparenz.
Das Ergebnis unterliegt zwar den Schwankungen der Markte,
der Trend muss jedoch immer klar erkennbar sein.
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Sehr geehrte Aktionére,
verehrte Kunden und Geschiaftspartner,
liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

das Jahr 2008 war die Zeit der groBen Erkenntnis: Die Zeit der abenteuerlichen
Fondskonstruktionen, die Zeit der scheinbar unbegrenzten Kapitalertrage, die Zeit
der unmoralischen Angebote, die von manchen Marktteilnehmern gewéhlt wurden,
ist eindeutig vorbei. Der strahlende Sommer ist einem stiirmischen Herbst gewichen.
Deshalb haben wir friithzeitig begonnen, auf die Situation zu reagieren. Mit ,signi-
fikanten MaBnahmen®, wie uns die DZ BANK bestitigt. Welche das im Einzelnen
waren, mochten wir Thnen in diesem Vorwort kurz erlautern.

Doch zunédchst zu den Zahlen: Fiir die Lloyd Fonds AG war das Jahr 2008 das vor-
laufige Ende einer sehr erfolgreichen Periode. Wie Sie wissen, hatten wir uns ehrgei-
zige Ziele gesetzt: 600 Mio. € Eigenkapital sollten platziert werden. Daraus sind per
31. Dezember 2008 nun lediglich 278 Mio. € geworden. Dies hat uns ganz klar auf
das Niveau der Jahre 2005/2006 zuriickgeworfen.

Genau genommen ist dieser Einbruch vor allem auf den Bereich Schifffahrt zurtick-
zufiihren. Mit 117 Mio. € haben wir hier weniger als die Hélfte des Vorjahreswerts
realisiert. Uns fehlten in diesem Bereich im vergangenen Jahr die geplanten groBeren
Exklusivplatzierungen mit Banken. Hiatten wir, wie in den Vorjahren, den geplanten
Exklusivvertrag mit einer groBen deutschen Bank bekommen, wéren es allein in diesem
Bereich tiber 300 Mio. € gewesen. Unsere zwei Flugzeugfonds erreichten 70 Mio. €,
das ist ein Plus von 56 % gegeniiber dem Vorjahr. Der Immobilienbereich trug mit
zwei Hotelfonds 34 Mio. € bei, ein Riickgang um 15 %. Sehr erfolgreich ist die neue
Assetklasse Zweitmarktfonds mit 24 Mio. € Eigenkapital gestartet. Der erste Fonds
der Reihe ,Best of Shipping“ wurde erst nach mehrmaliger Erhohung geschlossen.
Die Fonds mit britischen Kapitallebensversicherungen des Zweitmarkts stieBen bei
den Anlegern mit 8 Mio. € auf nur maBiges Interesse.

Auch beim Gewinn konnten wir die getroffenen Prognosen nicht einhalten. Zum
ersten Mal in unserer Geschichte mussten wir ein negatives Ergebnis hinnehmen.
Deshalb konnen wir fiir 2008 auch keine Dividende ausschiitten. Unser EBIT rutschte
nach 28,3 Mio. € (2007) auf minus 4,3 Mio. €, bedingt durch Risikovorsorge und
Einmalaufwendungen fiir zusétzliche Wertberichtigungen auf Beteiligungen und
Umstrukturierungen.

Die Lloyd Fonds-Aktie blieb von der Wirtschaftskrise ebenfalls nicht verschont. Sie
schloss zum 31. Dezember 2008 mit einem Minus von 74 %. Die Branche musste
teilweise sogar Einbriiche um bis zu 90 % verschmerzen.
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Rechts: Dr. Torsten Teichert,
Vorstandsvorsitzender

Links: Michael F. Seidel,
Vorstand Finanzen



,Diese Krise wird, wie jede
Krise bisher, in einen neuen
Aufschwung miinden. Die Mega-
trends bleiben gliltig: Globalisierung
und der Zwang zum Wachstum
in den bisher unterentwickelten
Léindern. Fiir diesen neuen Auf-
schwung wird Eigenkapital
dringend benotigt. Dafiir sind ge-
schlossene Fonds unverzichtbar. “
Dr. Torsten Teichert

Dennoch sind wir keineswegs mutlos. Erstens prognostiziert die Feri-Studie, dass
alle borsennotierten Emissionshauser die Krise tiberstehen werden, weil sie u. a. als
Finanzierer des Schiffsmarkts unverzichtbar sind. Insgesamt rechnet Feri fiir 2009
mit etwa den gleichen Platzierungszahlen wie 2008. Wir sind da etwas skeptischer.
Zweitens haben wir mit 59 % Eigenkapitalquote eine sehr gute Eigenkapitalausstat-
tung und verfiigen iiber ein Liquiditatspolster, das uns auch iiber langere Durst-
strecken hinweg absichert. Drittens werden wir 2009 tiber wiederkehrende Ertrage
rund 60 % der geplanten Fixkosten abdecken konnen.

Aber auch strategisch haben wir einiges auf den Weg gebracht: Es ist uns beispiels-
weise gelungen, 61 % des eingeworbenen Eigenkapitals tiber den freien Vertrieb zu
platzieren. Und das wiederum ist nicht nur eine Rekordzahl, sondern zeigt auch die
konsequente Umsetzung einer neuen Strategie: Wir wollen ein ausgewogeneres Ver-
héltnis zwischen freiem Vertrieb und Banken erreichen.

Unsere 2008 gestartete Vertriebsoffensive hat bereits gegriffen. Durch das neue
Regionalprinzip - wir haben heute vier Vertriebsregionen Nord, Ost, Stid und West -
konnen wir gerade den freien Vertriebspartnern und Regionalbanken einen besseren
und individuelleren Service bieten. Die groBen Kreditinstitute profitieren von der spe-
ziellen und umfassenden Betreuung durch unsere Key Account Manager. Zusatzlich
haben wir eine Reihe vertriebsunterstiitzender MaBnahmen auf den Weg gebracht.
Mit groBem Erfolg! Unsere Jahresveranstaltung im Januar 2009 verzeichnete mit iiber
300 Teilnehmern einen Besucherrekord.

Ein weiterer Meilenstein war die Neustrukturierung. Wir wollten weg von der asset-
bezogenen Betrachtung hin zu tatsachlichen Ablaufen und Prozessen. Dies fiihrt
erstens zu einem effizienteren Einsatz der Kapazititen und der individuellen Fahig-
keiten unserer Mitarbeiter. Ein zweiter wichtiger Aspekt sind eindeutige Verantwort-
lichkeiten und klarere Schnittstellen. Die Lloyd Fonds AG hat heute zwei verschiedene
Akquise-Teams, eine gemeinsame Konzeptionsabteilung iiber alle Assetklassen,
die als Fondsentwicklung alle Arbeiten von der Konzeption bis zur Prospektierung
betreut, sowie eine gemeinsame Fondsverwaltung. Leider mussten wir uns in diesem
Zusammenhang von 15 % unserer Belegschaft trennen. Wir bedauern dies sehr, doch
die Marktlage fordert leider ihren Tribut.

AuBerdem haben wir 2008 eine weitere wichtige Aufgabe in Angriff genommen:
die Weiterentwicklung der Marke und Positionierung von Lloyd Fonds. Uns geht es
darum, unsere Starken und unsere Alleinstellungsmerkmale noch besser heraus-
zustellen. Keiner unserer Wettbewerber aus der Branche hat das bisher getan. Das
Ergebnis ist eine klare Fokussierung auf unsere Kernkompetenzen und eine deutliche
Formulierung unserer Markenstrategie. ,Weitsichtiger anlegen® lautet unser neuer
Claim und soll als Symbiose unseres Verstandnisses von Leistung, Kompetenz, Erfah-
rung, Transparenz und Engagement unser kiinftiges Selbstverstdndnis ausdriicken.
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Klar ist, dass die Anleger gerade heute {iber hohe Liquiditdtsreserven verfiigen, die
Frage nach der richtigen Kapitalanlage ist somit wichtiger als je zuvor. Deshalb
konzentrieren wir uns in unseren eigenen Akquisitions- und Managementabteilungen
zukiinftig nur noch auf zwei Assetklassen: Transportation (Schiffe, Flugzeuge und
Zweitmarktfonds) sowie Real Estate (Immobilien). Warum diese Beschrankung? Wir
wollen uns auf die Segmente konzentrieren, in denen wir fundierte Expertise im
eigenen Haus haben. Verschachtelte Fonds in Krisenlandern gehoren ebenso wenig
dazu wie nebuldse ,Blind Pools, denen kein klar definiertes Anlageobjekt zugrunde
liegt. Denn diesen Produkten erteilten die Anleger schon im zweiten Halbjahr 2008
eine klare Absage. Deshalb setzen wir auch zukiinftig ausschlieBlich auf solide
Konzeptionen, klare Konzepte und einfache Strukturen. Jeder Anleger soll auf An-
hieb verstehen, in welche Sachanlage er investiert, wie sich Kosten und Ertrage

zusammensetzen.

Fiir das Jahr 2009 rechnen wir im weiteren Verlauf mit einer moderaten Erholung ,Geschlossene Fonds sind aufgrund

der Mérkte. Geschlossene Fonds haben ohnehin weniger EinbuBen hinnehmen ihrer klaren Strukturen und ihrer

miissen als befiirchtet. Mit der erfolgten Neustrukturierung, einer klaren Marken- Transparenz, vor allem aber auf-

positionierung und der Kompetenz unserer Mitarbeiter werden wir 2009 schon mit grund ihrer Investitionen in reale

rund 150 Mio. € platziertem Eigenkapital den ,Break-even“ erreichen. Sachwerte, unverzichtbare Kapital-
anlagen in einem klug diver-

Wir glauben an Anstdndigkeit, Vertrauen und Offenheit. Und wir wollen unseren sifizierten Depot - gerade auch in

Mitarbeitern, unseren Aktiondren und unseren Anlegern tagtiglich beweisen, dass Zeiten drohender Inflation.

wir diese Werte verstanden und in unser Unternehmen integriert haben. Michael F. Seidel

Wir danken unseren Mitarbeitern fiir das bisherige und zukiinftige Engagement,
die ungebrochene Motivation und Kreativitat. Unseren Anlegern und Aktionaren
versichern wir, dass Sie sich bei der Lloyd Fonds AG immer auf Werte wie Anstand
und Ehrlichkeit verlassen konnen. Unseren Vertriebs- und Geschiftspartnern danken
wir flir Ihr Vertrauen und garantieren Ihnen auch zukiinftig eine herausragende
Unterstiitzung und Betreuung. Jetzt liegt es an uns, 2009 (wieder) erfolgreich zu sein.

Hamburg, 17. April 2009

Mit besten GriiBen

N =

Dr. Torsten Teichert Michael F. Seidel
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MehrWert

Auf die fortschreitende Globalisierung setzen



SCHIFFFAHRT 98 % aller Giiter werden weltweit
per Schiff transportiert. Damit ist die Schifffahrt
das Riickgrat der Globalisierung. Die drei groBten
Segmente sind Tanker, Bulker (Massengiiter)
und Containerschiffe. Das Jahr 2008 war gleicher-
maBen von Rekordwerten fiir Betriebskosten
und Chartern, aber auch einem Einbruch in der
zweiten Jahreshalfte gepragt. Tanker sind von
der weltweiten Wirtschaftskrise weitestgehend
unberiihrt geblieben. Die iiberaus wichtige Rolle
der Schifffahrt im internationalen Handel ist
davon nicht betroffen. So wird eine Erholung der
Weltwirtschaft sich unmittelbar positiv auf diese
Branche auswirken.

Mit der MS ,Thira Sea“ beteiligen sich Anleger an einem Massen-
gutschiff, das im Transport von Rohstoffen eingesetzt wird.

LLOYD FONDS Im Bereich Schiffe haben wir seit
unserer Griindung 1995 einen hervorragenden
Ruf erworben. Wir bewegen uns in diesem Markt
seit 2003 in der Top 5 der Branche und haben
bis heute 71 Schiffsfonds aufgelegt. Auch kiinftig
werden Schiffsbeteiligungen eine der wesentlichen
Kernkompetenzen von Lloyd Fonds sein. Dabei
setzen wir auf innovative Strukturen, attraktive
Partner und interessante Assets.
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LUFTVERKEHR Der Luftfrachtverkehr ist von
1987 bis 2007 jahrlich um 5,6 % gewachsen; der
Bedarf an Flugzeugen iibersteigt das Angebot
immer noch erheblich, wenn auch die Nachfrage
konjunkturell bedingt zuriickgegangen ist. Es
wird erwartet, dass bei einem Anspringen der
Konjunktur zundchst der Frachtverkehr profitie-
= ren wird. Schon jetzt wird ein Viertel des Werts

aller weltweit gehandelten Waren auf dem Luft-
weg transportiert. Das Frachtverkehrsvolumen

wird den Prognosen nach 2025 dreimal so hoch
- sein wie 2005.

Mit einem Investment in das ,Air Portfolio III“ profitieren
Anleger vom Umbau betagter Personenmaschinen in moderne
Transportflugzeuge.

LLOYD FONDS Wir haben in diesem Segment
das platzierte Eigenkapital 2008 von 45 Mio. €
auf 70 Mio. € steigern konnen, nachdem wir 2007
bereits einer der ersten Anbieter dieser wiederent-
deckten Assetklasse waren. Mit seinen bisherigen
Angeboten hat sich Lloyd Fonds sowohl im Fracht-
als auch im Passagierbereich sehr gut positioniert.
Im Wettbewerbsvergleich liegen wir laut der Feri-
Studie auf Platz vier.
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Vom wachsenden Zweitmarkt profitieren

&



ZWEITMARKT Seit 2005 hat der Zweitmarkt
fiir geschlossene Fonds erheblich an Bedeutung
gewonnen. So sind die Anteile iiber Borsen,
Emissionshduser sowie spezialisierte Aufkaufer
handelbar und erhdhen die Liquiditat dieser
Anlageform. Der Handel mit den Anteilen ermog-
licht die ErschlieBung neuer Kundengruppen.
Dabei spielen Schiffs- und Immobilienfonds die
wesentlichen Rollen. Aus den am Zweitmarkt
gehandelten Anteilen werden zum Teil neue Fonds
zusammengestellt. Diese Zweitmarktfonds zeichnen
sich durch kiirzere Laufzeiten und eine breitere
Streuung des investierten Kapitals aus.

Die Beteiligung an Fonds mit Anteilen aus dem Zweitmarkt
ertffnet Anlegern einen neuen, anderen Zugang zur Schifffahrt.

TRADE ON Mit der Griindung unserer Zweit-
markttochter TradeOn AG sind wir 2007 sehr
erfolgreich in das Geschéftsfeld Zweitmarktfonds
eingestiegen und haben 2008 24 Mio. € Eigen-
kapital platziert. Wir konzentrieren uns auf Con-
tainerschiffe, Tanker und Bulker. Die Fonds aus
der Serie ,Best of Shipping“ bieten durch die hohe
Diversifikation hinsichtlich Schiffstypen, Alter
und Charterrate eine breite Risikostreuung.
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IMMOBILIEN Immobilien sind eine der bekann-
testen und etabliertesten Anlageklassen weltweit.
Dabei sind die Méarkte sehr unterschiedlich in
ihrer Entwicklung. Im européischen Vergleich ist
der deutsche Immobilienmarkt immer noch hochst
attraktiv und konnte sich von den Turbulenzen
anderer Mérkte abgrenzen. Vor allem Top-Lagen
werden langfristig immer rentabel sein. Moderne
Gewerbeimmobilien sind dabei ebenso attraktiv
wie Hotelimmobilien mit langfristigen Pachtver-
trdgen an herausragenden Standorten. Interessant
sind auch Top-Immobilien in den Niederlanden

sowie zunehmend in GroBbritannien.
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Das Lindner-Hotel ,Am Michel“ ist Teil des Fonds ,Immobilien-
portfolio Hamburg-Sylt“, der zwei Hotels an deutschen Top-
Standorten umfasst.

LLOYD FONDS ist im Bereich Hotelimmobilien
seit 2007 Trendsetter und hat seitdem mehrere
erfolgreiche Hotelfonds initiiert. Dabei wird sowohl
im Budgetbereich, wie auch bei herausragenden
Hotels immer auf renommierte Partner gesetzt.
Lloyd Fonds wéichst auBerdem mit Angeboten fiir
Biiroimmobilien mit langfristigen Mietvertragen
in den Niederlanden. Lloyd Fonds liegt im Wett-
bewerbsvergleich bei deutschen Immobilien laut
Feri-Studie auf Platz 14.




Weitsichtiger anlegen

_ fiir unsere Anleger

Wir bieten unseren Kunden attraktive Investmentmoglichkeiten in langfristige und
gut abgesicherte Anlageobjekte. Der Vorteil geschlossener Fonds gegeniiber anderen
Anlageformen ist dabei die langfristige Geldvermehrung und der gleichzeitig geringe
Organisationsaufwand fiir den Anleger. Wir verfiigen {iber eine exzellente Dienstleis-
tungsqualitdt und sind permanent auf der Suche nach rentablen Assets und markt-
gerechten, sicheren Fondsstrukturen.

_ fir unsere Partner

Eine Geschiftsbeziehung sollte wie eine gute Geldanlage sein: auf Dauer angelegt,
mit Vertrauen untermauert und auch in bewegten Zeiten stabil. Dabei haben wir den
Anspruch, diese Beziehungen kontinuierlich weiter zu verbessern. Sowohl wir als
auch unsere Partner investieren gleichermaBen in diese vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. Dies zeichnet unser langjahriges Netzwerk aus.

_ fiir unsere Mitarbeiter

Mitarbeiter gewinnen und halten bedeutet, in sie zu investieren. Dieses betrifft
materielle Anreize, aber auch Fortbildung und die Schaffung eines attraktiven
Arbeitsumfelds. Aus diesem Grund haben wir unsere gelebten Fiihrungsleitlinien
auch schriftlich definiert. Unsere Mitarbeiter sind das Fundament unserer Erfolgs-
geschichte. Sie sind motiviert, kompetent und leistungsorientiert. Sie identifizieren
sich mit dem Unternehmen und stellen den Teamerfolg iiber ihre Einzelinteressen.

_ fiir unsere Aktionare

Weitsichtiger anlegen bedeutet, dass kurzfristige Schwankungen des Markts und
des Aktienwerts zwar unumgénglich sind, letztendlich aber das langfristige Potenzial
zahlt. Lloyd Fonds ist vom aktuellen Finanzumfeld nicht abgekoppelt. Wir arbeiten
aber daran, dass wir fiir unsere Aktionare dauerhafte Werte schaffen. An diesen parti-
zipieren sie in guten Zeiten durch die Dividende und eine positive Kursentwicklung.
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16 Die Aktie

LLOYD FONDS-AKTIE

Im Jahr 2008 fand die knapp fiinf Jahre wahrende Hausse

am deutschen Aktienmarkt ein jahes Ende. Die Finanz- und
Wirtschaftskrise sorgte international fur Kurseinbriche. Auch
Lloyd Fonds war von den dramatischen Entwicklungen betroffen:
Die Aktie beendete das vergangene Jahr mit einem Minus von 74 %.

ABWARTSTREND AN DEN FINANZMARKTEN

Die internationalen Aktienmarkte spiirten im Jahr 2008 die fatalen Auswirkungen
der US-Immobilienkrise. Die Angst vor einer Rezession sorgte schon zu Jahresbeginn
fiir massive Verluste. Im Februar zogen Kurseinbriiche an der chinesischen Borse
die Aktienmarkte auf der ganzen Welt in Mitleidenschaft. Obwohl sich die Lage im
Laufe des ersten Halbjahres langsam stabilisierte, wahrte die Erholung nicht lange:
Immer wieder wurden die Aktionédre durch neue Hiobsbotschaften verunsichert. Am
15. September 2008 versetzte die Insolvenz der US-Investmentbank Lehman Brothers
dem Finanzmarkt den bis dato schwersten Schlag. Zum Jahresende befanden sich
mit Deutschland, den USA und Japan die drei weltgroBten Volkswirtschaften in der
Rezession. Der Dow Jones biiite im Jahr 2008 insgesamt 34 % ein. Der Nikkei ging
mit einem Minus von 42 % aus dem Handel.

Nach guter Performance im Jahr 2007 musste der deutsche Aktienmarkt im vergan-
genen Jahr einen harten Ddmpfer hinnehmen. Schon zum Jahresbheginn wurden die
Aktiondre durch Nachrichten von ,faulen Krediten“ und immer groBeren Abschrei-
bungen inlandischer Banken verunsichert. Infolgedessen verzeichnete der DAX
bereits am 20. Januar 2008 den groBten Kurseinbruch seit dem 11. September 2001.
Durch die sich ausweitende Finanz- und Wirtschaftskrise brach auch der deutsche
Markt im Herbst endgiiltig ein: Zwischen dem 6. und 10. Oktober 2008 fiel der DAX
um mehr als 1.500 Punkte. Zum Jahresende verbuchte der wichtigste deutsche
Aktienindex ein Minus von iiber 40 %. Auch die beiden kleineren Indizes, der
MDAX (-43 %) sowie der SDAX (-46 %), verzeichneten 2008 herbe Verluste.

FINANZMARKTKRISE BELASTET LLOYD FONDS-AKTIE

2008 war fiir die Lloyd Fonds AG ein schlechtes Borsenjahr. Die Finanzbranche wur-
de von der turbulenten Situation an den Kapitalmarkten heftig getroffen. Lloyd Fonds
wurde von diesen dramatischen Entwicklungen nicht ausgenommen.

Noch bis Anfang Juni 2008 entwickelte sich unsere Aktie vergleichsweise stabil. Den
Jahreshochststand verzeichnete sie am 21. Mai 2008 bei 16,42 €. Zur Hauptversamm-
lung konnte die Prognose fiir das Gesamtjahr 2008 nochmals bestatigt werden. Die
starken Auswirkungen der Krise auf den Markt fiir geschlossene Fonds waren damals
noch nicht absehbar. Erst ab Mitte 2008 zogen die weltweiten Abwéartsbewegungen
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auf den Finanzmarkten die Aktie in ihren Sog. Die Veroffentlichung der ersten Gewinn-
warnung am 15. Juli 2008 hat diese Entwicklung zusétzlich verstiarkt. Aufgrund
der unerwartet schwachen Nachfrage nach Kapitalanlageprodukten korrigierte
Lloyd Fonds seine Prognosen am 9. Oktober erneut.

In diesem Umfeld nahm die Investitionsbereitschaft in sachwertorientierte geschlos-
sene Fonds kontinuierlich ab und zog die Aktie mit sich: Zum Jahresende notierte die
Lloyd Fonds-Aktie bei 3,91 €, was auf Jahressicht einem Minus von 74 % entspricht.

Das Handelsvolumen entwickelte sich 2008 aufgrund der massiven Borsenturbulen-
zen riicklaufig. Der Gesamtumsatz der Lloyd Fonds-Aktie im XETRA-Handel erreichte
im Tagesdurchschnitt 130.330 €. Im Vorjahr waren es noch 281.090 €. Das gesamte
Transaktionsvolumen belief sich im vergangenen Jahr auf durchschnittlich 196.022 €
pro Tag (Vj. 396.418 €).

Die borsennotierten Wettbewerber waren im Jahr 2008 dhnlich stark betroffen und
verzeichneten dadurch teilweise Kursverluste von bis zu 90 %. Auch der DAX-Sektoren-
index ,Financial Services“, in dem unsere Aktie notiert ist, beendete, wie die Branche
selbst, das vergangene Jahr mit einem Minus von fast 60 %.

IN KRISENZEITEN: TRANSPARENTE INVESTOR-RELATIONS-ARBEIT

Besonders in Krisenzeiten ist Transparenz unser oberstes Gebot. Dem gestiegenen
Informationsbediirfnis des Markts begegneten wir im vergangenen Jahr mit einer
noch transparenteren und extrem zeitnahen Kommunikationspolitik. Unsere drei
Gewinnwarnungen am 15. Juli, 9. Oktober und 30. Dezember 2008 wurden unmittel-
bar verbreitet und sehr offen kommuniziert. Auf die Reaktionen und Bedenken der
Anleger war das Investor-Relations-Team jederzeit gut vorbereitet.
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Wehr Schiffahrts KG*
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m Vorstand und Aufsichtsrat

m Salomon Unternehmens-
beratung GmbH*

W Hans-Jirgen Wompener

*Griindungsgesellschafter
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Auch der Vorstand und die fiihrenden Mitarbeiter suchten den klaren und direkten
Dialog mit institutionellen und privaten Anlegern. In zahlreichen Telefonaten wurden
auch kritische Themen ausfiihrlich und offen angesprochen. Ebenso in Einzelge-
sprachen (,,One-on-Ones*), auf Roadshows und am Rande anderer Veranstaltungen
beantworteten wir Fragen zur wirtschaftlichen Entwicklung unseres Unternehmens.
Lloyd Fonds stellte zudem ein umfangreiches Informationsangebot fiir private Inves-
toren im Investor-Relations-Bereich unter www.lloydfonds.de bereit. Im Jahr 2008 war
Lloyds Fonds auf Investorenkonferenzen in Hamburg, Miinchen und Frankfurt pré-
sent. Mit dieser Strategie werden wir auch kiinftig das Vertrauen unserer Aktionare
in unser Unternehmen weiterhin bestdtigen und dartiber hinaus auch verstarken.

Aufgrund der allgemeinen Entwicklung der Finanzkrise haben in den vergangenen
Monaten mehrere Analysten ihre Bewertungen des kompletten Sektors oder speziell
in einem Fall auch nur der Lloyd Fonds-Aktie eingestellt. Hintergrund sind haupt-
sdachlich Kosteneinsparungen der Banken. Lloyd Fonds hilt weiterhin mit den aktiven
und nicht mehr aktiven Analysten gleichermaBen engen Kontakt. Gegenwartig
beschiftigen sich sechs Analysten aus dem Bankensektor oder von unabhdngigen
Research-Hausern mit unserem Unternehmen. Dabei sprechen sich SRC Research und
Sal. Oppenheim fiir eine Kaufempfehlung aus, Kepler Equities empfiehlt die Aktie
zu halten. M.M. Warburg beldsst Lloyd Fonds auf ,Sell“, Ziel 2 €. Lediglich die DZ
BANK setzt die Aktien noch auf Verkaufen, hebt aber gleichzeitig die zur rechten Zeit
getroffenen RestrukturierungsmaBnahmen von Lloyd Fonds deutlich positiv hervor.

Kenndaten der Lloyd Fonds-Aktie

WKN 617487 ISIN DE0006174873, Borsenkiirzel (Reuters) L10

Borsenplatz

Amtlicher Handel in Frankfurt am Main

Marktsegment

Index Prime Standard

Grundkapital

12,7 Mio. €

Designated Sponsors

DZ BANK AG, Sal. Oppenheim jr. & Cie. KGaA,
Close Brothers Seydler AG

Erster Handelstag

28. Oktober 2005

Inhaber-Stiickaktien mit einem rechnerischen Anteil

Gattung am Grundkapital von je 1,00 €
Aktienanzahl (31.12.2008) 12.725.367 Stiick
Emissionskurs (28.10.2005) 15,39 €

Hochstkurs (21.05.2008) 16,42 €

Tiefstkurs (26.11.2008) 2,30 €

Kurs am 30.12.2008 3,91 €

Borsenwert (30.12.2008)

49.756.184,97 €

Aktienumsatz

20.257 Stiick (Tagesdurchschnitt)

Kurs am 31.03.2009

2,34 €




CORPORATE GOVERNANCE

Vorstand und Aufsichtsrat berichten nachfolgend uber die
Umsetzung der Corporate Governance des Lloyd Fonds-Konzerns.

TRANSPARENTE UNTERNEHMENSFUHRUNG

Fiir eine gute Corporate Governance handelt Lloyd Fonds nach Fiihrungs- und
Transparenzstandards, die stetig weiterentwickelt werden. Sie basieren auf dem
Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 6. Juni 2008 und dem deutschen
Aktiengesetz. Vorstand und Aufsichtsrat haben ihr Bekenntnis zu den Corporate-
Governance-Grundsétzen durch ihre Unterschriften unter der Entsprechenserklarung
(Seite 22) ausdriicklich bekundet.

AUF INTERESSENAUSGLEICH AUSGERICHTETE
UNTERNEHMENSFUHRUNG

Ziel unserer Corporate Governance ist eine verantwortungsbewusste, auf Wertschop-
fung und Interessenausgleich ausgerichtete Unternehmensfiihrung. Unsere zentralen
Anspriiche sind eine effiziente und vertrauensvolle Zusammenarbeit der Organe der
Gesellschaft, die Achtung der Interessen der Aktionare und tibrigen Geschaftspartner
sowie eine offene und zeitnahe Berichterstattung.

AUFGABEN DES VORSTANDS

Der Vorstand leitet die Aktiengesellschaft in eigener Verantwortung. Wesentlicher
Teil seiner Flihrungsaufgabe ist die Entwicklung von Organisationsstrukturen,
Planungs- und Kontrollsystemen, die er mit dem Aufsichtsrat abstimmt und fiir dessen
Umsetzung er schlieBlich sorgt. Er ist dabei an das Interesse des Unternehmens
gebunden und verpflichtet sich, den Unternehmenswert nachhaltig zu steigern. Des
Weiteren zdhlen die strategische Ausrichtung der Gesellschaft, die Entwicklung der
Flihrungskrifte, die Unternehmenskommunikation und Investor Relations sowie ein
angemessenes Risikomanagement und -controlling zu seinen wesentlichen Aufgaben.
Dariiber hinaus entscheidet der Vorstand iiber die Verteilung der Ressourcen und
die personelle Besetzung wichtiger Positionen im Unternehmen. Der Vorstand der
Lloyd Fonds AG besteht aktuell aus zwei Mitgliedern, die fiir folgende Aufgaben
verantwortlich sind:

Dr. Torsten Teichert, Vorsitzender

Strategie, Akquisition, Fondsentwicklung, Vertrieb, Treuhand
Michael F. Seidel

Finanzen, Controlling, Personal, Fondsmanagement

Dr. Marcus Simon ist mit Wirkung zum 31. August 2008 aus dem Vorstand ausgeschieden.
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ENGE KOOPERATION VON VORSTAND UND AUFSICHTSRAT

Der Vorstand arbeitet eng mit dem Aufsichtsrat zusammen und informiert ihn
regelmaBig, umfassend und zeitnah tiber alle relevanten Aspekte der Planung,
Geschiftsentwicklung, Risikolage und des Risikomanagements. Der Aufsichtsrat
setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen, die als Vertreter der Anteilseigner auf
der Hauptversammlung von den Aktiondren gewéhlt wurden:

Prof. Dr. Eckart Kottkamp, Vorsitzender
Hans-Bernd vor dem Esche, stellvertretender Vorsitzender
Albert Lundt

Der Aufsichtsrat der Lloyd Fonds AG berit den Vorstand und tiberwacht dessen
Geschaftsfiihrung, auch im Hinblick auf das Erreichen der langfristigen Unterneh-
mensziele. Durch den regelmaBigen Dialog sind beide Organe stets tiber die Geschafts-
lage, die Unternehmensplanung und die Strategie informiert. Entscheidungen mit
grundsatzlicher Bedeutung fiir die wirtschaftliche Entwicklung von Lloyd Fonds
miissen vom Aufsichtsrat genehmigt werden. Seine wesentlichen Zustdndigkeiten
sind dariiber hinaus die Bestellung der Vorstandsmitglieder, der Vorschlag eines un-
abhéngigen Abschlusspriifers sowie die Priifung und Billigung der Jahresabschliisse
der Lloyd Fonds AG und des Konzerns.

Hans-Bernd vor dem Esche ist einer der Geschiftsfiihrer bei der FUNFTE PAXAS
Treuhand- und Beteiligungsgesellschaft mbH sowie der SECHZEHNTE PAXAS
Treuhand und Beteiligungsgesellschaft mbH, beide Diisseldorf. Beide Gesellschaften
sind mit der Lloyd Treuhand GmbH jeweils einen Geschiaftsbesorgungsvertrag fiir die
Betreuung von Anlegern in einem Fonds eingegangen. Insoweit und dariiber hinaus
sind keine Interessenkonflikte aufgetreten.

UMFASSENDE KOMMUNIKATION MIT DEM KAPITALMARKT
UND DEN AKTIONAREN

Die Konzernrechnungslegung fiir Quartals- und Jahresabschliisse von Lloyd Fonds
erfolgt nach den Grundséatzen der International Financial Reporting Standards (IFRS).
Lloyd Fonds veroffentlicht den Konzernjahresabschluss spatestens 120 Tage nach
Ende des Geschiftsjahres und die unterjahrigen Abschliisse innerhalb von 45 Tagen
nach Ablauf des Quartals.
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Dariiber hinaus informiert Lloyd Fonds mit Ad-hoc-Mitteilungen und Pressemittei-
lungen tiber alle Sachverhalte, die Einfluss auf die Ertrags-, Finanz- und Vermogenslage
des Unternehmens haben konnen. Lloyd Fonds folgt dem Grundsatz des ,Fair Dis-
closure” und informiert alle wesentlichen Zielgruppen unverziiglich und zeitgleich.
Auf den Internetseiten (www.lloydfonds.de) stehen alle Fakten zur Ansicht und zum
Herunterladen zur Verfiigung. Lloyd Fonds schafft damit die Basis fiir eine hohe
Transparenz, zu der sich die Gesellschaft gegeniiber der Offentlichkeit und ihren
Anlegern verpflichtet fiihlt.

ANPASSUNGEN UND ERWEITERUNGEN 2008

Die Neufassung des Deutschen Corporate Governance Kodex vom 6. Juni 2008
fiihrte bei Lloyd Fonds zu keinen wesentlichen Anderungen der Corporate-
Governance-Grundsétze.

GRUNDZUGE DES VERGUTUNGSSYSTEMS FUR DEN VORSTAND

Einen Uberblick iiber die Vergiitung der Vorstandsmitglieder gibt der Vergiitungs-
bericht ab Seite 58 dieses Geschéftsberichts. Detaillierte Informationen sind dem
Konzernanhang ab Seite 129 zu entnehmen.

AUFSICHTSRATSVERGUTUNG

Die Vergiitung des Aufsichtsrats ist in der Satzung geregelt und betrdagt 10.000 €
jahrlich; fiir den Vorsitzenden das Doppelte und fiir den Stellvertreter das Eineinhalb-
fache. Dariiber hinaus erhalten die Mitglieder eine variable Vergiitung, deren Details
dem Konzernanhang ab Seite 129 zu entnehmen sind. Zudem erhalten die Mitglieder
eine Erstattung ihrer Auslagen.

AKTIENGESCHAFTE

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats halten Aktien der Lloyd Fonds AG.
Angaben dazu befinden sich im Anhang auf den Seiten 128-130. Die Mitglieder beider
Organe sind nach § 15a WpHG dazu verpflichtet, den Erwerb oder die VerauBerung
von Wertpapieren der Lloyd Fonds AG offenzulegen, wenn der Gesamtwert dieser
Transaktionen innerhalb eines Kalenderjahres den Betrag von 5.000 € libersteigt.
Am 5. August 2008 und am 6. August 2008 erwarb Dr. Torsten Teichert {iber den
auBerborslichen Handel jeweils 6.250 Aktien zu einem Preis von je 8,55 € (Summe:
53.437,50 €). Dariiber hinaus wurden keine weiteren entsprechenden Trans-
aktionen gemeldet.
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FRKLARUNG DER LLOYD FONDS AG ZUM DEUTSCHEN
CORPORATE GOVERNANCE KODEX GEMASS § 161 AKTG

Vorstand und Aufsichtsrat der Lloyd Fonds AG erkldren:

Den vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des elektronischen Bundes-
anzeigers am 20. Juli 2005 bekannt gemachten Empfehlungen der ,Regierungskom-
mission Deutscher Corporate Governance Kodex® (DCGK) in der Fassung vom

6. Juni 2008 wurde und wird durch die Lloyd Fonds AG mit Ausnahme der nachfol-
genden Empfehlungen entsprochen:

1. Die D&O-Versicherung der Gesellschaft beinhaltet abweichend von Ziffer 3.8
Satz 3 des DCGK keinen Selbstbehalt fiir einzelne Personen des Vorstands
oder Aufsichtsrats. Die Lloyd Fonds AG ist der Auffassung, dass die Vereinbarung
eines Selbstbehalts insbesondere angesichts der geringen Festvergiitung nicht
geeignet oder gar erforderlich ist, das Verantwortungsbewusstsein von Vorstand
und Aufsichtsrat weiter zu erhohen.

2. Die Lloyd Fonds AG hélt eine Altersgrenze fiir Vorstinde und Aufsichtsrite fiir
nicht zielfiihrend, da vor allem deren fachliche Qualifikation, Kenntnisse und
Fahigkeiten sowie ihre Erfahrung fiir das Unternehmen wesentlich sind. Vorstand
und Aufsichtsrat haben deshalb beschlossen, dass zukiinftig keine Altersgrenze
gelten soll, und weichen damit von Ziffer 5.1.2 Abs. 2 Satz 3 und 5.4.1 Satz 2 DCGK ab.

3. Der Aufsichtsrat der Lloyd Fonds AG bildet aufgrund seiner GroBe keine Aus-
schiisse nach Ziffer 5.2 f. DCGK. Die entsprechenden Aufgaben werden von allen
drei Mitgliedern gemeinsam wahrgenommen.

4. Die Veroffentlichung des Konzernabschlusses der Gesellschaft erfolgt nicht inner-
halb der kiirzeren Fristen des DCGK zur Veroffentlichung von Konzernabschliissen
(Ziffer 7.1.2 Satz 3 DCGK). Der Konzernabschluss der Lloyd Fonds AG wird in
Ubereinstimmung mit der Bérsenordnung der Frankfurter Wertpapierbérse (Teil-
bereich des amtlichen Markts mit weiteren Zulassungsfolgepflichten - Prime
Standard) innerhalb von vier Monaten offentlich zugdnglich gemacht.

Hamburg, den 26. Mérz 2009

e /il

Dr. Torsten Teichert Prof. Dr. Eckart Kottkamp
Vorstandsvorsitzender Aufsichtsratsvorsitzender



BERICHT DES AUFSICHTSRATS

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Aktionarinnen und Aktionare,

im Geschaftsjahr 2008 hat der Aufsichtsrat die nach Satzung und Gesetz zugewiese-
nen Aufgaben kontinuierlich wahrgenommen. In vertrauensvoller Zusammenarbeit
hat er den Vorstand beraten und tiberwacht. Seine Téatigkeit stiitzte sich auf periodische
und spezielle Berichte, ergdnzende miindliche Darstellungen in Telefonkonferenzen
und ausfiihrliche Aussprachen in Prasenzsitzungen. Der Vorsitzende des Aufsichts-
rats stand dartiber hinaus in regelmaBigem Kontakt mit dem Vorsitzenden des
Vorstands und hat sich dabei tiber die aktuelle Entwicklung des Geschéftsverlaufs

informiert.
SCHWERPUNKTE DER BERATUNGEN IM AUFSICHTSRAT WAREN:

m der dramatische Wandel der Geschéftsaussichten im Verlauf des Geschéftsjahres
und die Auswirkungen auf die Strategie und die Jahresplanung des Unternehmens

Im ersten Halbjahr war das Augenmerk auf den Ausbau des Geschifts im Rahmen
einer deutlichen Wachstumskonzeption gerichtet. Beraten und beschlossen wurde

der Ausbau der Assetpipeline insbesondere im Schiffs- und Immobilienbereich. Es
wurden Containerschiffe und Bulker geordert sowie Engagements im Hotelbereich
umgesetzt. Gleichzeitig wurde die Marktabdeckung des Vertriebs durch eine auf

Kundensegmente ausgerichtete Organisation und den Erwerb einer Beteiligung an
dem Finanzvertriebskonzern Feedback AG deutlich verstarkt.
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Prof. Dr. Eckart Kottkamp,
Aufsichtsratsvorsitzender
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Die interne Organisationsstruktur wurde Anfang des Jahres an den erwarteten
und geplanten Anstieg des Geschaftsvolumens angepasst; der Personalstand
wurde in vorsichtigen Schritten ausgebaut.

Mit Verscharfung der Finanzkrise zu Beginn des zweiten Halbjahres schwachten
sich die Geschiftsaussichten mit zunehmender Geschwindigkeit in allen Asset-
klassen und insbesondere im Schiffs- und Immobilienbereich ab. Begleitet und
verstarkt wurde der Riickgang durch schwerwiegende Einschrankungen bei der
Bereitstellung von Bankkrediten.

Insgesamt hat die gesamtwirtschaftliche Entwicklung zunéachst zu einem maBgeb-
lich verminderten Angebot attraktiver Assets und anschlieBend zu einer deutli-
chen Zuriickhaltung der Kéaufer gegeniiber langfristig orientierten Investments
und auch geschlossenen Fonds gefiihrt.

die enge Zusammenarbeit zwischen Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand und Aufsichtsrat haben sich intensiv mit dem dramatischen Wandel der
Geschiftsaussichten im Verlauf des Geschéftsjahres und den Auswirkungen auf
die Strategie und Jahresplanung des Unternehmens auseinandergesetzt. Beide
Organe reagierten daraufhin frithzeitig auf die sich gegentiber Jahresbeginn
vollstandig verandernde Situation und nahmen mehrfach Reduktionen der Jahres-
planung vor. Dieses geschah zundchst im Sommer aufgrund des Ausbleibens
groBvolumiger Exklusivplatzierungen und noch einmal im Friihherbst infolge
des Nachfrageeinbruchs nach der Pleite der amerikanischen Investmentbank
Lehman Brothers.

Infolge der zunehmenden Dynamik des Marktriickgangs und der Unsicherheit bei
der Erstellung von Prognosen fiir den weiteren Geschiftsverlauf wurde eine zeit-
nahe Kommunikation iiber die Entwicklung zwischen Vorstand und Aufsichtsrat
vereinbart. Im Einklang mit dem Bekenntnis von Vorstand und Aufsichtsrat zu
hoher Transparenz wurde die Offentlichkeit mehrfach zeitnah {iber den Verlauf
und die Erwartungen bei Platzierungen, Umsatz und Ergebnis informiert. Zuletzt
musste das Unternehmen zum Jahresende tiber ein voraussichtlich negatives
Jahresergebnis 2008 informieren.
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m notwendige AnpassungsmaBnahmen als Reaktion auf die schwerwiegende
Abschwichung des wirtschaftlichen Umfelds

Vorstand und Aufsichtsrat haben intensiv die Konsequenzen aus der Finanzkrise
und dem weltweiten Einbruch der Wirtschaft fiir das Unternehmen analysiert.
Dem Vorschlag des Vorstands, in der gegenwértigen Situation eine Straffung
des Portfolios zugunsten von Schiffen und Immobilien durchzufiihren, hat der
Aufsichtsrat zugestimmt. Er hat in diesem Rahmen auch seine Zustimmung zu
entsprechenden organisatorischen MaBnahmen und zur Anpassung der Personal-
kapazitit an das verminderte Geschéftsvolumen gegeben. Die Umsetzung dieser
Beschliisse ist inzwischen weitgehend abgeschlossen.

VERANDERUNGEN IM VORSTAND

Zum 31. August ist Dr. Marcus Simon auf eigenen Wunsch aus dem Vorstand aus-
geschieden. Der Aufsichtsrat dankt Dr. Simon fiir seine engagierte Mitarbeit und
wiinscht ihm fiir die Zukunft alles Gute.

UBERWACHUNG DER GESCHAFTSFUHRUNG

Im Geschéftsjahr 2008 ist der Aufsichtsrat seiner Kontroll- und Uberwachungsauf-
gabe umfassend und intensiv nachgekommen. Aufgrund der Turbulenzen im wirtschaft-
lichen Umfeld war es in Abstimmung mit dem Vorstand erforderlich, in besonders
viele Entscheidungen eingebunden zu sein.

SITZUNGEN

Der Aufsichtsrat traf sich am 16. Januar, 28. Januar, 8. April, 10. Juni, 17. Juli und
27. Oktober zu Prasenzsitzungen. Daran haben immer alle Mitglieder teilgenommen.
Die Vorstinde waren auf Wunsch des Aufsichtsrats bei allen Sitzungen anwesend.
Sie haben den Aufsichtsrat dabei auf Basis des allgemeinen Berichtswesens und
gesonderter Analysen iiber die Lage der Gesellschaft und des Konzerns, die
Geschaftspolitik, das Risikomanagement und die Finanz-, Investitions- und Personal-
vorgange informiert. Risiken bei der Platzierung wurden intensiv erortert und
bewertet. Fiir Teilfragen wurden gelegentlich auch weitere Flihrungskrafte zu
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Teilauskiinften eingeladen. Weiterhin fanden zu aktuellen Themen und Projekten am
1. April, 6. Mai, 13. August, 29. August, 18. September und 22. Dezember Telefonkon-
ferenzen statt. Entsprechende Unterlagen wurden zuvor per E-Mail allen Beteiligten
friihzeitig tibersandt. Im Rahmen der Telefonkonferenzen wurden auch Beschliisse
gefasst. Die Aufsichtsrdate haben sich dariiber hinaus zu Einzelfragen untereinander
telefonisch und per E-Mail ausgetauscht.

Alle Vorgdnge, die nach Gesetz und Satzung der Zustimmung des Aufsichtsrats
bedurften, wurden dem Aufsichtsrat vom Vorstand vorgelegt. Das betraf unter ande-
rem Budget- und Liquiditatsplanungen sowie Organisations- und Personalfragen.

Der Aufsichtsrat der Lloyd Fonds AG hat keine Ausschiisse gebildet.

TATIGKEITEN VON AUFSICHTSRATSMITGLIEDERN
FUR DIE GESELLSCHAFT

Das Aufsichtsratsmitglied Hans-Bernd vor dem Esche ist einer der Geschifts-
fiihrer der FUNFTE PAXAS Treuhand und Beteiligungsgesellschaft mbH und der
SECHZEHNTE PAXAS Treuhand und Beteiligungsgesellschaft mbH, beide Diisseldorf.
Beide Gesellschaften sind mit der Lloyd Treuhand GmbH jeweils einen Geschifts-
besorgungsvertrag fiir die Betreuung von Anlegern in einem Fonds eingegangen.
Insoweit und im Ubrigen sind Interessenkonflikte nicht aufgetreten.

CORPORATE GOVERNANCE UND ENTSPRECHENSERKLARUNG

Das Thema Corporate Governance, also die Gestaltung von Leitung und Kontrolle
eines Unternehmens sowie dessen Transparenz, spielen eine zunehmend wichti-
gere Rolle - nicht nur in Krisenzeiten. Vorstand und Aufsichtsrat sind sich ihrer
Verantwortung bewusst. Dementsprechend haben sie zuletzt am 26. Mérz 2009 eine
aktualisierte Entsprechenserkldarung gemaf § 161 AktG abgegeben und diese den
Aktiondren und der Offentlichkeit dauerhaft im Internet sowie in diesem Geschifts-
bericht zugdnglich gemacht. Das Unternehmen Lloyd Fonds AG entspricht den
Empfehlungen der Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex
weiterhin in nahezu allen Punkten. Details sind dem Corporate-Governance-Bericht
ab Seite 19 dieses Geschéftsberichts zu entnehmen.
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JAHRES- UND KONZERNABSCHLUSSPRUFUNG DER LLOYD FONDS AG

In der Hauptversammlung am 10. Juni 2008 wurde die PricewaterhouseCoopers
Aktiengesellschaft Wirtschaftspriifungsgesellschaft zum Abschlusspriifer und
Konzernabschlusspriifer der Gesellschaft fiir das Geschéftsjahr 2008 gewdhlt und
vom Aufsichtsrat unverziiglich mit der Abschlusspriifung beauftragt. Der von der
Lloyd Fonds AG nach den internationalen Rechnungslegungsstandards (IFRS), wie
sie in der EU anzuwenden sind, erstellte Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008
und der Konzernlagebericht sowie der nach den Vorschriften des HGB erstellte
Jahresabschluss zum 31. Dezember 2008 der Lloyd Fonds AG und der zugehorige
Lagebericht des Vorstands wurden vom Abschlusspriifer gepriift. Jahresabschluss
und Konzernabschluss wurden von den Wirtschaftspriifern jeweils mit dem unein-
geschrankten Bestatigungsvermerk versehen.

AuBerdem wurde das von der Lloyd Fonds AG gemaB KonTraG unterhaltene Risiko-

friiherkennungssystem von den Abschlusspriifern gepriift. Die Priifung ergab, dass
das Risikofriitherkennungssystem samtlichen gesetzlichen Anforderungen vollstandig
entspricht.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats haben den Jahresabschluss und den Konzern-
abschluss der Gesellschaft, den Lagebericht und Konzernlagebericht sowie die
Priifungsberichte des Abschlusspriifers gepriift. Alle Unterlagen standen dem Auf-
sichtsrat friihzeitig zur Verfiigung. Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss und
den Konzernabschluss, den Konzernlagebericht und Lagebericht sowie die
Priifungsberichte des Abschlusspriifers eingehend besprochen und die Ergebnisse
der eigenen Priifung ausgewertet. Der Abschlusspriifer nahm an der Besprechung
teil und erlauterte den Jahresabschluss, den Konzernabschluss und referierte kurz
die Ergebnisse der Abschlusspriifungen. Alle Fragen der Sitzungsteilnehmer wurden
beantwortet. Der Aufsichtsrat stimmte nach den Beratungen am 20. April 2009 dem
Ergebnis der Abschlusspriifung zu.

Der Aufsichtsrat hatte nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner Priifung keine Ein-
winde zu erheben und billigte den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und
den Lagebericht. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.

Der Aufsichtsrat hatte nach dem abschlieBenden Ergebnis seiner Priifung auch
keine Einwidnde gegen den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht und
billigte diese.
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FRWARTUNGEN FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2009

Die Erwartungen der Wirtschaftssachverstandigen fiir das laufende Jahr sind durch
groBe Unsicherheit gekennzeichnet. Dabei besteht Einigkeit, dass die deutsche
Wirtschaft durch ein riickgdangiges Wachstum gekennzeichnet sein wird. Wann der
Tiefpunkt des Abschwungs erreicht sein wird und wie tief er liegen wird, bleibt
fiir den Augenblick offen. Unter diesen Pramissen muss sich auch Lloyd Fonds auf
ein schwieriges Jahr einstellen und sieht sich aufgrund des Umfeldes nicht in der
Lage, eine belastbare Prognose fiir das Gesamtjahr zu geben. Andererseits hat fiir
Lloyd Fonds die Krise zu einer Starkung der Struktur gefiihrt, die in einem verklei-
nerten Markt bei verscharftem Wettbewerb viele Chancen bietet und zum Zeitpunkt
des sicher eintretenden Aufschwungs eine Riickkehr auf den Wachstumspfad sichert.

Der Aufsichtsrat dankt dem Vorstand und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Lloyd Fonds-Konzerns fiir ihr groBes Engagement und ihren hohen persénlichen Ein-
satz. Er ist die Grundlage fiir eine weitere erfolgreiche Entwicklung des Unternehmens.

Hamburg, den 20. April 2009

Fiir den Aufsichtsrat

/il

Prof. Dr. Eckart Kottkamp
Vorsitzender
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LAGEBERICHT DES LLOYD FONDS-KONZERNS
FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2008

GESCHAFT UND RAHMENBEDINGUNGEN
GESCHAFTSTATIGKEIT

Die Lloyd Fonds AG ist ein borsennotierter Initiator und Anbieter geschlossener
Fonds. Das Unternehmen wurde 1995 gegriindet und war bisher in den Anlageklas-
sen Schifffahrt, Immobilien, Flugzeuge, Private Equity, regenerative Energien, Zweit-
markt mit Anteilen an Schiffsfonds und Zweitmarkt-Lebensversicherungen aktiv.
Seit Jahresbeginn 2009 werden diese Aktivitdten in den Bereichen Transportation
(Schifffahrt, Flugzeuge und Zweitmarktbeteiligungen) und Real Estate (Immobilien)
zusammengefasst. Assetklassen ohne eindeutige Zuordnung kommen kiinftig nicht
mehr mit neuen Produkten auf den Markt oder werden nur unter Einbindung exter-
ner Assetmanager initiiert.

Lloyd Fonds deckt fiir alle Produkte die komplette Wertschopfungskette ab. Diese
beginnt bei der Akquise von Assets und der Konzeption beziehungsweise Prospek-
tierung neuer Beteiligungsangebote, geht {iber den Vertrieb weiter bis zum Fonds-
management und zur Betreuung der Anleger iiber die gesamte Laufzeit durch die
Lloyd Treuhand. Mit der TradeOn AG, einer Tochtergesellschaft von Lloyd Fonds,
ist Lloyd Fonds auch im Ankauf und in der Strukturierung von Zweitmarktanteilen
geschlossener Fonds aktiv.

ABSATZMARKTE UND MARKTPOSITIONEN

Lloyd Fonds vertreibt seine Beteiligungsprodukte in Deutschland und Osterreich.
Unter allen Emissionshdusern in Deutschland liegt Lloyd Fonds mit 263,4 Mio. €
platziertem Eigenkapital im Jahr 2008 laut Feri-Studie derzeit auf Rang 10 (Vj. Rang 8).
EinschlieBlich Osterreich wurden 278 Mio. € platziert. Der Gesamtmarkt hat 2008
ein platziertes Eigenkapital in Hohe von 10,2 Mrd. € nach 12,7 Mrd. € im Vorjahr
erreicht. Lloyd Fonds selbst hat mittlerweile mit 1,9 Mrd. € kumuliertem Eigenkapital
ein kumuliertes Investitionsvolumen von iiber 4,5 Mrd. € realisiert.



Top 5 der Emissionshduser im Gesamtmarkt nach platziertem Eigenkapital

Schiff Flugzeug Immobilien Gesamt
— 1 HCI Dr. Peters IVG Private Funds HCI
2 | Nordcapital Doric Asset REAL.S. MPC
Finance
| DCM Dt. Capital Jamestown
s | MPC Management US-Immobilien KGAL
— 4 | Commerz Real Lloyd Fonds KGAL RWB. Private
Capital
Hamburger
— 5 | Lloyd Fonds . Commerz Real Commerz Real
Emissionshaus

Quelle: Feri EuroRating Services AG, ,Gesamtmarktstudie Beteiligungsmodelle 2009“

KONZERNSTRATEGIE UND ZIELE

Das langfristige Ziel der Lloyd Fonds AG ist, durch nachhaltiges, ertragsstarkes
Wachstum zu den fithrenden Emissionshédusern fiir geschlossene Fonds zu gehoren.
Dies wird an der Rentabilitdt und am platzierten Eigenkapital gemessen.

Durch die Konzentration auf die Bereiche Transportation (Schifffahrt, Flugzeuge und
Zweitmarktbeteiligungen) und Real Estate (Immobilien) wird das Profil des Unter-
nehmens gescharft. Diese klare Fokussierung wird begleitet von umfassender und
transparenter Kommunikation hinsichtlich unserer Unternehmensentwicklung, der
Struktur sowie der Performance aller aufgelegten Beteiligungen. Letzteres wird in
der jahrlich erscheinenden Leistungsbilanz dargestellt.

Basis fiir diese Strategie sind unsere solide Eigenkapitalausstattung, fundierte Markt-
und Sachkenntnis sowie eine unternehmerisch gepragte Managementstruktur. Zudem
verfiigt das Unternehmen auf der Assetseite iiber ein etabliertes Netzwerk fir die
Akquise und das Management von Beteiligungen. Im Vertrieb kann Lloyd Fonds auf
ein breites Feld von Partnern im Banken- und Sparkassenbereich, bei Vertriebsplatt-
formen sowie unabhdngigen Vertriebsberatern bauen.

LLOYD FONDS GESCHAFTSBERICHT 2008
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Bei unseren Produkten werden wir auch kiinftig einen konservativen Ansatz bei der
Berechnung von kiinftigen Entwicklungen und Prognosen wéhlen. Werte wie Anstand
und Zuverladssigkeit bilden dabei einen wesentlichen Bestandteil unserer Unterneh-
mensphilosophie, ebenso aber auch Transparenz, Sicherheit und Qualitét. In diesem
Zusammenhang werden wir auch unser Angebot fiir unsere Vertriebspartner und
Anleger intensivieren und mit neuen Leistungen aufwarten. Auf eine zunehmende
Regulierung des Markts sind wir als borsennotiertes Emissionshaus bereits bestens
vorbereitet. Wir sehen dies als Wettbewerbsvorteil fiir unsere Branche, ganz besonders
aber auch fiir unser Haus.

ORGANISATION UND FUHRUNGSSTRUKTUR

Bereits zu Jahresbeginn 2008 hat die Lloyd Fonds AG ein umfassendes Programm zur
Neustrukturierung in Gang gesetzt. Ziel war es, die Platzierungsvolumina im Vertrieb
uber Plattformen und freie Finanzberater nachhaltig zu erhéhen und von groBeren
Exklusivplatzierungen unabhéangiger zu werden. Als im zweiten Halbjahr die Finanz-
und Wirtschaftskrise auch den Markt fiir geschlossene Fonds traf, wurden weitere
MaBnahmen vorgezogen und beschleunigt umgesetzt: Bei der Vertriebsorganisation
standen eine Starkung der flichendeckenden Prasenz sowie die Intensivierung der
Kundenbeziehungen im Vordergrund. Daneben wurden grundsatzlich alle Prozesse
und Ablédufe hinterfragt und neu organisiert. Wahrend in der Vergangenheit Funk-
tionen wie Akquise, Strukturierung und Prospektierung sowie Fondsmanagement
gesondert fiir jede Assetklasse existierten, sind in unserer neuen Struktur die Pro-
spektierung und Fondsentwicklung sowie das Fondsmanagement iiber alle Geschéfts-
bereiche zusammengefasst. Lediglich die Akquise wird aufgrund der unterschiedlichen
Mirkte weiterhin separat erfolgen. Im Rahmen dieser Neustrukturierung hat unser
Unternehmen auch die vorhandenen Assetklassen tiberpriift und wird sich kiinftig
auf die Bereiche Transportation sowie Real Estate konzentrieren. AuBerdem werden
Tétigkeiten, die nicht zu den Kernkompetenzen von Lloyd Fonds zédhlen, an externe
Dienstleister ausgelagert.

Ziel der neuen Struktur sind einerseits die Senkung von Fixkosten und Biindelung
von Kernkompetenzen sowie eine verbesserte Kundenorientierung mit groBerer Nahe
aller Abteilungen zum Markt andererseits. So verlangt die neue Struktur bereits in
der frithen Entstehungsphase eines neuen Beteiligungsangebots die Einbindung aller
Abteilungen von der Akquise tiber die Fondsentwicklung und den Vertrieb bis hin
zum Fondsmanagement. Damit sind nun alle Bereiche des Managements an der Neu-
positionierung marktnaher Angebote beteiligt.

RECHTLICHE STRUKTUR

Die Lloyd Fonds AG ist eine borsennotierte Aktiengesellschaft mit Sitz in Hamburg.
Zum 31. Dezember 2008 war die Lloyd Fonds AG an 426 Unternehmen beteiligt; die
iiberwiegende Zahl hiervon sind Beteiligungsgesellschaften (KGs) sowie deren haf-
tende Gesellschaften (GmbHs). Zum Konsolidierungskreis zahlen 22 Unternehmen



(Vj. 16 Unternehmen) inklusive der AG, weitere 51 Unternehmen wurden aufgrund

von Unwesentlichkeit nicht konsolidiert. Auch im vergangenen Jahr wurde die

Beteiligungsstruktur weiter ausgebaut. So ist die Lloyd Fonds AG seit Méarz 2008 mit
iber 33 % der Anteile neuer GroBaktionér des Finanzvertriebskonzerns Feedback AG.
Zudem gehoren zur Lloyd Fonds AG weitere 186 assoziierte Unternehmen.

Konzernstruktur der Lloyd Fonds-Gruppe (per 31. Dezember 2008)

21 verbundene vollkonsolidierte Unternehmen im IFRS-Konzernabschluss

Lloyd Fonds AG

—100 %— Lloyd Shipping GmbH —100 %— Lloyd Fonds Singapore Pte. Ltd.
Lloyd Fonds Real Estate Lloyd Fonds US Real Estate
—100 %— —100 %—
Management GmbH Management Inc.
100 %— Lloyd Treuhand GmbH — 75 % — Lloyd Fonds US
Real Estate I, L.P.
6. LIfo Beteiligungsgesellschaft Open Waters
—100 %— —100 %—
mbH & Co. KG Pacific Fighter Pte. Ltd.
21. LIfo Beteiligungsgesellschaft Open Waters
—100 %— —100 %—
mbH & Co. KG Tiger Pearl Pte. Ltd.
TradeOn AG
Lloyd Zweitmarkt GmbH
Lloyd Fonds Sales GmbH
Lloyd Fonds Austria GmbH
Lloyd Fonds Special Assets GmbH
—100 %— Lloyd Fonds Special Assets Betriebs GmbH

Lloyd Fonds Gesellschaft fiir Immobilienbeteiligungen mbH & Co. KG
I1l. Lloyd Fonds Shipping Beteiligung GmbH & Co. KG

Lloyd Fonds Smart Shipping Invest GmbH & Co. KG

Dritte Lloyd Fonds Private Equity Beteiligung GmbH & Co. KG

LFP Grundstiicksgesellschaft Hamburg-Hamm GmbH

25 %

LLOYD FONDS GESCHAFTSBERICHT 2008

Konzernlagebericht 33



LLOYD FONDS GESCHAFTSBERICHT 2008

34 Konzernlagebericht

ENTWICKLUNG DES WELTWEITEN BIP

in %
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Quelle: IWF

WERTMANAGEMENT UND STEUERUNGSSYSTEM

Die Lloyd Fonds AG verfiigt iiber ein Steuerungssystem, um auf Veranderungen des
Markts und des Umfelds reagieren zu konnen. Strategische und operative Ziele sind
messbar gestaltet und werden kontinuierlich evaluiert. Ein wesentlicher Teil des
internen Steuerungssystems der Lloyd Fonds AG ist das ausfiihrliche Berichts- und
Informationswesen. Uber ein internes Reporting-System wird der Vorstand der Lloyd
Fonds AG monatlich sowie bei Abweichungen iiber relevante Kennzahlen informiert.
Zielabweichungen konnen dadurch unmittelbar erkannt und entsprechend zeitnah
thematisiert werden.

Eine wichtige SteuerungsgroBe der Lloyd Fonds AG ist das Platzierungsvolumen.
Die Hohe des platzierten Eigenkapitals und die Geschwindigkeit von Platzierungen
spiegeln den Erfolg einzelner Fonds beziehungsweise Assetklassen am Kapitalmarkt
wider. Das Platzierungsvolumen dient somit auch als Indikator zur Beurteilung
moglicher Negativentwicklungen und Branchentrends. Im Berichtszeitraum lag das
Platzierungsvolumen bei 278 Mio. € gegeniiber 452 Mio. € 2007.

Eine weitere zentrale SteuerungsgroBe ist das EBIT (Ergebnis vor Zinsen und
Steuern). Mithilfe des EBIT kann der betriebliche Gewinn einzelner Quartale oder
Unternehmensbereiche direkt miteinander verglichen werden. Dabei werden die
Ergebnisse nicht durch schwankende Steuersitze, Zinsaufwendungen oder Sonder-
effekte verzerrt. Auch die Material- und Personalaufwandsquoten flieBen in unser
internes Steuerungssystem mit ein. Das EBIT 2008 fiel mit -4,3 Mio. € erstmals in
der Unternehmensgeschichte fiir ein Gesamtjahr negativ aus. Der Vorjahreswert lag
bei 28,3 Mio. €.

WIRTSCHAFTLICHES UMFELD
DEUTLICHE ABKUHLUNG DER WELTWIRTSCHAFT

Die Weltwirtschaft 2008 stand im Zeichen der weltweiten Finanz- und Wirtschafts-
krise, zu der sich die amerikanische Subprime-Krise insbesondere in der zweiten Jahres-
hélfte entwickelte. Die Preiskorrektur an den internationalen Immobilienmérkten
setzte sich weiter fort und markierte damit einen Gegensatz zu den vorangegangenen
Uberhitzungstendenzen. Das Konsum- und Investitionsklima verdunkelte sich unter
dem Inflationsdruck weltweit, weil sich fiir Unternehmen und private Haushalte die
Finanzierungsbedingungen verschlechterten und die Giiter- und Rohstoffpreise in der
ersten Jahreshalfte stark gestiegen waren.

Nach Angaben des Internationalen Wahrungsfonds (IWF) in seinem Update des
wirtschaftlichen Ausblicks vom 28. Januar 2009 stieg das weltweite Bruttoinlands-
produkt (BIP) im Jahr 2008 um 3,4 % nach 5,2 % im Vorjahr. Die Entwicklungen in
den reifen Industrielandern dominierten dabei die globale Konjunkturabschwéachung;
sie verzeichneten eine Wachstumsrate von nur 1,0 % (Vj. 2,7 %). Trotz vergleichbar



robuster Zuwachsraten in den Schwellenldndern von 6,3 % gegentiber 8,3 % im
Vorjahr konnten sich die von der Finanzkrise zundchst wenig betroffenen Lander
nicht behaupten. Laut Jahresgutachten des Sachverstandigenrats zur gesamtwirt-
schaftlichen Entwicklung hat auch die deutliche Aufwertung des Euros in der ersten
Jahreshélfte maBgeblich zu einer konjunkturellen Eintritbung in Europa beigetragen.
Das BIP-Wachstum in Europa betrug 1,0 % und fiel somit ebenfalls deutlich geringer
aus als im Vorjahr (2,6 %).

2008 betrug die Zuwachsrate des BIP in Deutschland 1,3 % gegeniiber 2,5 % im Vor-
jahr. Die realwirtschaftlichen Folgen der Finanz- und Immobilienkrise waren somit
auch in Deutschland deutlich zu spiiren. Laut der Bundesagentur fiir Arbeit sank die
Arbeitslosenquote im Jahr 2008 leicht um 1,2 Prozentpunkte auf 7,8 % (Vj. 9,0 %). Der
weiterhin hohe Bedarf an Fachkriften trug zu einer Stabilisierung des Arbeitsmarkts
bei. Doch zum Jahreswechsel erreichte der konjunkturelle Abschwung schlieBlich
auch den Arbeitsmarkt. Die Arbeitslosenquote stieg im Januar 2009 um 0,9 Prozent-
punkte auf 8,3 % (Dezember 2008: 7,4 %). Im vierten Quartal mussten zudem zahl-
reiche Unternehmen in Deutschland aufgrund der schlechten Auftragslage Kurzarbeit
anmelden.

Die erlduterten Konjunkturdaten spiegeln das AusmaB der Krise, in der sich die Welt-
wirtschaft derzeit befindet, nur unzureichend wider. Dies ist darauf zuriickzufiihren,
dass in der ersten Jahreshalfte des Geschiftsjahres 2008 die meisten Volkswirtschaf-
ten zundchst kaum von der Krise betroffen waren. Im zweiten Halbjahr nahm der
Einfluss allerdings stark zu. Insbesondere die Insolvenz der amerikanischen Invest-
mentbank Lehman Brothers im September 2008 verschlechterte die Bedingungen an
den Finanzmarkten maBgeblich. Der Vertrauensverlust der Banken untereinander
legte die Geldmarkte trocken und machte Kreditvergaben nahezu unmaoglich. Um die-
sen negativen Entwicklungen entgegenzuwirken, wurden weltweit von den Regierun-
gen milliardenschwere Rettungspakete aufgesetzt und mehrere Notenbanken senkten
in einer gemeinsamen Aktion massiv ihre Leitzinsen. Die expansive Geldpolitik war
auch moglich, weil infolge sinkender Rohstoffpreise auch der Inflationsdruck deutlich
nachlieB. Trotz aller StabilisierungsmaBnahmen von Regierungen und Notenbanken
kam es bei den meisten der zunachst krisenresistenten Lander ebenfalls zu massiven
Einbriichen der Wirtschaft.

Laut der im Februar verdffentlichten Schitzung des Statistischen Bundesamts ist das
deutsche BIP von Oktober bis Dezember 2008 deutlich um 2,1 % im Vergleich zum
dritten Quartal gesunken. So stark ging die deutsche Wirtschaftskraft im Jahresver-
gleich seit der Wiedervereinigung nicht zuriick.

Die Unsicherheit beziiglich der konjunkturellen Entwicklung fiihrte an den internatio-
nalen Aktienmérkten zu einer hohen Volatilitat und deutlichen Kursabschldagen. Die
Investoren verlagerten ihren Anlageschwerpunkt zunehmend auf bonititsstarke oder
auf liquide, risikoarme Kapitalanlagen, deren Renditen aufgrund der gestiegenen
Nachfrage und sinkender Zinsen deutlich gesunken waren.
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INVESTITIONSVOLUMEN UND
PLATZIERTES EIGENKAPITAL
GESCHLOSSENER FONDS

in Mrd. €
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Das Wachstum des Welthandels entwickelte sich in dem schwierigen gesamtwirt-
schaftlichen Umfeld ebenfalls langsamer. Das Volumen der weltweit gehandelten
Giiter und Dienstleistungen stieg nach Einschatzung des IWF im Jahr 2008 um 4,1 %
und kann somit nicht an die Zuwachsrate des Vorjahres ankniipfen (7,2 %). Das
Wachstum des Welthandelsvolumens liegt allerdings weiterhin {iber der Zuwachsrate
des globalen BIP (3,4 %). Somit steigt der Anteil des Welthandels an der gesamten
internationalen Wirtschaftsleistung weiterhin.

BRANCHENENTWICKLUNG

Geschlossene Fonds werben iiber 10 Mrd. € ein

Die internationale Finanzkrise wirkt sich auch auf den Markt der geschlossenen
Beteiligungsmodelle aus. Im Vergleich zum Vorjahr ging das platzierte Eigenkapital
im Jahr 2008 um 19,3 % auf 10,21 Mrd. € zurtick. 2007 betrug die Gesamtsumme
des platzierten Eigenkapitals 12,66 Mrd. €. Ein noch starkerer Riickgang von 21,6 %
zeigte sich beim Fondsvolumen: Gegeniiber rund 23 Mrd. € im Jahr 2007 wurde 2008
ein Gesamtinvestitionsvolumen von 18,12 Mrd. € emittiert, das sich auf insgesamt
950 Produkte von 367 Initiatoren verteilte. Dies sind Ergebnisse der von der Feri
EuroRating Services AG herausgegebenen ,Gesamtmarktstudie der Beteiligungs-
modelle 2009, die seit 15 Jahren den gesamten Markt der geschlossenen Fonds in
Deutschland erfasst und analysiert.

Der Riickgang gegeniiber dem Vorjahr ist zwar deutlich; schwicher waren nur die
Jahre 2001 und 2002 mit 9,12 beziehungsweise 9,03 Mrd. € platziertem Eigenkapital.
Und auch im Jahr 2003 wurde mit 10,38 Mrd. € ein nur unwesentlich besseres Er-
gebnis erzielt. Im Vergleich der Assetklassen hatten Immobilienfonds 2008 mit ins-
gesamt 34 % den groBten Marktanteil, gefolgt von Schiffsfonds mit 29,3 %. Es folgen
Spezialitaitenfonds mit 10,8 % und Private-Equity-Fonds mit 10,6 %.

Erstmals wurde in diesem Jahr auch vom VGF (Verband der geschlossenen Fonds)
Marktdaten erfasst und aufbereitet. Diese Daten wurden auf Grundlage einer anderen
Erfassungssystematik erstellt und weichen daher von den Zahlen der Feri-Studie ab.
Der VGF erfasst in seiner Marktstatistik nur Emissionshduser, die nachhaltig 2008
tatsachlich aktiv im Markt waren. Dazu gehoren alle VGF-Mitglieder sowie die An-
bieter, die in den letzten drei Jahren mindestens 5 Mio. € Eigenkapital eingeworben
haben und 2008 mindestens einen Fonds offentlich angeboten haben. Damit erfasst
der VGF rund 140 Unternehmen, die {iber 92 % des Eigenkapitalvolumens (Basis
2007) abdecken.

Der VGF ermittelte damit ein Platzierungsvolumen von 8,3 Mrd. € in 2008 und
11,1 Mrd. € fiir den Vergleichszeitraum 2007. Der Unterschied zwischen VGF und
Feri liegt damit bei rund 2 Mrd. €. In den einzelnen Assetklassen sind die Abwei-
chungen entsprechend.



Markt zeigt Konsolidierungstendenzen

Trotz eines stark eingetriibten wirtschaftlichen Umfelds stiegen im vergangenen Jahr
66 neue Initiatoren in das Geschift der geschlossenen Beteiligungsmodelle ein. Domi-
nierend waren dabei neue Schiffsfondsinitiatoren, die 158,86 Mio. € Eigenkapital
platzierten, gefolgt von den Newcomern unter den Immobilienfondsanbietern mit
rund 123,13 Mio. €. Insgesamt verringerte sich die Anzahl der Initiatoren jedoch von
395 im Jahr 2007 auf 367 im Jahr 2008. 105 (Vj. 70) deutsche Emissionshduser haben
ihre Tatigkeit komplett eingestellt.

Position des freien Vertriebs gefestigt

Die Kreditinstitute haben 2008 leicht an Marktanteil verloren. Von 2007 auf 2008
sank dieser von 61,8 % auf 60,9 %. Dabei verloren die Geschéftsbanken von 2007
mit 43,1 % auf 38,9 % im Jahr 2008, wahrend sich die Genossenschaftsbanken und
Sparkassen um 2,6 beziehungsweise 2,2 Prozentpunkte steigern konnten. Die freien
Vertriebe profitierten von der Entwicklung. Sie erreichten 2008 einen Marktanteil
von 24,7 % gegeniiber 22,1 % im Vorjahr. Wichtigste Zielgruppe der freien Finanz-
berater waren nach wie vor die Kleinanleger.

Wihrend 1998 noch die Hilfte die Fondszeichner unter 50 Jahre war, ist es 2008 nur
noch ein Drittel der Anleger. Im Schnitt sind derzeit 39,2 % der Fondszeichner alter
als 61 Jahre. Mit 38,6 % ist die Zahl der weiblichen Anleger so hoch wie noch nie.

Unterschiedliche Entwicklung in den Assetklassen

Platzierungsvolumen bei Schiffen vergleichsweise stabil - Immobilien schwiicher
Insgesamt lag das Segment der Schiffsbeteiligungen in Deutschland 2008 laut
Feri-Studie mit 2.989 Mio. € (Vj. 3.576 Mio. €) platziertem Eigenkapital und einem
Marktanteil von 29,3 % auf Platz zwei hinter den Immobilienfonds. Das entspricht
einem Riickgang im platzierten Eigenkapital um 21 %. Das Platzierungsvolumen
liegt damit rund 400 Mio. € iber dem von 2006 und auf demselben Niveau der Jahre
2004 und 2005. Das Fondsvolumen ist von 2007 mit 8.363 Mio. € auf 6.622 Mio. €
im Geschiftsjahr 2008 gesunken. Verantwortlich fiir die gesamte Entwicklung sind
neben der Finanzkrise die massiv gesunkenen Charterraten.

Geschlossene Immobilienfonds waren 2008 laut Feri-Studie im Vergleich zum Gesamt-
markt die deutlichen Verlierer. Mit einem platzierten Eigenkapital von 3,5 Mrd. €
lagen sie nicht nur um 23 % unter den Platzierungszahlen des Vorjahres (4,5 Mrd. €),
sondern sogar unterhalb des Ergebnisses von 1993, dem Jahr, in dem die erste Studie
erhoben wurde. Bei deutschen Objekten war der Einbruch nicht ganz so dramatisch:
Von 1,3 Mrd. € im Geschiftsjahr 2007 betrug der Riickgang 20 % auf 1,0 Mrd. €.

Das Fondsvolumen erreichte weltweit nur noch 5,6 Mrd. € nach 8,2 Mrd. € im Jahr
2007 und brach damit um 32 % ein; bezogen auf deutsche Immobilien war ein Riick-
gang um knapp 0,6 Mrd. € (24 %) auf 1,8 Mrd. € zu verzeichnen. Insgesamt liegen
Immobilienfonds im Gesamtmarkt mit 34 % Marktanteil und 3,5 Mrd. € platziertem
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Eigenkapital immer noch auf Platz eins. Sachwerte wie Immobilien werden als klar
strukturierte Kapitalanlage 2009 wieder verstarkt nachgefragt werden. Wirtschaftlich
und steuerlich attraktive und etablierte Standorte in Westeuropa wie die Niederlande
werden dabei eine besonders wichtige Rolle spielen.

Die Verteilung auf die einzelnen Investitionsregionen zeigt dabei beachtliche Veran-
derungen, wobei wir hier nur auf die Lander eingehen, in denen Lloyd Fonds 2008
aktiv war: Deutschland und die Niederlande.

Immobilienfonds mit deutschen Objekten mussten das schlechteste Ergebnis seit
Erfassung der Studie hinnehmen. Im Jahr 2008 lag das platzierte Eigenkapital bei
nur noch 1,0 Mrd. €. 1996 - als die Deutschland-Fonds ihren Hohepunkt hatten -
lag es noch bei 5,8 Mrd. €. Dabeli ist zu beriicksichtigen, dass dies die Zeit des Wie-
deraufbaus in Ostdeutschland und entsprechender Steuersparmodelle war. Deutlich
verschoben hat sich die Struktur der Deutschland-Fonds: Im Jahr 2002 erreichten
Biiroimmobilien noch einen Anteil von fast 70 %. 2008 waren es nur noch 19,3 %.

Fiir Fonds mit niederlandischen Immobilien hat sich das eingesammelte Eigenkapital
mit 74,8 Mio. € gegeniiber 2007 fast verdoppelt. Allerdings liegt diese Zahl immer
noch weit unter dem Niveau von 200 Mio. € und mehr, das in den Jahren vor 2007
erreicht worden war.

Flugzeugfonds starteten 2008 durch

Erstmals wurde in der Gesamtmarktstudie der Assetklasse Flugzeuge ein eigenes
Kapitel gewidmet. Die heutigen unternehmerischen Beteiligungen in Form von ,Ope-
rating Lease® unterscheiden sich dabei deutlich von den fritheren Leasingmodellen.
Insgesamt 711 Mio. € investierten Anleger geschlossener Fonds 2008 in Flugzeuge,
was einem Zuwachs von 168,2 % gegeniiber dem Vorjahr und dem stirksten Wachs-
tum einer Assetklasse entspricht. Im Jahr 2007 wurden 265 Mio. € fiir Flugzeuge
eingesammelt. Allerdings ist der Lowenanteil (470 Mio. €) bereits im ersten Halbjahr
2008 platziert worden.

Zweitmarkt fiir geschlossene Fonds etabliert sich weiter

Die Etablierung funktionierender Zweitmarktstrukturen hat positive Auswirkungen
auf die Entwicklung der Beteiligungsmodelle insgesamt. Mit dem Wegfall der Steuer-
vorteile erhohte sich nun die Liquiditat der Anteile. Der Umsatz mit Zweitmarktan-
teilen ist in Verbindung mit dem Gesamtriickgang des Markts von 1 Mrd. € im Jahr
2007 um 33 % auf 675 Mio. € 2008 gesunken. Bereinigt man diese Zahlen jedoch um
Sondereffekte des Vorjahres, errechnet sich sogar eine leichte Steigerung um 30 Mio. €.
Wichtigste Saule sind die Schiffsfonds, die mit etwa 400 Mio. € einen Anteil von 60 %
am Gesamtumsatz verzeichnen.

Sonstige Assetklassen mit unterschiedlichen Entwicklungen
Einen sehr starken Platzierungsriickgang verzeichneten die Private-Equity-/Infra-
strukturfonds mit einem Minus von 49,5 % im Vergleich zum Vorjahr. Wurden 2007
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noch 2,14 Mrd. € tiber geschlossene Fonds in Unternehmensbeteiligungen investiert,
halbierte sich das platzierte Eigenkapital 2008 auf 1,08 Mrd. €. Auch Beteiligungsmo-
delle, die in Lebensversicherungen investieren, verloren deutlich: Nach 893 Mio. € im
Jahr 2007 wurden 2008 insgesamt 547 Mio. € eingesammelt, was einem Riickgang
von 38,8 % entspricht.

Ein Trendprodukt im Bereich der Spezialititenfonds waren 2008 die Waldfonds.
Nachdem in den vorangegangenen Jahren nur vereinzelte Produkte dieser Asset-
klasse auf den Markt gekommen waren, konnten die Emissionshduser in diesem Jahr
72 Mio. € einwerben. Der Marktanteil von New Energy verbesserte sich geringfligig
von 2,1 % auf 2,9 %. Auch wenn dieses Segment in der Presse und auf Kongressen
angepriesen wird, scheint es nach wie vor schwierig, nachvollziehbare Beteiligungs-
modelle in namhafter GroBenordnung zu realisieren.

Osterreichischer Markt fcllt wieder zuriick

Die erste Platzierung eines geschlossenen Fonds in Osterreich fand 1999 statt. Eine
der Feri-Studie vergleichbare Erhebung fiir den dsterreichischen Markt gibt es jedoch
bisher nicht. Allerdings ist im April 2008 die erste Erhebung von gefox (Geschlossene
Fonds in Osterreich) fiir 2007/2008 erschienen. Die Zahl der Anbieter liegt derzeit
bei etwa 19, das platzierte Eigenkapital bewegte sich im Jahr 2007 bei 358 Mio. €. Im
ersten Halbjahr 2008 wurden hingegen nur 80 Mio. € Eigenkapital fiir geschlossene
Fonds in Osterreich eingeworben. 2007 waren 67 geschlossene Fonds im Vertrieb,
davon 38 Schiffsbeteiligungen, zwolf Immobilienfonds sowie acht Private-Equity-
Beteiligungen.

RECHTLICHE RAHMENBEDINGUNGEN

Lloyd Fonds bewegt sich mit seinen Produkten

in einem stark regulierten Marktumfeld

Am 21. August 2008 ist die umfassende Novellierung des Geldwaschegesetzes
(GwG) in Kraft getreten. Die weit reichenden Anderungen betreffen nun auch die
Anbieter von geschlossenen Fonds. Das Gesetz verlangt die Identifizierung von
Vertragspartnern, die Einrichtung angemessener SicherungsmaBnahmen sowie die
Einhaltung von Uberwachungs-, Aufzeichnungs- und Aufbewahrungspflichten. Die
Identifizierungspflicht gilt auch fiir bereits bestehende Geschaftsbeziehungen. Bei
Nichterfiillung der Identifizierungspflichten darf keine Zeichnung der betroffenen
geschlossenen Fonds erfolgen.

Des Weiteren hat der Gesetzgeber im Rahmen der Unternehmenssteuerreform maBi-
gebliche Anderungen bei der Besteuerung von Kapitaleinkiinften vorgenommen.
Zum 1. Januar 2009 wurde in Deutschland die Abgeltungssteuer, ein erweiterter
Steuerabzug fiir Kapitalvermogen (§ 20 EStG), eingefiihrt. Zinsertrage, Dividenden,
Ertrage aus Investmentfonds, Zertifikatsertrage und Einkiinfte aus privaten Verédu-
Berungsgeschiften mit Wertpapieren und Investmentanteilen werden pauschal mit
einem Satz von 25 % besteuert.
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Geschlossene Fonds sind mit wenigen Ausnahmen nicht von der Abgeltungssteuer
betroffen und konnen somit von dieser steuerlichen Anderung im Vergleich zu
anderen Kapitalanlagen profitieren. Kapitalanleger und Inhaber von geschlossenen
Schiffsbeteiligungen sind Mitunternehmer einer unternehmerischen Beteiligung und
erzielen somit in erster Linie Einkiinfte aus ,,Gewerbebetrieb Schiffsbeteiligung®. Die
Besteuerung féllt fiir den Kapitalanleger durch das Prinzip der Tonnagebesteuerung
auBerst gering aus.

Geschlossene Immobilienfonds erwirtschaften Ertrage aus Vermietung und Verpach-
tung gemdB §§ 2 [ Nr. 6, 21 EStG. Es bleibt fiir geschlossene Immobilienfonds bei der
Spekulationsfrist von zehn Jahren, nach dieser Frist konnen VerduBerungsgewinne
steuerfrei vereinnahmt werden. Die laufenden Einkiinfte aus Vermietung und Ver-
pachtung unterliegen nicht der Abgeltungssteuer.

Zum Jahresanfang 2009 hat sich der Bundesgerichtshof (BGH) in einem Beschluss
erstmals ausdriicklich dafiir ausgesprochen, dass Finanzberater in Banken und frei-
em Vertrieb auch beim Verkauf von geschlossenen Fonds die Vergiitungsgebiihren
offenlegen miissen. Dieser Beschluss wird, obwohl auf einen speziellen Medienfonds
bezogen, voraussichtlich fiir alle geschlossenen Fonds Anwendung finden.

Die Prospekte fiir von der Lloyd Fonds AG herausgegebenen Fonds enthalten schon
seit langem die entsprechenden Angaben zu den vom Fonds zu tragenden Kosten.
Unsere Vertriebspartner unterstiitzen wir aktiv, wenn sie Fragen zu ihren Aufkla-
rungspflichten haben.

GESCHAFTSVERLAUF UND WIRTSCHAFTLICHE LAGE
WESENTLICHE EREIGNISSE 2008

Anfang 2008 begann Lloyd Fonds mit der Neuorganisation seiner Vertriebswege. In
diesem Zusammenhang beteiligten wir uns mit knapp 22 % an der unabhéngigen
Finanzvertriebsgruppe Feedback AG, einer Beratungsgesellschaft fiir freie Vertriebs-
und Anlageberater, Kreditinstitute und Makler. Bis Ende des Jahres erhohte Lloyd
Fonds den Anteil an Feedback auf 33,9 %. Diese strategische Beteiligung ist ein
bedeutender Schritt zur Starkung der Position im freien Vertrieb und auch Antwort
auf die zunehmende Konzentration in der Branche. Nahezu zeitgleich wurde im
Rahmen einer Uberarbeitung des Internetauftritts das komplette Onlineangebot fiir
Vertriebspartner und Anleger deutlich ausgeweitet.

Im ersten Quartal konnten wir den ersten Zweitmarktfonds mit Schiffsbeteiligungen
erfolgreich initiieren. ,Best of Shipping I umfasst Containerschiffe, Tanker und
Massengutfrachter und wird von der Zweitmarkttochter TradeOn verantwortet. Auf-
grund des Erfolgs und der Vollplatzierung dieses Fonds starteten wir im September
2008 den Vertrieb des Nachfolgeprodukts ,Best of Shipping I1“. Mit dieser Erweite-
rung der Produktpalette erschlieBt Lloyd Fonds das hohe Potenzial des Zweitmarkts
fiir sich und etabliert damit ein neues ertragsstarkes Standbein.



In Kooperation mit der Commerzbank und der Feedback sowie anderen Partnern im
freien Vertrieb platzierte Lloyd Fonds 2008 mehrere Exklusivprojekte. Insgesamt
zahlten wir im Berichtsjahr vier exklusive Projekte, deren Volumina allerdings nicht
an die groBen Projekte aus dem Vorjahr heranreichen konnten.

Lloyd Fonds ist zusammen mit einer Reederei an den Schifffahrtsgesellschaften
MS Subic GmbH & Co. KG und MS Sapian GmbH & Co. KG beteiligt. Mit Novation
Agreement vom 26. Mai 2008 haben die beiden Schifffahrtsgesellschaften samtliche
Rechte und Pflichten an den Bauvertragen tiber ihre 12.800-TEU-Containerschiffe an
die CMA CGM fiir jeweils 11,3 Mio. US$ verkauft. Zum 31. Dezember 2008 resultieren
hieraus anteilige Ertrédge fiir Lloyd Fonds in Hohe von insgesamt 5,5 Mio. €, die im
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen ausgewiesen sind.

Noch im Sommer 2008 legten zum Beispiel die HypoVereinsbank und die Nord/LB
uiberaus positive Studien zur weiteren Entwicklung der Handelsschifffahrt vor. Der
Einbruch wenige Monate spater kam umso tiberraschender. Auch das wirkte sich auf
die Platzierungszahlen aus.

Die deutliche Konjunkturabschwéchung fiihrte ab Mitte September zu einer Verdn-
derung des Anlegerverhaltens und zu einem signifikanten Riickgang der Nachfrage
nach geschlossenen Fonds. Beides wirkte sich entsprechend auf unsere gesamte
Geschaftsentwicklung aus. Im Herbst wurde die Kursstellung fiir den gemeinsam mit
dem Bankhaus Sal. Oppenheim initiierten offenen Schiffsfonds ,LF Open Waters OP*
ausgesetzt, weil die Schifffahrtsmirkte einbrachen und keine Preise und Schatzungen
mehr fiir Schiffe gestellt werden konnten.

Dartiber hinaus hat sich Lloyd Fonds entschieden, den Vertrieb des Flottenfonds XII
vorerst auszusetzen. Alle drei erst im Jahr 2010 abzuliefernden Bulker des Fonds sind
fiir fiinf Jahre verchartert und bieten damit Einnahmesicherheit fiir die Anleger. Lloyd
Fonds wird den Markt in den nachsten Monaten genau beobachten, um dann recht-
zeitig die Platzierung der drei in dem Fonds enthaltenen Bulker wieder aufzunehmen.
Die zum 30. September 2008 erfassten Konzeptionserlose in Hohe von 2,0 Mio. € wur-
den in diesem Zusammenhang zum Jahresende dem Fonds wieder gutgeschrieben.

Um sich zeitnah organisatorisch an die veranderte Marktsituation anzupassen, setzte
Lloyd Fonds umfassende UmstrukturierungsmaBnahmen schneller um als urspriing-
lich geplant. Aus der Biindelung bisher parallel arbeitender Organisationseinheiten
resultierten Synergieeffekte, die zu einem niedrigeren Personalbedarf fiihrten.
Infolgedessen wurden 15 % des Personals in Hamburg abgebaut. Gleichzeitig wurden
Prozesse zur Starkung des Markenauftritts sowie der kiinftigen Produktgestaltung
gestartet.
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ZIELERREICHUNG

Lloyd Fonds konnte im schwierigen Marktumfeld des Jahres 2008 seine zu Beginn
des Geschiftsjahres kommunizierten Finanz- und Unternehmensziele nicht errei-
chen. Zum ersten Mal in der Geschichte des Unternehmens musste ein Jahresfehl-
betrag ausgewiesen werden.

Das Platzierungsvolumen von 278 Mio. € blieb deutlich unter den zu Jahresbeginn
und auch noch auf der Hauptversammlung prognostizierten Werten. Ursache hierfiir
waren zundchst die ausgebliebenen Zuschldge fiir groBere Exklusivplatzierungen im
Sommer und ab Friihherbst der generelle Nachfrageriickgang im Zusammenhang mit
der Finanzkrise. Entsprechend blieben auch die Umséatze hinter den Erwartungen
zurlick. Auf der Kostenseite wirkten sich zusatzliche Belastungen fiir Restrukturie-
rungsmaBnahmen sowie Wertminderungen belastend aus.

Diese Faktoren fiihrten dazu, dass die zu Beginn des Berichtsjahres prognostizierten
Finanzkennzahlen zum platzierten Eigenkapital und Konzernjahresiiberschuss unter-
jahrig dreimal korrigiert werden mussten.

ENTWICKLUNG IN DEN ASSETKLASSEN

Als Emissionshaus ist der Lloyd Fonds-Konzern mit seinem Geschaftsmodell jeweils
in zwei Mérkten aktiv. Einerseits bearbeitet Lloyd Fonds den Markt in der entspre-
chenden Assetklasse der geschlossenen Fonds, beispielsweise Schiffsbeteiligungen
oder Immobilienfonds, auf der anderen Seite ist Lloyd Fonds durch seine Akquise-
Tétigkeiten sowie das operative Management der Fonds auch in den jeweiligen
Assetmérkten selbst aktiv.

Schifffahrt

Fiir Lloyd Fonds bleibt die Assetklasse Schiff das wichtigste Standbein, gefolgt von
Flugzeugen, Immobilien und Zweitmarktfonds. Wir haben im Geschéftsjahr 2008
117 Mio. € (Vj. 253 Mio. €) Eigenkapital bei geschlossenen Schiffsfonds platziert;
25 Mio. € in Angeboten fiir institutionelle Anleger (Vj. 64 Mio. €). Das deutlich niedri-
gere Platzierungsvolumen lag vor allem daran, dass geplante Exklusivplatzierungen
im dreistelligen Millionenvertrag 2008 nicht mehr realisiert wurden. Laut Feri-Studie
liegen wir im Wettbewerbsvergleich auf Platz fiinf aller in diesen Assetklassen akti-
ven Anbieter.

Verantwortlich fiir den massiven Einbruch des gesamten Schiffsfondsmarkts war
neben der grundsitzlichen Abneigung der Anleger gegen nicht liquide Anlagen auch
der konjunkturbedingte Absturz der Charterraten bei Bulkern und Containerschiffen.
Im ersten Halbjahr 2008 sah die Entwicklung im Bulk-Markt, d. h. Transport von
Massengiitern, extrem gut aus und fiihrte im Mai 2008 zu Allzeithochststanden. Von
dieser Ubertreibung kehrte sich die Entwicklung ins Gegenteil um und der Markt
kam im zweiten Halbjahr nahezu zum Erliegen. Teilweise lagen rund 30 % der Flotte
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ohne Beschéftigung auf. Bei Containerschiffen war in der zweiten Jahreshalfte ein
deutlicher Verfall der Charterraten zu beobachten. Manche Schiffe wurden zum Ende
des Geschiftsjahres komplett aus dem Markt genommen. Die Tanker hingegen blie-
ben insgesamt relativ stabil.

Wir legten 2008 fiinf neue Schiffsfonds auf: Die Schwesterschiffe ,Tosa Sea“ und
»Lhira Sea“ sind Bulk Carrier mit 92.500 tdw und wurden exklusiv platziert. Das
Containerschiff ,Bermuda“ ist ein baugleiches 4.300 TEU groBes Containerschiff
wie die ,Bahamas”. Beide Schiffe wurden zu glinstigen Marktpreisen eingekauft
und ebenso wie die Bulker mit langjahrigen Chartervertragen versehen. Der ,Flot-
tenfonds XI“ umfasst zwei baugleiche Containerschiffe der GroBenklasse 4.300 TEU
und wurde im vergangenen Jahr vollplatziert. Beim ,Flottenfonds XII“, bestehend aus
drei Massengutfrachtern, wurde der Vertrieb aufgrund der schwierigen Marktlage
ausgesetzt. Der offene Schiffsfonds ,,Open Waters” musste 2008 die Preisfeststellung
aussetzen, da seitens der externen Gutachter keine Marktpreise mehr festzustellen
waren.

Insgesamt ist die Zukunft der borsennotierten Emissionshauser im Schiffssegment
positiv zu betrachten, da sie als Beschaffer von Eigenkapital unverzichtbar sind und
der mittelfristige Bedarf an modernen Kapazitéaten fiir die weitere Entwicklung der
Weltwirtschaft unverzichtbar ist. Lloyd Fonds verfiigt in diesem Segment {iber lang-
jahrige Verbindungen zu renommierten Partnern wie Maersk, CMA CGM, APL, NSC
und Reederei Thomas Schulte.

Immobilien

Lloyd Fonds hat sich im Bereich Immobilien vergleichsweise gut behauptet. Seit
2006 wurden sieben Immobilienfonds aufgelegt, die sich alle planméBig entwickelt
haben. Insgesamt liegen wir laut Feri-Studie mit 34 Mio. € (Vj. 40 Mio. €) platziertem
Eigenkapital auf Platz 14. Dies bedeutet einen Riickgang um 15 %. Der Markt in
Deutschland erlebte laut Feri-Studie einen Einbruch um 23 %.

Im Geschiftsjahr 2008 haben wir zwei neue Fonds in den Vertrieb gebracht: ,Lloyd
Fonds Holland I1“ (vier Biiroimmobilien mit hervorragender Infrastruktur) mit einem
Fondsvolumen in Hohe von 18,1 Mio. €, wovon 2008 bereits 9,3 Mio. € Eigenkapital in
Osterreich platziert wurden, und ,Moderne GroBstadthotels®, zwei Hotelneubauten
in Top-Lage in Berlin und Niirnberg, mit einem Fondsvolumen von 41,09 Mio. € und
einem 2008 platzierten Eigenkapital in Hohe von gut 2 Mio. €. ,Lloyd Fonds Holland I,
mit Bliroimmobilien in den Niederlanden 2006 initiiert, ist aufgrund seiner Anlage-
strategie so erfolgreich, dass die Auszahlungen um 0,25 Prozentpunkte auf 6,75 %
p.a. angehoben werden konnten. ,Hotel am Fleesensee, ein 4-Sterne-Hotel der
Ibero-Gruppe, wurde 2008 vorbereitet und ging im Februar 2009 in den Vertrieb.
Die 2008 ebenfalls in Platzierung befindlichen Fonds ,Immobilienportfolio Kéln“
und ,Immobilienportfolio Hamburg/Sylt“ und ,Holland II* trugen ca. 30 Mio. € zum
platzierten Eigenkapital bei.
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Der groBe Vorteil von Hotelimmobilien liegt in den extrem langen Pachtvertrdgen von
20 bis 25 Jahren, die sich im Biiroimmobilienbereich so nicht realisieren lassen. Wir
arbeiten hier mit renommierten Hotelketten wie TUI, Lindner oder der Motel One AG
zusammen. Auf dieses Segment haben wir seit 2007 gesetzt und uns hier mittlerweile
ein entsprechend gutes Image erworben. Wichtig fiir unsere Anleger ist, dass wir
grundsatzlich keine Managementvertrage vereinbaren, sondern ausschlieBlich reine
Pachtvertréage.

Flugzeuge

Wir konnten das platzierte Eigenkapital von 45 Mio. € (2007) auf 70 Mio. € (2008)
um 56 % steigern. Damit liegt Lloyd Fonds im Wettbewerbsvergleich der Emissions-
héauser laut Feri-Studie auf Platz vier. Das , Air Portfolio II“, ein Euro-Investment in
zwei Airbusse A319 mit der Charterfluggesellschaft Hamburg International, trug bei
einem Fondsvolumen von 61,4 Mio. € mit 22,0 Mio. € zum platzierten Eigenkapital
bei und wurde 2008 vollplatziert. Das , Air Portfolio II1“, bestehend aus bis zu 125
Flugzeugen und einem Fondsvolumen in Hohe von 47,7 Mio. €, entwickelte sich
ebenfalls vielversprechend. Das platzierte Eigenkapital betrug 2008 rund 46 Mio. €.
Dieser dahinterliegende Fonds fiir institutionelle Anleger investiert in den Schwer-
punkt Frachtflugzeuge und dabei insbesondere in den Umbau von Passagier- in
Frachtmaschinen, da sich hier sehr gute Wachstumschancen abzeichnen.

Auch fiir 2009 sind weitere Flugzeugfonds denkbar, denn der Wunsch der Flugge-
sellschaften, ihre Flugzeuge tiber geschlossene Fonds zu finanzieren, ist infolge der
restriktiven Kreditvergabe durch Banken ungebrochen. AuBerdem zeigt sich, dass
beispielsweise das Passagieraufkommen nahezu unabhédngig von Ereignissen wie
der Golf-Krise (1992) oder dem Anschlag auf das New Yorker World Trade Center
(2001) stetig steigt. Wichtig wird in jedem Fall sein, dass die wesentlichen Parameter
wie Flugzeugtyp, langfristiger Leasingvertrag und Leasingnehmer stimmen. Hinzu
kommt ein starkes Commitment unserer Vertriebspartner.

Zweitmarktfonds

Mit aktuell 24 Mio. € platziertem Eigenkapital ist Lloyd Fonds bei den Zweitmarkt-
fonds ein sehr guter Einstieg gelungen. Das Unternehmen konzentriert sich dabei bis-
her auf Schiffsfonds und hatte 2008 mit ,Best of Shipping I und ,Best of Shipping II*
zwei erfolgreiche Fonds am Markt. Beide haben ein Fondsvolumen von 21,81 Mio. €.
,Best of Shipping I“ realisierte 2008 ein Eigenkapital in Hohe von 22,2 Mio. € und ist
bereits vollplatziert. ,Best of Shipping II* hat bisher knapp 1,7 Mio. € eingebracht.
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MaBgeblich fiir die positive Entwicklung war die 2007 gegriindete TradeOn AG, bei
der die gesamte Bewertungs- und Marktkompetenz gebiindelt ist. Der Fokus liegt auf
einer guten Streuung hinsichtlich der Schiffstypen, des Alters sowie des Entschul-
dungsgrads. AuBerdem achten wir auf langfristige Charterlaufzeiten.

2009 konnten fiir uns Zweitmarktfonds mit Immobilien interessant werden. Denn
dieser Bereich liegt im Gesamtmarkt der geschlossenen Fonds immer noch auf Platz
eins. Die Konzepte und auch das Bewertungstool sind bereits vorhanden.

Insgesamt bestehen derzeit sehr gute Einkaufsbedingungen am Zweitmarkt. Deshalb
sehen wir tiberproportionales Chancenpotenzial fiir die Zukunft.

Weitere Assetklassen im Lloyd Fonds-Konzern

Seit 2006 hat Lloyd Fonds keine neuen Beteiligungen fiir regenerative Energien
aufgelegt. Der Markt ist zwar grundsatzlich attraktiv, den hohen Anforderungen an
Sicherheit und Rendite von Lloyd Fonds wird dieses Segment jedoch derzeit nicht
gerecht. Hinzu kommen die hohen Preise in diesem Markt, die es schwer machen,
attraktive Renditen fiir den Anleger abzubilden.

Auch im Private-Equity-Bereich sind wir nicht mehr aktiv. Dies ist eine logische
Konsequenz aus der Zuriickhaltung der Anleger gegentiber Nicht-Realwerten und
damit auch eine Reaktion auf die Entwicklung einer Assetklasse, die sehr stark von
Ubertreibungen geprigt wurde. Das gesamte Marktsegment fiir dieses Angebot hat
sich deutlich eingetriibt.

Im Bereich Britische Lebensversicherungen haben wir derzeit noch den ,Britische
Kapital Leben VIII“ im Portfolio. Vollplatziert wurde im vergangenen Jahr der ,BKL VII*.

Ebenfalls in Platzierung befand sich der Portfoliofonds ,Premium Portfolio I“

mit 21 Mio. €, der in verschiedene Fonds der Assetklassen Schifffahrt, Flugzeug,
Immobilien und Private Equity investiert und mit der niedrigen Mindestbeteiligung
von 5.000 € auch neue Anlegerzielgruppen anspricht. In Osterreich haben wir das
aquivalente ,Premium Portfolio Austria“ im Vertrieb.

In Osterreich wurden 2008 13 Mio. € Eigenkapital platziert. Dies bedeutet nach
15 Mio. € im Vorjahr einen leichten Riickgang. Die Fonds in Osterreich betreffen
,Lloyd Fonds Holland I¥, ,Lloyd Fonds Holland II“ und eine Tranche des Container-
schiffs ,Tosa Sea“.
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ERTRAGSLAGE

Das Ergebnis des Geschiftsjahres 2008 ist geprigt durch die Auswirkungen der
weltweiten Finanzmarktkrise. Neben einem Riickgang im operativen Geschéaft
fiihrten insbesondere die durchgefiihrten Umstrukturierungen, Risikovorsorge sowie
Abwertungen von Forderungen und Beteiligungen sowie Kosten im Zusammenhang
mit der vorzeitigen Beendigung von Zinssicherungsgeschéften zu einer Belastung des
Ergebnisses des Lloyd Fonds-Konzerns.

Die Ertragslage stellt sich im Vorjahresvergleich wie folgt dar:

2008 2007
in Mio. €
Umsatzerlose 48,1 90,1
Materialaufwand und Bestandsveranderungen -31,3 42,7
Personalaufwand -14,8 -12,6
Abschreibungen und Wertminderungen -1,2 -0,8
Ubriges betriebliches Ergebnis -10,4 -9,5
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 5,3 3,8
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) -4,3 28,3
Finanzergebnis -0,8 0,1
Ergebnis vor Steuern (EBT) -5,1 28,4
Ertragsteuern 0,5 -8,2
Konzernjahresergebnis -4,6 20,2

Im Vergleich zum Vorjahr haben sich die Umsatzerlose um 42,0 Mio. € beziehungs-
weise 46,6 % auf 48,1 Mio. € reduziert. Im Einzelnen kam es zu folgenden Verdnde-
rungen:

2008 2007
in Mio. €
Platzierung von Beteiligungskapital und Platzierungsgarantien 28,5 44,8
Projektierung und Finanzvermittlung 7,2 26,1
Managementtéatigkeit 4,0 9,1
Treuhandtétigkeit 7,4 7,8
Reedereitatigkeit 1,0 1,5
Sonstige - 0,8
Umsatzerlose 48,1 90,1

Erlosmindernd wirkte sich vor allem der Riickgang des platzierten Eigenkapitals um
rund 40 % auf 278 Mio. € aus. Der gestiegene Absatz iiber den bankenunabhdngigen
Vertrieb sowie kleine Exklusivplatzierungen mit Banken und freien Vertriebsplatt-
formen konnten das Ausbleiben einer groBeren Exklusivplatzierung wie in den Vor-
jahren im dreistelligen Millionenbereich nicht auffangen. Hinzu kam der drastische
Einbruch der Platzierungszahlen seit September 2008. Die Erlose aus der Platzierung
von Beteiligungskapital sind demzufolge von 44,8 Mio. € auf 28,5 Mio. € gesunken.



Dies entspricht einem Riickgang um 36,3 %. Noch deutlicher war die Entwicklung in
den Bereichen Finanzierungsvermittlung und Projektierung mit einem Umsatzriick-
gang um 72,4 % auf 7,2 Mio. €. Zum einen war hierfiir die Zurtickhaltung des Lloyd
Fonds-Konzerns bei der Auflage neuer Beteiligungsprodukte ausschlaggebend mit
dem Ziel, die Anzahl der im Vertrieb befindlichen Fonds zu verringern.

Zum anderen wurde im Geschiftsjahr 2008 eine Anderung der Vertragsgestaltung
in den neu initiierten Fonds wirksam, um einen groBeren Teil der Umsitze mit dem
Platzierungsfortschritt iiber die Fondslaufzeit zu vereinnahmen. Hieraus resultiert
eine Verschiebung des Realisierungszeitpunkts in zukiinftige Berichtsperioden. Mit
dieser neuen Systematik wurde eine leistungsgerechte zeitliche Vereinnahmung
erreicht und damit auch eine Glattung der Ertragszahlen. Der Riickgang bei den
Managementvergiitungen ist auf geringere An- und Verkédufe von Schiffen im Rahmen
der Beratungstatigkeit fiir den offenen Schiffsfonds ,Open Waters“ zurtickzufiihren.
Bei den Umsitzen aus Reedertitigkeit handelt es sich um Erlose aus dem zwischen-
zeitlichen Betrieb der MV ,Tiger Pearl” (Vj. MV ,Pacific Fighter”) im Geschiftsjahr
2008, bevor der Verkauf an den offenen Schiffsfonds ,LF Open Waters OP* erfolgte.

Innerhalb der Umsatzerlose hat sich der Anteil der Provisionen, gemessen an den
Gesamtumsétzen, gegentiber 2007 von 49,7 % auf 59,3 % erhoht. Den Provisions-
erlosen stehen im Materialaufwand Aufwendungen fiir Vertriebspartner gegeniiber.
Durch den niedrigeren Anteil der ibrigen mit vergleichsweise geringeren Material-
aufwendungen verbundenen Erlose an den Gesamtumsétzen ist die Materialauf-
wandsquote insgesamt von 47,4 % auf 65,1 % gestiegen. Grund hierfiir ist maBgeblich,
dass deutlich weniger neue Fonds aufgelegt wurden und die entsprechenden Konzep-
tionserlose ausblieben.

Der Personalaufwand hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 17,5 % von 12,6 Mio. €
auf 14,8 Mio. € erhoht. Ursdchlich hierfiir ist insbesondere der Anstieg der durch-
schnittlichen Mitarbeiterzahl um 20,8 % auf 157 (Vj. 130), der zur Umsetzung des
weiteren geplanten Wachstums in der ersten Jahreshélfte 2008 erfolgte. Als Reaktion
auf die Geschéftsentwicklung, die krisenbedingt deutlich hinter den urspriinglichen
Erwartungen zuriickgeblieben ist, hat der Lloyd Fonds-Konzern seit Sommer umfang-
reiche MaBnahmen eingeleitet, die bis zum Bilanzstichtag abgeschlossen wurden.
Hiermit verbunden war zunéchst ein Einstellungsstopp und im November 2008 ein
Personalabbau um rund 15 % der fest angestellten Belegschaft, der sich jedoch erst
ab dem kommenden Geschéftsjahr in den Beschéftigtenzahlen und den reduzierten
Kosten widerspiegeln wird. Die mit der Restrukturierung verbundenen Kosten wur-
den hingegen bereits im laufenden Personalaufwand in voller Hohe beriicksichtigt.
Insgesamt fielen hierfiir Aufwendungen in Hohe von 1,4 Mio. € an.

Ausschlaggebend fiir die Zunahme der Abschreibungen und Wertminderungen um
0,4 Mio. € ist die aufwandswirksame Erfassung von Wertminderungen bei den zur
VerdauBerung verfligbaren finanziellen Vermogenswerten.
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Das sonstige betriebliche Ergebnis hat sich insbesondere aufgrund erhohter Forde-
rungsabwertungen von -9,5 Mio. € auf-10,4 Mio. € verdndert.

In dem Ergebnis aus assoziierten Unternehmen in Hohe von 5,3 Mio. € (Vj. 3,8 Mio. €)
sind unter anderem Zwischengewinne aus dem Verkauf von zwei Schiffsbauvertragen
(5,5 Mio. €) sowie anteilig vereinnahmte Gewinne der Feedback AG (0,1 Mio. €) ent-
halten. Gegenlaufig wirkten sich weitere Wertminderungen auf die Beteiligung an den
US-amerikanischen Appartementanlagen in Hohe von 0,5 Mio. € (Vj. 2,6 Mio. €) aus.

Als Folge der dargestellten Entwicklung weist der Lloyd Fonds-Konzern erstmals ein
negatives Ergebnis aus operativer Téatigkeit (EBIT) in Hohe von -4,3 Mio. € aus.

Nach dem ausgeglichenen Finanzergebnis des Vorjahres fiihrten inshesondere Ver-
luste aus der vorzeitigen Auflosung eines Zinssicherungsgeschéfts 2008 zu einem
negativen Finanzergebnis von -0,8 Mio. €. Das steuerliche Ergebnis hingegen ist durch
die Bildung aktiver latenter Steuern auf Verlustvortrage per saldo positiv (0,5 Mio. €;
Vj. -8,2 Mio. €), so dass sich das Konzernjahresergebnis auf insgesamt -4,6 Mio. €
(Vj. 20,2 Mio. €) belduft.



GESCHAFTSENTWICKLUNG DER SEGMENTE UND DER ASSETKLASSEN

Im Folgenden wird dargestellt, wie sich die im Konzernabschluss unter Ziffer 5
aufgefiihrten Segmentergebnisse auf die wesentlichen Assetklassen aufteilen.

Segment Assetmanagement
Das Ergebnis der operativen Geschéftstatigkeit (EBIT) des Segments Asset-
management stellt sich wie folgt dar:

2008 2007
in Mio. €
Umsatzerlose 39,7 81,6
Bestandsverdnderungen 0,2 -0,2
Materialaufwand -30,8 -42,0
Rohertrag 9,1 39,4
Personalaufwand -12,2 -11,0
Abschreibungen und Wertminderungen -0,5 -0,5
Ubrige betriebliche Aufwendungen und Ertrége -8,7 -7,7
Segmentergebnis -12,3 20,2
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 5,3 3,9
Ergebnis der operativen Geschiftstatigkeit (EBIT) -7,0 241

Die Umsatzerlose umfassen hauptsachlich die Erlose aus der Platzierung von Beteili-
gungskapital, Projektierung, Finanzierungsvermittlung, Platzierungsgarantien und
Managementvergiitungen. In simtlichen Assetklassen des Segments kam es insbe-
sondere aufgrund der Verminderung des Platzierungsvolumens sowie der geringeren
Anzahl neu aufgelegter Fonds zu einem Riickgang der Umsatzerlose. Dariiber hinaus
sind im Bereich Schifffahrt die Managementvergiitungen aus der Beratungstatigkeit
fiir den offenen Schiffsfonds ,LF Open Waters OP“ infolge reduzierter An- und Ver-
kaufsaktivititen um 5,0 Mio. € zuriickgegangen. Im Verhiltnis dazu ist der Material-
aufwand wegen des hoheren Anteils der margenschwécheren Platzierungserlose an
den Gesamterlosen nur unterproportional gesunken. Im Ergebnis hat sich der Roh-
ertrag des Segments im Berichtsjahr von 39,4 Mio. € auf 9,1 Mio. € vermindert. Fiir das
Segment ist der Rohertrag in der nachfolgenden Tabelle pro Assetklasse dargestellt.

Aufgrund des Anstiegs der Mitarbeiterzahl in der ersten Hélfte des Berichtsjahres
und der durchgefiihrten RestrukturierungsmaBnahmen hat sich der Personalaufwand
von 11,0 Mio. € auf 12,2 Mio. € erhoht. In den Abschreibungen und Wertminderungen
sind insbesondere planmaBige Abschreibungen auf Betriebs- und Geschiftsausstat-
tung und Software enthalten. Das Ergebnis aus assoziierten Unternehmen enthalt
realisierte Gewinne aus dem Verkauf von Bauvertragen an zwei Containerschiffen
iiber insgesamt 5,5 Mio. €. Gegenldufig wirkten sich die kumulierten Gewinne und
Verluste in Hohe von -0,2 Mio. € der iibrigen assoziierten Unternehmen aus, in denen
unter anderem die Wertminderung auf die Beteiligung an den US-amerikanischen
Appartementanlagen von 0,5 Mio. € enthalten ist.
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Die Rohertréage der einzelnen Assetklassen stellen sich im Segment Assetmanage-

ment im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar:

Zweitmarkt-
Lebensver-

2008 Schifffahrt Flugzeuge  Immobilien sicherungen Sonstige Summe
in Mio. €
Platzierung von Beteiligungskapital und
Platzierungsgarantien 17,5 5,9 3,6 1,1 0,4 28,5
Projektierung 4,7 - - - - 4,7
Finanzierungsvermittiung 1,8 - 0,1 - - 1,9
Managementvergiitungen 3,3 0,1 0,1 - 0,1 3,6
Reedereitatigkeit 1,0 - - - - 1,0
Ubrige 0,2 - - - - 0,2
Summe Umsatzerlése und Bestandsveranderungen 28,5 6,0 3,8 1,1 0,5 39,9
Provisionsaufwand 16,2 6,0 3,5 1,0 2,2 28,9
Schiffsbetriebskosten 0,3 - - - - 0,3
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1,4 0,1 0,1 - - 1,6
Summe Materialaufwand 17,9 6,1 3,6 1,0 2,2 30,8
Rohertrag 10,6 -0,1 0,2 0,1 -1,7 9,1
Rohertragsmarge 37,2 % - 53% 9,1% - 22,8 %
Platziertes Eigenkapital 166 70 34 8 - 278
Anteil am gesamten platzierten Eigenkapital 60 % 25% 12 % 3% - -

Zweitmarkt-

Lebensver-

2007 Schifffahrt Flugzeuge  Immobilien sicherungen Sonstige Summe
in Mio. €
Platzierung von Beteiligungskapital und
Platzierungsgarantien 31,7 4,2 4,0 4.1 0,8 44.8
Projektierung 9,3 2,8 0,6 0,5 0,2 13,4
Finanzierungsvermittiung 5,8 3,1 1,8 1,4 - 12,1
Managementvergiitungen 8,3 - 0,1 0,6 0,1 9,1
Reedereitatigkeit 1,5 - - - - 1,5
Ubrige 0,3 - 0,2 - 0,1 0,6
Summe Umsatzerlése und Bestandsveranderungen 56,9 10,1 6,7 6,6 1,2 81,5
Provisionsaufwand 26,9 3,9 4,0 3,3 0,3 38,4
Schiffsbetriebskosten 0,5 - - - - 0,5
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen 1,4 0,6 0,4 0,2 - 2,6
Summe Materialaufwand 28,8 4,5 4,4 3,5 0,3 41,5
Rohertrag 28,1 5,6 2,3 3,1 0,9 40,0
Rohertragsmarge 49,4% 55,4 % 34,3% 47,0 % 75,0 % 491 %
Platziertes Eigenkapital 317 45 40 40 10 452
Anteil am gesamten platzierten Eigenkapital 70 % 10 % 9% 9% 2% -




Im Geschaftsfeld Schifffahrt wurden Erlose aus der Platzierung von Beteiligungs-
kapital und Platzierungsgarantien in Hohe von 17,5 Mio. € erzielt. Hierin enthalten
sind auch die entsprechenden Umsitze aus den Zweitmarktschiffsfonds. Das separat
ausgewiesene Segment Zweitmarkt umfasst hingegen ausschlieBlich die Erlose aus
der Konzeption und Finanzierungsvermittlung sowie dem Management dieser Fonds.
Ausschlaggebend fiir den Umsatzriickgang ist das Ausbleiben einer groBeren Exklusiv-
platzierung. Im Vorjahr wurden hierdurch Erlose in Hohe von 17,5 Mio. € erzielt.
Dieser Effekt konnte nicht durch den Zuwachs im freien Vertrieb ausgeglichen werden.
Von den Umsitzen des Geschiftsjahres 2008 entfielen 8,0 Mio. € auf den ,Flotten-
fonds XI“, 2,9 Mio. € auf die MS ,Bermuda“, 2,8 Mio. € auf die beiden Fonds der Reihe
,Best of Shipping“, 1,7 Mio. € auf die MS ,Tosa Sea“, 1,2 Mio. € auf die MS ,Thira
Sea“, 0,7 Mio. € auf das ,Lloyd Fonds Schiffsportfolio III“ sowie 0,2 Mio. € auf die

MS ,Bahamas®.

In den Konzeptionserlosen sind 1,6 Mio. € fiir die MS ,Thira Sea“, 1,2 Mio. € fiir die

MS ,Bermuda®, 1,0 Mio. € fiir die MS ,Bahamas” und 0,9 Mio. € fiir die MS ,Tosa Sea“
enthalten. Die Erlose aus der Finanzierungsvermittlung betrafen im Berichtsjahr im

Wesentlichen die MS ,Bermuda“ (0,9 Mio. €) und die MS ,Bahamas*“ (0,8 Mio. €).

Im Bereich Flugzeuge konnte ein Zuwachs der Platzierungsumsitze um 1,7 Mio. €
erreicht werden. Jedoch wurde 2008 kein neuer Fonds in diesem Geschéftsfeld auf-
gelegt, wodurch sich der Rohertrag von 5,6 Mio. € auf-0,1 Mio. € verminderte.

Der Riickgang der Rohertragsmarge um 2,1 Mio. € im Geschéftsfeld Immobilien war
insbesondere auf das Ausbleiben nennenswerter Erlose aus der Projektierung und
der Finanzierungsvermittlung zuriickzufithren.

Im Bereich der Zweitmarkt-Lebensversicherungen war das Rohergebnis mit 0,1 Mio.
€ anndhernd ausgeglichen. Die Platzierungserlose in Hohe von 1,1 Mio. € betrafen im
Wesentlichen den ,BKL VIII“-Fonds.

Segment Anlegerbetreuung
Das Ergebnis der operativen Geschiftstatigkeit (EBIT) des Segments Anleger-
betreuung stellt sich wie folgt dar:

2008 2007
in Mio. €
Umsatzerlose 7,4 7,9
Materialaufwand -0,7 -0,5
Personalaufwand -1,8 -1,3
Abschreibungen und Wertminderungen -0,3 -0,3
Ubrige betriebliche Aufwendungen und Ertrage -0,8 -1,2

Ergebnis der operativen Geschaftstatigkeit (EBIT) 3,8 4,6
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Aufgrund der geringeren Anzahl neuer Fonds im Geschéftsjahr 2008 haben sich die
in den Umsatzerlosen enthaltenen Einrichtungsgebiihren um 2,0 Mio. € vermindert.
Zwar stand diesem Riickgang ein deutlicher Anstieg der Erlose aus Treuhandge-
bithren um 1,5 Mio. € gegeniiber, jedoch verblieb insgesamt ein Umsatzminus von
0,5 Mio. €. Fiir den Anstieg des Personalaufwands waren im Wesentlichen Restruk-
turierungsaufwendungen in Hohe von 0,3 Mio. € ausschlaggebend. Die Verbesserung
des tlbrigen betrieblichen Ergebnisses um 0,4 Mio. € konnte die dargestellten
Verdnderungen sowie die leichte Zunahme des Materialaufwands (0,2 Mio. €) nicht
kompensieren, so dass das EBIT um 0,8 Mio. € auf 3,8 Mio. € gesunken ist.

Die Umsatzerlose des Segments Anlegerbetreuung teilen sich wie folgt auf die
einzelnen Assetklassen auf:

2008 2007
in Mio. €
Schifffahrt 5,7 5,8
Zweitmarkt-Lebensversicherungen 0,9 0,9
Immobilien 0,3 0,3
Flugzeuge 0,4 0,6
Sonstige 0,1 0,3
Summe 7,4 7,9

Wie im Vorjahr entfiel der Materialaufwand vollstandig auf das Segment Schifffahrt.
Die Abschreibungen betrafen insbesondere die auf Konzernebene aktivierten und
planmiBig {iber die Laufzeit abzuschreibenden Treuhandvertrdge aus der Erstkonso-
lidierung der Lloyd Treuhand GmbH.

Segment Zweitmarkt

Das Segment Zweitmarkt umfasst den Erwerb, die VerduBerung und laufende Bewer-
tung von Unternehmensbeteiligungen, mit dem Ziel, neue Kapitalanlageprodukte in
Form von Zweitmarktfonds zu strukturieren.

Das EBIT des Segments stellt sich wie folgt dar:

2008 2007
in Mio. €
Umsatzerlose 1,0 0,6
Personalaufwand -0,8 -0,3
Abschreibungen und Wertminderungen -0,4 -
Ubrige betriebliche Aufwendungen und Ertrage -0,9 -0,6
Ergebnis der operativen Geschéftstatigkeit (EBIT) -1,1 -0,3

Die Umsatzerlose enthalten Managementvergiitungen fiir die beiden derzeit aufge-
legten Fonds der Reihe ,Best of Shipping“ in Hohe von 0,3 Mio. € sowie Erlose aus
der Konzeption (0,2 Mio. €) und Finanzierungsvermittlung (0,5 Mio. €) fiir den Fonds
,Best of Shipping II*.



Die Abschreibungen und Wertminderungen betreffen die Abwertung von im Eigenbe-
stand gehaltenen Unternehmensbeteiligungen.

In den tibrigen betrieblichen Aufwendungen und Ertrdagen sind Wertberichtigungen
auf Forderungen iiber insgesamt 0,8 Mio. € enthalten.

VERMOGENS- UND FINANZLAGE
VERMOGENSLAGE

Die Vermogenslage des Konzerns stellt sich in der Kurziibersicht zum Jahresende
2008 und 2007 wie folgt dar:

Aktiva 2008 2007
in Mio. €

Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte 3,4 3,0
Finanzanlagen 47,6 22,5
Latente Steuererstattungsanspriiche 2,4 0,6
Forderungen und sonstige Vermdgenswerte 36,6 41,0
Derivative Finanzinstrumente 4,0 -
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 18,4 51,4
Bilanzsumme 112,4 118,5
Passiva 2008 2007
in Mio. €

Konzerneigenkapital 66,3 86,2
Latente Steuerverbindlichkeiten 0,3 0,8
Finanzschulden 22,7 111
Ubrige Verbindlichkeiten 191 20,4
Derivative Finanzinstrumente 4,0 -
Bilanzsumme 112,4 118,5

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2008 verminderte sich gegeniiber dem Jahres-
ende 2007 um 6,1 Mio. € oder 5,1 % auf 112,4 Mio. €. Auf der Aktivseite nahmen im
Wesentlichen die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente (-33,0 Mio. €) sowie
die Forderungen und sonstigen Vermdgenswerte (-4,4 Mio. €) ab. Dieser Entwicklung
steht eine Erhohung der Finanzanlagen um 25,1 Mio. € sowie der derivativen Finanz-
instrumente um 4,0 Mio. € gegeniiber. Wesentliche Ursache fiir die Verminderung der
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente waren die Dividendenausschiittung
vom 11. Juni 2008 iiber 16,5 Mio. € und Kaufpreiszahlungen im Zusammenhang
mit dem sukzessiven Erwerb von 33,9 % der Anteile an der Feedback AG. Fiir den
Riickgang der Forderungen und sonstigen Vermogenswerte war insbesondere der
Abbau von Forderungen gegen mehrere Fonds aus der Einwerbung von Eigenkapital
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ausschlaggebend. Der Anstieg der Finanzanlagen betrifft im Wesentlichen die
Beteiligung an der Feedback AG (10,2 Mio. €), An- und Verkdufe von Beteiligungen
mit kurzfristiger Halteabsicht fiir die TradeOn AG (9,0 Mio. €) sowie die Erfassung
der anteiligen Ergebnisse aus assoziierten Unternehmen (5,3 Mio. €). Neben den
dargestellten Zugdngen enthalten die Finanzanlagen am 31. Dezember 2008 auch die
Anteile an der TVO Income Portfolio L.P. (7,3 Mio. €), Griindungsanteile an Fondsge-
sellschaften (5,3 Mio. €), Anteile an einem Private-Equity-Fonds (1,9 Mio. €) sowie
51 nicht konsolidierte verbundene Unternehmen (0,9 Mio. €). Bei den derivativen
Finanzinstrumenten handelt es sich um Erstattungsanspriiche aus Zinssicherungs-
geschiften, die der Lloyd Fonds-Konzern fiir verschiedene Fondsgesellschaften
abgeschlossen hat. Dem Aktivposten stehen entsprechend hohe Verbindlichkeiten
aus derivativen Finanzinstrumenten gegentiber.

Auf der Passivseite verminderte sich das Eigenkapital in der Berichtsperiode um
19,9 Mio. € auf 66,3 Mio. €. Dies ist insbesondere auf die 2008 gezahlte Dividende
sowie das negative Konzernjahresergebnis 2008 zuriickzufiihren. Erhohend wirkten
sich hingegen positive Ergebnisse aus der erfolgsneutralen Bewertung von zur
VerduBerung verfiigharen finanziellen Vermogenswerten (1,0 Mio. €) sowie im
Eigenkapital erfasste Wahrungsumrechnungsdifferenzen (0,2 Mio. €) aus. Da sich
die Bilanzsumme im Verhdltnis zum Eigenkapital unterproportional vermindert hat,
ist die Eigenkapitalquote von 72,7 % auf 59,0 % zuriickgegangen. Der Anstieg der
Finanzschulden um 11,6 Mio. € betrifft insbesondere die Finanzierung der mit kurz-
fristiger Halteabsicht erworbenen Beteiligungen. Der Lloyd Fonds-Konzern hat mit
den finanzierenden Banken eine sukzessive Teilriickfiihrung der am 31. Dezember
2008 bilanzierten Finanzschulden um 11,5 Mio. € bis zum 30. Juni 2009 sowie um
2,0 Mio. US$ bis zum 22. November 2009 vereinbart. Uber die Verlingerung der
verbleibenden Kredite wird 2009 neu verhandelt. Zu den mit der Riickfithrung der
Kredite verbundenen Liquidititsrisiken verweisen wir auf unsere Ausfithrungen im
Risikobericht.

Das Net Working Capital, definiert als kurzfristige Vermogenswerte abziiglich Zah-
lungsmitteln und nicht verzinslicher kurzfristiger Schulden, betrdgt am Bilanzstich-
tag 33,6 Mio. € (Vj. 22,7 Mio. €).

GRUNDSATZE UND ZIELE DES FINANZMANAGEMENTS

Das Finanzmanagement des Lloyd Fonds-Konzerns erfolgt tiber den zentralen Bereich
Finanzen/Treasury. Die Sicherstellung der jederzeitigen Zahlungsfdahigkeit und die
Starkung der Finanzkraft sind oberstes Ziel des Bereichs. Wir sichern im Rahmen
unserer Finanzaktivitaten die jederzeitige Liquiditat des Konzerns, steuern die
Risiken im Bereich der Finanzinstrumente und optimieren das konzernweite Cash-
Management. Wir setzen dazu eine rollierende, wihrungsdifferenzierte Liquiditats-
planung mit einem Zeithorizont von zwolf Monaten ein.



FINANZLAGE

Die Finanzlage des Konzerns stellt sich im Vorjahresvergleich wie folgt dar:

2008 2007
in Mio. €
Konzernjahresergebnis vor Ergebnis aus assoziierten Unternehmen,
Zinsen und Steuern -9,7 23,5
Zahlungsunwirksame Ertrage und Aufwendungen 2,7 0,3
Zahlungswirksame Veranderung des Working Capital 6,6 -8,0
Erhaltene Ausschiittungen und Dividenden 0,8 3,3
Erhaltene sowie gezahlte Zinsen und Ertragsteuern -5,4 -3,1
Cashflow aus laufender Geschiftstatigkeit -5,0 16,0
Cashflow aus Investitionstéatigkeit -23,2 -6,5
Cashflow aus Finanzierungstéatigkeit -4,8 -11,9
Zahlungsunwirksame Verdnderung der Zahlungsmittel 2,6 8,0
Nettomittelabfluss/-zufluss -30,4 55
Zahlungsmittel am Beginn der Periode 48,0 42,5
Zahlungsmittel am Ende der Periode 17,6 48,0

Der Cashflow aus laufender Geschaftstitigkeit des Berichtsjahres in Hohe von

-5,0 Mio. € ist im Wesentlichen geprigt durch das negative Konzernergebnis vor dem
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen, Zinsen und Steuern (-9,7 Mio. €). Positiv
auf den operativen Cashflow wirkt sich hingegen die Abnahme des Working Capitals
um 6,6 Mio. € aus, die im Wesentlichen auf Verminderung der Forderungen gegen
nahestehende Unternehmen und Personen um 5,8 Mio. € zuriickzufiihren ist. Die
Cashflow-Marge - definiert als Verhéaltnis des Cashflows aus laufender Geschafts-
tatigkeit zum Umsatz - belduft sich auf-10,4 % (Vj. 17,8 %).

Ausschlaggebend fiir den negativen Cashflow aus der Investitionstétigkeit (-23,2 Mio. €)
sind neben dem Erwerb der Anteile an der Feedback AG die Auszahlungen fiir den

Kauf von Beteiligungen mit kurzfristiger Halteabsicht, welche in bereits aufgelegte

oder geplante Fonds eingelegt werden sollen.

Im Geschiftsjahr 2008 fiihrte die Zahlung der Dividende fiir 2007 zu einer Verminde-
rung des Cashflows aus Finanzierungstatigkeit um 16,5 Mio. €. Diesem Mittelabfluss
stehen positive Cashflows in Héhe von 11,7 Mio. € gegeniiber, die im Wesentlichen
aus der Finanzierung des Kaufs der Beteiligungen mit kurzfristiger Halteabsicht
resultieren.

Die zahlungsunwirksame Verdnderung der Zahlungsmittel tiber 2,6 Mio. € resultiert
aus der Freigabe von im Vorjahr beschrankt verfiigharen Bankguthaben, die kurz-
fristig als Sicherung fiir Anzahlungsfinanzierungen hinterlegt wurden.
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Als Resultat all dieser Entwicklungen nahm der Bestand an freien Zahlungsmitteln im
Jahresverlauf 2008 um 30,4 Mio. € ab und betrigt 17,6 Mio. € zum 31. Dezember 2008.

Das Volumen der Eventualschulden zum 31. Dezember 2008 betrdgt insgesamt
615,5 Mio. €. Diesem Betrag stehen Ausgleichsanspriiche aus Gesamtschuldverhalt-
nissen in Hohe von 217,6 Mio. € gegeniiber. Unter Beriicksichtigung dieser Anspriiche
verbleibt fiir den Konzern ein Haftungsvolumen von 397,9 Mio. €.

Die Laufzeiten der Eventualschulden stellen sich zum 31. Dezember 2008 wie folgt dar:

Netto-
Haftungs-  Ausgleichs- haftungs-
volumen anspriiche volumen

in Mio. €
Bis zu 1 Jahr 157,6 49,4 108,2
Zwischen 1 und 5 Jahren 450,6 168,2 282,4
Uber 5 Jahre 0,2 - 0,2
Ohne Befristung 71 - 7,1
615,5 217,6 397,9

Fiir weitere Details verweisen wir auf Ziffer 9.3 des Konzernanhangs.

GESAMTAUSSAGE ZUM GESCHAFTSVERLAUF UND
ZUR WIRTSCHAFTLICHEN LAGE

Das Geschaftsjahr 2008 ist fiir Lloyd Fonds insgesamt sehr enttduschend verlaufen.
Wir haben unsere vor Jahresfrist gesteckten Wachstumsziele fiir platziertes Eigenka-
pital und Jahrestiiberschuss in einem im zweiten Halbjahr dramatisch einbrechenden
Markt fiir geschlossene Fonds nicht erreichen konnen und mussten zum ersten Mal
in unserer Unternehmensgeschichte ein negatives Konzernergebnis hinnehmen.
Die Marktposition, gemessen am platzierten Eigenkapital, hat sich gegeniiber dem
Vorjahr leicht verschlechtert. Lloyd Fonds hat auf diese unerwartete Entwicklung
zeitnah und konsequent reagiert und umfangreiche Restrukturierungsmanahmen
eingeleitet, die ab dem Geschéftsjahr 2009 ihre Wirkung entfalten werden. Mit einer
Eigenkapitalquote von 59,0 % (Vj. 72,7 %) und ausreichender Liquiditit ist die finan-
zielle Ausstattung des Unternehmens weiterhin stabil.

Aufgrund der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen erlebte Lloyd Fonds einen deut-
lichen Riickgang des Umsatzes von 90,1 Mio. € auf 48,1 Mio. €. Mit den zuséatzlichen
kostenseitigen Einmaleffekten fiir das Gesamtjahr erwirtschaftete der Konzern erst-
mals ein negatives Ergebnis in Hohe von -4,6 Mio. € (Vj. 20,2 Mio. €).

Der Einbruch im Geschéft wirkte sich auch auf die Finanzlage des Konzerns aus.
Wiéhrend die Bilanzsumme nahezu unverdndert blieb, ging der Zahlungsmittelbe-
stand von 48,0 Mio. € auf 17,6 Mio. € zum Jahresende zuriick.



MITARBEITER UND VERGUTUNGSBERICHT

Fiir Lloyd Fonds als Finanzdienstleister, dessen Kernkompetenz in der Strukturierung
und im Management sachwertbasierter Kapitalanlagen liegt, sind die Mitarbeiter der
wichtigste Erfolgsfaktor. Die Qualitidt der Produkte hdngt von ihnen ebenso ab wie der
Umfang unseres Netzwerks, das Management der Beteiligungen oder die Betreuung
unserer Anleger. Ihre Erfahrung eroffnet neue Markte und den Zugang zu Akteuren
auf den Assetmérkten und im Vertrieb.

Bei Lloyd Fonds arbeiten fiir den jeweiligen Assetbereich gut ausgebildete und er-
fahrene Spezialisten, die fiir den Vertrieb unserer Produkte oder in der Organisation
besonders wichtig sind. Gleichzeitig muss das Unternehmen jedoch auf effektive und
effiziente Strukturen und Prozesse Wert legen.

ENTWICKLUNG DER MITARBEITERZAHLEN

Zum 31. Dezember 2008 beschiftigte Lloyd Fonds 156 fest angestellte Mitarbeiter
(Anzahl ohne Vorstand, Mitarbeiter in Elternzeit, Auszubildende und Aushilfskrifte).
Davon entfielen auf die Kernfunktionen in der AG 115, auf die Lloyd Treuhand GmbH
27 und die Tochtergesellschaft TradeOn AG 14. Die Gesamtzahl der Mitarbeiter lag
damit nahe dem Vorjahreswert von 155 Personen. Das Verhéltnis zwischen den
Geschlechtern ist mit jeweils 50 % ausgeglichen. Das Durchschnittsalter im Team von
Lloyd Fonds liegt bei 34 Jahren.

Im ersten Quartal 2009 ist die Zahl der Beschéftigten um knapp 21 % auf 123 gesun-
ken. Ursédchlich hierfir ist unter anderem die Umsetzung der betriebsbedingten
Kiindigungen, die 24 Mitarbeiter betraf und bereits im vierten Quartal 2008 eingeleitet
wurde. Der Stellenabbau steht im Zusammenhang mit der Neustrukturierung der
Prozesse im Unternehmen sowie der Fokussierung auf nunmehr zwei statt der bis-
herigen vier Assetklassen. Im Rahmen der Neuausrichtung von Kerntatigkeiten, die
bisher im Unternehmen fiir jede Assetklasse separat existierten, wurden diese in der
neuen Struktur zusammengelegt. Die Mitarbeiter auf doppelt belegten Stellen sowie
einigen Funktionen, die nicht zum Kerngeschéft gehoren, mussten als Folge dieser
Verdnderungen das Unternehmen verlassen. Lloyd Fonds hat seinen Mitarbeitern ein
Abfindungsangebot unterbreitet. Betriebsbedingte Entlassungen wurden nach sozia-
len Gesichtspunkten ausgesprochen und betrafen dabei alle Unternehmensbereiche
und Hierarchieebenen. Der entsprechende Mehraufwand fiir 2008 lag bei 1,4 Mio. €
und fiihrte zu Personalkosten in Hohe von insgesamt 14,8 Mio. € (Vj. 12,6 Mio. €).

Durch den bisherigen Abbau und den Verzicht auf die Neubesetzung frei werden-
der Stellen rechnen wir mit Einsparungen bei Personalkosten in Héhe von bis zu
160.000 € monatlich. Insgesamt soll sich die Summe der Festgehalter, Bonuszahlungen
und Sozialabgaben 2009 um 1,5 Mio. € reduzieren und damit das Gehaltsniveau von
2007 in Hohe von 12,6 Mio. € unterschritten werden.
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ENTLOHNUNGS- UND ANREIZSYSTEME

Auch in schwierigen Zeiten legen wir groBen Wert auf eine partnerschaftliche
Beschaftigungspolitik, die die individuellen Interessen der Beschiftigten achtet.
Dazu zdhlen flexible Arbeitszeiten sowie eine faire und sehr attraktive Entlohnung.
Nachdem auf Managementebene und im Vertrieb bereits seit einigen Jahren flexible
und fixe Entgeltbestandteile Teil der Entlohnung waren, haben wir 2008 ein System
implementiert, das alle Mitarbeiter entsprechend ihrer personlichen Leistung sowie
dem Unternehmenserfolg mit variablen, erfolgsorientierten Gehaltsbestandteilen
teilhaben ldsst.

Neben monetdren Anreizsystemen begleitet Lloyd Fonds seine Mitarbeiter auch auf
personlicher und fachlicher Ebene mit einer Vielzahl von Entwicklungsmaoglichkeiten.
So wurde im vergangenen Jahr ein umfangreiches Programm zur Fithrungskrafte-
und Mitarbeiterentwicklung gestartet. Fiir die Fiihrungskréfte der ersten und zweiten
Ebene wurden in diesem Zusammenhang mehrere Seminare und Workshops zu den
Themen Mitarbeitermotivation, Personalfiihrung, Fort- und Weiterbildung und Um-
gang mit Mitarbeitern verpflichtend angeboten. Erganzt wurde dieses mit Seminaren
fiir die Mitarbeiter und gemeinschaftlichen Aktivitaten zur Pflege der Unternehmens-
kultur. So stellten sich im Rahmen des ersten Lloyd Fonds-Tags im Sommer 2008 alle
Abteilungen und das Unternehmen den Mitarbeitern und ihren Angehorigen vor.
Diese Aktivititen wurden zu Beginn des Jahres 2009 fortgesetzt und im groBeren
Rahmen wurden die Mitarbeiter iiber die neue Struktur und kiinftige Ausrichtung
des Unternehmens informiert. Zudem werden gezielte Entwicklungs- und Aufbaukurse
zu den einzelnen Assetklassen, Produkten oder IT-Anwendungen angeboten.

Doch nicht nur unseren Mitarbeitern, sondern auch jungen Menschen bieten wir in-
teressante Perspektiven. In Kooperation mit der HSBA (Hamburg School of Business
Administration) ermoglichen wir zwei Studenten, studienbegleitend in unserem Team
wertvolle praktische Erfahrungen fiir ihre berufliche Zukunft zu sammeln.

GRUNDZUGE DES VERGUTUNGSSYSTEMS FUR DEN VORSTAND

Neben fixen Gehaltsbestandteilen erhalten die Mitglieder des Vorstands erfolgsab-
héangige Vergiitungen in Form von Tantiemen, die jeweils auf einen Maximalbetrag
begrenzt sind. Als Bemessungsgrundlage dafiir dient ein prozentualer Anteil am Kon-
zernjahresiiberschuss (IFRS) der Lloyd Fonds AG. Des Weiteren stehen als anreiz-
basierte Vergilitung Wandelschuldverschreibungen zur Verfiigung, die der Aufsichtsrat
an die Mitglieder des Vorstands in begrenzter Anzahl zuteilen kann. Fiir Einzelheiten
dazu verweisen wir auf die Angaben im Konzernabschluss Ziffer 9.2.c.



LLOYD FONDS GESCHAFTSBERICHT 2008

Konzernlagebericht 59

PRODUKTE UND LEISTUNGEN

Lloyd Fonds deckt als Anbieter hochwertiger Kapitalanlagen die gesamte Wert-
schopfungskette dieser Tatigkeit ab. Dieses beginnt bereits mit der Akquise der
Produkte und geht weiter iiber das Fondsmanagement bis zum Verkauf der Assets.
Als Finanzdienstleister betreibt das Unternehmen keine Forschung und Entwicklung
im klassischen Sinne. Jedoch muss das Unternehmen in der Entwicklung neuer
Produkte innovative Wege gehen in der Auswahl von geeigneten Assetklassen, der
Strukturierung der Kapitalanlagen sowie im Vertrieb der Produkte.

Lloyd Fonds ist im An- und Verkauf von Investitionsobjekten sowie im Management
in mehreren Assetklassen und Marktsegmenten aktiv. Wesentliche Kompetenzen
von Lloyd Fonds liegen dabei in der Fahigkeit, attraktive Markte und renditestarke
Anlageobjekte zu identifizieren und diese in einem néachsten Schritt zu soliden Finanz-
ierungen mit individuellen Strukturen (Laufzeit, Auszahlungsplan etc.) zu geschlos-
senen Fondsprodukten zu konzipieren. Sowohl beim Erwerb als auch tiber die
gesamte Fondslaufzeit sowie beim Verkauf des Assets ist die fundierte Kenntnis der
jeweiligen Markte von besonders hoher Bedeutung. Diese Fachkenntnis im eigenen
Haus wird unterstiitzt von einem umfassenden Netzwerk aus etablierten Partnern in
allen Assetklassen. Bei der Finanzierung der Assets greift das Unternehmen eben-
falls auf etablierte Partner zurtick.

AKQUISE

In Abhéngigkeit von der jeweiligen Assetklasse erwirbt Lloyd Fonds bzw. eine Tochter-
gesellschaft die Anlageobjekte bereits einige Zeit oder kurz vor Platzierung bzw. mit
Platzierungsbeginn oder nach Einwerbung des Eigenkapitals.

Im Bereich Schifffahrt muss Lloyd Fonds die Schiffe zum Teil mehrere Jahre vor Plat-
zierungsbeginn erwerben. Nur so kann das Unternehmen bei normalem Marktverlauf
eine ausreichende Vorratspipeline fiir neue Produkte sicherstellen. Dementsprechend
hat sich auch die Lloyd Fonds AG zusammen mit Reedereipartnern an Einschiffsge-
sellschaften (GmbH & Co. KGs) beteiligt, mit dem Ziel, neue Schiffe zu bestellen. Im
ersten Halbjahr 2008 wurden so insgesamt acht Schiffe bestellt, die 2010 und 2011
zur Ablieferung kommen sollen.

Im Bereich Immobilien erfolgt der Erwerb der Assets zeitnah zur Platzierung der
jeweiligen Fonds. Gleiches gilt auch fiir den Flugzeugbereich.

Bei den britischen Lebensversicherungen finden die Investitionen erst mit Beginn
der Einwerbungsphase des Eigenkapitals oder auch danach statt.
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In der jungen Assetklasse Zweitmarktanteile von geschlossenen Fonds gibt es die
Moglichkeit, die Anteile bereits vor der Platzierung zu erwerben oder aber erst nach
der Platzierung. Lloyd Fonds bzw. die Tochtergesellschaft TradeOn hat aus strategi-
schen Griinden entschieden, dass die aufgelegten Fonds keine Blind-Pool-Konzepte
sind, sondern ein wesentlicher Anteil der Investments schon bekannt ist. Aus diesem
Grund miisste ein Teil bereits vorab fiir ein Anfangsportfolio erworben werden.

PRODUKT- UND FONDSENTWICKLUNG

Grundlage bei der Entwicklung neuer Anlageklassen und -angebote ist das Ziel, dem
Kunden sichere, einfach strukturierte und damit durchschaubare und nachvollzieh-
bare Beteiligungsmoglichkeiten mit gut prognostizierbaren Zahlungsstromen und
gutem Chancen-Risiko-Profil anzubieten. Dabei steht die langfristige Perspektive
der Beteiligungen im Vordergrund. Bei der Wahl der Assetpartner legt Lloyd Fonds
hohen Wert auf einen erfolgreichen ,Track Record” und umfassende Erfahrung in den
jeweiligen Bereichen. Je nach Assetklasse kommen noch spezielle Ratings und Bewer-
tungen durch Experten hinzu. Die Assetpartner, mit denen wir die Fonds gemeinsam
initiieren, sind in der Regel auch unmittelbar an den Investitionen beteiligt und zei-
gen damit ihr langfristiges Commitment. So arbeiten wir im Bereich Schifffahrt mit
zahlreichen internationalen Werften und erfahrenen Reedern zusammen, wie z.B.
NSC Schifffahrtsgesellschaft, Bernhard Schulte, Thomas Schulte, CST (Chemikalien
Seetransport) oder Katharinen Schiffahrt, und auch mit bekannten Charterern, wie
beispielsweise Maersk, CMA CGM und CSAV.

Auch der Immobilienbereich verfiigt iiber ein etabliertes Netzwerk von Projektpart-
nern wie GBI sowie bekannten Pachtern wie TUI und Lindner Hotels fiir unsere
Projekte im Hotelbereich. Ebenfalls im Biiroimmobilienbereich legen wir groBen
Wert auf die Bonitdt unserer Mieter. Im Vergleich zum Wettbewerb achten wir auf die
Wertbestandigkeit unserer Objekte. Lloyd Fonds zieht ausschlieBlich Objekte in Top-
Lagen mit tiberdurchschnittlich hoher technischer und baulicher Qualitit in Betracht,
denn nur fiir solche Assets lassen sich langfristig bonitdtsstarke und attraktive Mieter
finden. Wir konnen dies verldsslich beurteilen, weil wir iiber langjahrige Erfahrung
und ausgezeichnete Kontakte zu wichtigen Akteuren auf dem Immobilienmarkt wie
Maklern, Ingenieuren oder Architekten verfiigen. Dies begriindet, warum Lloyd Fonds
bisher nur auf dem deutschen und niederlandischen Markt aktiv ist. In diesen Regio-
nen - ebenso wie in England und Kanada - haben wir eine hohe Kompetenz. Andere
Lénder sind fiir uns erst nach langer Priifung, dem Aufbau eines Netzwerks sowie
dem Aufbau eigenen landerspezifischen Know-hows interessant. Zudem spielt das
Risikoprofil des jeweiligen Landes fiir uns eine entscheidende Rolle.

Bei den britischen Lebensversicherungen achten wir und unser dsterreichischer
Partner AVD insbesondere auf die Bonitdt der Versicherer und ihrer Policen. Im Flug-
zeugbereich sind Virgin Atlantic, Guggenheim Partners und Hamburg International
Teil unseres Partnernetzwerks.



Mit der Griindung der Zweitmarkttochter TradeOn AG ist Lloyd Fonds 2007 in

den seit Jahren wachsenden Zweitmarkt mit Fondsbeteiligungen eingestiegen. Im
Unterschied zu anderen Marktteilnehmern ist TradeOn keine Handelsplattform, son-
dern Kéufer von Schiffsfondsanteilen. Die {iber TradeOn erworbenen Fondsanteile
strukturieren wir in neuen Produkten, wie beispielsweise in Form unser Zweitmarkt-
schiffsfonds ,Best of Shipping*.

Unsere Bereitschaft, innovative Wege zu gehen und dies mit unserer Erfahrung sowie
einem ausgepragten Risikobewusstsein zu verkniipfen, hat in den vergangenen Jahren
zu sehr erfolgreichen Angeboten fiir die Lloyd Fonds-Kunden gefiihrt. So waren wir
,First Mover” im neu entdeckten Bereich der Flugzeugleasingfonds. Ebenfalls haben
wir mit unserem offenen Schiffsfonds ,LF Open Waters OP“ neue Wege beschritten
und ein neues Angebot fiir institutionelle Investoren entwickelt.

VERTRIEB

Lloyd Fonds bietet seine Anlageprodukte iiber zwei Vertriebswege an: Zum regio-
nalen Vertrieb zdhlen unabhdngige Finanzberater, Sparkassen und Volksbanken
sowie das Geschift tiber den AWD und aufgrund der Prozesse auch die Postbank und
comdirect. Der Vertriebsweg Key Account umfasst iiberwiegend GroBbanken und
Privatbanken sowie umsatzstarke einzelne freie Vertriebspartner. Der freie Vertrieb
erzielte im Berichtsjahr einen Anteil von ca. 60 % am platzierten Eigenkapital. In
Osterreich arbeitet Lloyd Fonds fast ausschlieBlich mit Banken zusammen.

Die geschlossenen Fonds werden entweder allen Vertriebspartnern gleichermafen
oder einzelnen Vertriebspartnern und Institutionen auf Basis von Exklusivvertragen
angeboten. Wahrend das Unternehmen in den vorausgehenden zwei Jahren stark
durch Exklusivplatzierungen im Bankenvertrieb gepragt war, sollte seit dem Jahres-
wechsel 2007/2008 das Geschaft mit dem regionalen und freien Vertrieb ausgebaut
werden. Im Sinne einer optimalen Struktur der Vertriebswege ist das Ziel fiir 2009,
etwa genauso viel Eigenkapital iber Banken wie tiber den freien Vertrieb zu platzieren.

Entwicklung der Vertriebsaktivititen

Die Vertriebsaktivitaten verliefen in der ersten Jahreshilfte 2008 erfolgreich. Wir
haben bei den freien Vertriebspartnern deutlich zulegen konnen und damit einen
Teil der Schwache im Bankenvertrieb kompensierten. Lloyd Fonds hat damit seine
Position im Vertrieb tiber bankenunabhdngige Berater deutlich ausgebaut. Mitte
September - zum Ende des erfolgreichsten dritten Quartals der Unternehmensge-
schichte hinsichtlich der Platzierungsergebnisse - kam der Absatz allerdings infolge
der Insolvenz von Lehman Brothers und der Finanzkrise abrupt zum Erliegen. Im
abgelaufenen Geschaftsjahr kamen vier Fonds in den Exklusivvertrieb {iber freie
Vertriebspartner und Banken. Im Vorjahr waren es zwei, allerdings mit deutlich
hoheren Volumina.
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Organisation des Vertriebs

Im Jahr 2008 wurde der Vertrieb von Lloyd Fonds umfassend organisatorisch und
personell neu ausgerichtet. Ziel dieser MaBnahmen war es, erkannte Schwachen im
freien Vertrieb anzugehen und zu beheben. In Zukunft wird eine deutlich stirkere
Prasenz in den Regionen angestrebt. In jeder der vier Regionen verantworten
Vertriebsdirektoren die Betreuung der freien Finanzpartner sowie der Sparkassen
und Volksbanken. Das Key-Account-Management fiir GroBprojekte erfolgt weiterhin
zentral in Hamburg. Osterreich ist eine eigene, zusitzliche Region. Ebenfalls ausge-
baut wurde das Vertriebscontrolling, das alle MaBnahmen unseres Vertriebs sowie
die Entwicklung der Platzierungszahlen einzelner Projekte iiberwacht. Unterstiitzung
erhalten die Regionalleiter aus der Zentrale in Hamburg tiber das Kompetenzcenter,
das auch abends und am Wochenende Auskunft {iber Fondsstrukturen und Rendite-
chancen, aktuelle Studien oder eine Ubersicht {iber die Marktentwicklung in den
jeweiligen Assetklassen gibt. Dieser Service ist neu und soll gerade freien Beratern,
die keine eigene Research-Abteilung haben und deren Hauptgeschéft abends und am
Wochenende stattfindet, ein weiteres Argument fiir die Zusammenarbeit mit Lloyd
Fonds geben.

Marketing und Vertriebsunterstiitzung
Die Abteilung Marketing und Vertriebsunterstiitzung verantwortet alle Aktivitéten der
Vertriebsoffensive fiir ein zielgruppenorientiertes Vertriebs- und Produktmarketing.

Mit der ,Lloyd Fonds Sales Academy* beispielsweise bieten wir Vertriebspartnern
und interessierten Finanzmaklern seit 2006 weiterfithrende Seminare und Work-
shops. Im Vordergrund stehen dabei nicht reine Produktschulungen, sondern vor
allem Soft-Skill-Seminare erstklassiger Verkaufstrainer. Auf Vertriebsveranstaltungen
vermitteln wir vorhandenen und potenziellen Vertriebspartnern sowie Anlegern
wesentliche Produktkenntnisse, informieren {iber das Unternehmen und stellen neue
Marktstudien vor. Aufgrund unserer hochkarédtigen Referenten und topaktueller
Themen sind diese Veranstaltungen sehr gut besucht. Ferner unterstiitzen wir unsere
Partner mit Werbe- und Informationsmaterial. Unser Newsletter informiert zweimal
im Monat tiber aktuelle Marktentwicklungen und Produkte. In Planung ist zudem
die Einrichtung eines Produktbeirats, in dem sich zukiinftig Vertreter von Banken,
Kunden sowie Berater austauschen werden.

Alle diese MaBnahmen haben zum Ziel, den Dialog mit unseren Vertriebspartnern
und Anlegern zu intensivieren, unser Image als Kompetenztrager zu starken und eine
langfristige Vertrauensbasis zu schaffen.



FONDSMANAGEMENT

Seit Januar 2009 besteht neben einer gemeinsamen Fondsentwicklung fiir alle Asset-
klassen auch ein gemeinsames Fondsmanagement.

Die Arbeit des Fondsmanagements schliet an die Fondsentwicklung an. Das Fonds-
management tiibernimmt die Fonds, sobald die Betriebsphase der Assets, also das
operative Geschaft beginnt. Das Fondsmanagement wird bereits in der Konzeptions-
phase der Produkte eingebunden, um die Expertise aus der Betreuung bestehender
Fonds in die Fondsentwicklung einzubringen. In enger Zusammenarbeit mit unseren
Partnern in den jeweiligen Assetklassen wird der betriebswirtschaftliche Verlauf
der Beteiligungen aktiv gesteuert. Diese Steuerung umfasst auch das Zins- und Wah-
rungsmanagement, Verhandlungen mit Banken oder beispielsweise die Vereinbarung
einer Anschlussbeschiftigung bzw. einer Anschlussvermietung.

Das Aufgabenspektrum des Fondsmanagements umfasst daneben die Kommunikation
mit der Treuhandgesellschaft und den Aufsichtsgremien, den Beirdten der Fonds-
gesellschaften. Der Verkauf von Assets wird durch das Fondsmanagement gemein-
sam mit den zustédndigen Partnern vorgeschlagen und gegebenenfalls durchgefiihrt.

Durch die Biindelung von Kernkompetenzen, wie dem Fondsmanagement, sind wir
uber die gesamte Wertschopfungskette noch stirker auf die Bediirfnisse von Vertrieb
und Endkunden ausgerichtet.

ANLEGER UND TREUHAND

Hauptzielgruppe fiir Lloyd Fonds sind die Privatanleger. Institutionelle Investoren
sind eine weitere interessante Zielgruppe, deren spezifische Bediirfnisse allerdings
besondere Produkte erforderlich machen. Die Gruppe unserer potenziellen individu-
ellen Anleger wachst, seitdem sich geschlossene Fonds von einem steueroptimierten
hin zu einem renditeorientierten Anlageprodukt verdndert haben.

Bis Ende 2008 hatten etwa 51.000 Anleger Beteiligungen von Lloyd Fonds gezeichnet.
Damit nahm die Zahl der Anleger im Berichtsjahr um 6.705 zu (Vj. +15.373). Knapp
5.430 investierten ihr Kapital in mehr als einen Fonds. Insgesamt hielten die Anleger
zum 31. Dezember 2008 rund 60.351 Beteiligungen. Knapp 63,3 % unserer Anleger
sind mannlich, 35,9 % weiblich und 0,8 % juristische Personen.

Die Lloyd Treuhand GmbH betreut seit 1999 die Investoren der von Lloyd Fonds in
Deutschland und Osterreich initiierten Beteiligungsgesellschaften. Als Kommunika-
tionsschnittstelle zwischen Anlegern und allen Beteiligten der Fonds nimmt die Lloyd
Treuhand Interessen der Anleger iiber die Dauer der Fonds wahr und informiert die
Anleger regelmiBig, zeitnah und fundiert iiber die Performance und Ausschiittungen
ihrer Beteiligungsgesellschaften. Ein wesentliches Informationsmedium sind die
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jahrlich erscheinenden Leistungsbilanzen, fiir deren Transparenz und Aufbereitung
Lloyd Fonds regelméBig sehr gute Bewertungen von den Rating-Agenturen erhélt.
Hinzu kommen regelmiBige Berichte der Geschéaftsfiihrung aus den Fondsgesell-
schaften. Die Treuhand ist auch fiir die Organisation der jahrlichen Gesellschafter-
und Treugeberversammlungen einschlieBlich der Durchfiihrung der Beschlussfassun-
gen der einzelnen Beteiligungsgesellschaften verantwortlich.

ANGABEN GEMASS § 315 ABS. 4 HGB

GemaB den Vorschriften des § 315 Abs. 4 Ziffer 1 bis 9 HGB geben wir folgende
Erlauterungen ab:

—_

. Das Grundkapital der Lloyd Fonds AG betrdgt zum 31. Dezember 2008 12.725.367 €
und ist in 12.725.367 nennwertlose Stiickaktien, die auf den Inhaber lauten, eingeteilt.

. Beschrinkungen, welche die Ausiibung von Stimmrechten oder die Ubertragung
von Aktien betreffen, sind nicht bekannt.

N

w

. Die folgenden Firmen und Personen iiberschreiten mit ihren Stimmrechtsanteilen
den Anteil von mehr als 10 % der gesamten Stimmrechtsanteile:

® Ernst Russ GmbH & Co. KG, Hamburg: 12,91 %.
® Ernst Russ Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg: 12,91 %.

Davon sind dieser nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr. 1 WpHG 12,91 % der Stimmrechte
zuzurechnen.

m Herr Robert Lorenz-Meyer, Hamburg: 12,91 %.

Davon sind diesem nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr. 1 WpHG 12,91 % der Stimmrechte
zuzurechnen.

® Wehr Schiffahrts KG, Hamburg: 12,45 %.
m Verwaltung Wehr Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg: 12,45 %.

Davon sind dieser nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr.1 WpHG 12,45 % der Stimmrechte
zuzurechnen.

m Herr Jirgen Peter Wehr, Hamburg: 12,45 %.

Davon sind diesem nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr. 1 WpHG 12,45 % der Stimmrechte
zuzurechnen.

m Zachariassen Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg: 11,93 %.

4. Aktien mit Sonderrechten, welche Kontrollbefugnisse verleihen, bestehen nicht.
5. Stimmrechtskontrollrechte tiber Kapitalbeteiligungen von Arbeitnehmern bestehen

nicht. Der Lloyd Fonds AG stehen keine Stimmrechte oder Vertretungen aus den
Beteiligungen zu.

6. Uber Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern entscheidet der Auf-

sichtsrat in einfacher Mehrheit. Fiir eine Satzungsdnderung sind mindestens drei
Viertel des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals erforderlich.

7. Der Vorstand ist erméchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital

der Gesellschaft bis zum 9. Juni 2013 um insgesamt bis zu 6.362.000 € durch
ein- oder mehrmalige Ausgabe nennwertloser auf Inhaber lautender Stiickaktien
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gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhohen. Der Vorstand ist ferner erméchtigt, bis
zum 9. Dezember 2009 bis zu 1.272.536 Aktien zu erwerben. Diese konnen mit
Zustimmung des Aufsichtsrats eingezogen, verauBert oder als Gegenleistung bei
Unternehmenszusammenschliissen oder -erwerben verwendet werden.

8. Vereinbarungen der Lloyd Fonds AG, die unter der Bedingung eines Kontrollwech-
sels infolge eines Ubernahmeangebots stehen, wurden nicht geschlossen.

9. Entschidigungsvereinbarungen der Lloyd Fonds AG, die fiir den Fall eines Uber-
nahmeangebots mit den Mitgliedern des Vorstands oder Arbeitnehmern getroffen
sind, bestehen nicht.

RISIKOBERICHT

Die geschiftliche Entwicklung von Lloyd Fonds kann von einer Reihe Unwagbarkeiten
beeintrachtigt werden. Diese konnten zu einer Verschlechterung der Vermogens-,
Ertrags- und Liquiditdtslage bei der Lloyd Fonds AG fiihren. Die Risikoposition des
Unternehmens hat sich im Berichtsjahr signifikant erhoht. Risiken ergeben sich
derzeit insbesondere aus verschirften 6konomischen und rechtlichen Rahmenbedin-
gungen sowie aus weiterhin unabsehbaren Entwicklungen der Realwirtschaft und der
Kapitalmérkte, die im Markt fiir geschlossene Fonds zu einem extremen Nachfrage-
einbruch gefiihrt haben. In diesem schwierigen Umfeld hat das {iber die vergangenen
Jahre kontinuierlich verbesserte und erweiterte Risikomanagementsystem von
Lloyd Fonds seine Wirksamkeit bewiesen.

RISIKOMANAGEMENTSYSTEM

Der Lloyd Fonds-Konzern verfiigt iiber ein Risikomanagementsystem, um friih-
zeitig Entwicklungen erkennen zu kénnen, die den Fortbestand des Unternehmens
gefdhrden konnten. Ziel ist es dabei, mithilfe transparenter Systeme und Prozesse
Risiken friihzeitig zu identifizieren und einzuschdtzen, um auf dieser Basis ent-
sprechende MaBnahmen zu ergreifen. Der Vorstand gibt in Schriftform sowohl die
Leitlinien fiir das bereichsiibergreifende Risikomanagement als auch Richtlinien fiir
einzelne Bereiche vor. Das Risikomanagement wird durch die zentrale Controlling-
abteilung entsprechend den vom Vorstand verabschiedeten Leitlinien gesteuert.
Die Controllingabteilung stellt sicher, dass die operativen Fachabteilungen (zum
Beispiel Akquisition, Fondsentwicklung, Vertrieb, Fondsmanagement) initiativ und
zeitnah Risiken identifizieren, diese sowohl quantitativ als auch qualitativ bewerten
und geeignete MaBnahmen zur Risikovermeidung beziehungsweise -kompensation
entwickeln. In den vergangenen Jahren wurde die Risikoiiberwachung und -steu-
erung weiter ausgebaut und verbessert. 2008 wurde ein neues softwaregestiitztes
Risikomanagementsystem erfolgreich implementiert. Das System bezieht auch alle
Tochterunternehmen mit ein, bei denen durch die Geschaftstitigkeit bedeutsame
Risiken fiir den Konzern auftreten konnten.

Anhand einer systematischen Risikoinventur werden die Risiken von den jeweiligen
Verantwortlichen iiberarbeitet und erneut eingeschitzt. Zudem besteht eine Ad-hoc-
Meldepflicht hinsichtlich neuer von den Verantwortlichen identifizierter Risiken.
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Jedes erfasste Risiko wird dazu einer Risikogruppe zugeordnet. Bei der Meldung und
Neueinschdtzung der Risiken miissen Schadenshohe und Eintrittswahrscheinlichkeit
gemdB den Vorgaben einer Richtlinie angegeben werden. Sowohl die Bewertung als
auch die Neueinschédtzung der Risiken erfolgen quartalsweise sowie nach Bedarf.

Das Ergebnis wird dem Vorstand zeitnah durch eine Auswertung aller aktuellen
Risiken in grafischer, tabellarischer und schriftlicher Form zur Verfiigung gestellt.
Der Risikomanagementprozess ermoglicht somit einen strukturierten Uberblick
uber die bestehende Risikosituation, die Verbesserung der Unternehmenssteuerung,
Transparenz und Dokumentation der Risikobewéltigung sowie die Steigerung des
Risikobewusstseins und dient letztendlich als Basis fiir die Risikoberichterstattung
an interne und externe Adressaten.

Die Funktionsfiahigkeit und Angemessenheit des Risikomanagementsystems wird
regelmaBig im Rahmen der Jahresabschlusspriifung durch den Wirtschaftspriifer
beurteilt.

UMFELD- UND BRANCHENRISIKEN

Markt- und Emissionsrisiko

Lloyd Fonds initiiert Kapitalanlagen und vertreibt diese iiber seine Vertriebspartner
an private und institutionelle Anleger. Wie jedes andere Unternehmen ist auch Lloyd
Fonds dem Risiko von Nachfrageriickgangen ausgesetzt, etwa aufgrund verschlechter-
ter wirtschaftlicher Rahmenbedingungen oder Praferenzdnderungen bei den Anlegern
zugunsten anderer Kapitalanlagen. Dieses Risiko ist in der zweiten Jahreshalfte 2008
in massiver, bisher ungeahnter Form eingetreten. Der abrupte Riickgang der Platzie-
rungsvolumina fiihrte zu einem wesentlichen Ertragsriickgang bei Lloyd Fonds. Die
Emissionserlose blieben deutlich unter den Erwartungen, und auch die Erlosperspek-
tiven haben sich verschlechtert, da sich die Platzierung neuer Kapitalanlagen im von
Verunsicherung gepragten Markt als duBerst schwierig erweist. Wir begegnen dieser
Situation mit einer noch intensiveren Beobachtung und Analyse der relevanten und
alternativen Markte, des Wettbewerbs und der Nachfragepréferenzen, um zeitgerecht
erforderliche Anpassungen in der Produktpalette vornehmen zu konnen. Gegen den
stockenden Vertriebserfolg wurden zudem die VertriebsmaBnahmen aktiv verstarkt
und Provisionen systematisch gesteuert, um bestimmte Produkte zu platzieren oder
andere Vertriebswege anzusteuern. Durch eine Neupositionierung der Marke Lloyd
Fonds und die Fokussierung auf zwei Segmente wird sich Lloyd Fonds zudem deutli-
cher als Spezialist fiir Transportation und Immobilien vom Wetthbewerb abgrenzen.
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Wettbewerbsrisiko

Lloyd Fonds steht in seinem Marktumfeld in einem harten Wetthewerb mit anderen
Lo . . EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT ]

Fondsinitiatoren. Der Markt fiir geschlossene Fonds war in den vergangenen Jahren FINANZIELLE AUSWIRKUNG am

gekennzeichnet von fortdauernden Marktanteilsgewinnen groBerer Emissionshauser,

zu denen auch Lloyd Fonds zdhlt. 2008 erwiesen sich die Wachstumsstrategien dieser

Emissionshduser in einem angespannten Marktumfeld jedoch nicht mehr als erfolg-
reich. Lloyd Fonds hat seine Marktposition im Berichtsjahr nicht verbessern konnen,
sieht aber andererseits fiir die nahe Zukunft auch keine Anhaltspunkte fiir einen
nennenswerten Verlust von Marktanteilen und die Beeintrachtigung der Marktposition.
Das Unternehmen geht davon aus, dass mit einem nach wie vor guten Renommee und
der konsequenten Umsetzung der RestrukturierungsmaBnahmen die Voraussetzungen
fiir eine weiterhin starke Position im Markt gegeben sind.

Risiken durch negative Entwicklungen in den
einzelnen Assetklassen fiir bestehende Fonds
Die Entwicklungen in den jeweiligen Assetmarkten (Schifffahrt, Immobilien, Flug-
X . . . X . EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT EEE
zeuge, Zweitmarktfonds, britische Kapitallebensversicherungen, Private Equity und FINANZIELLE AUSWIRKUNG -

regenerative Energien) konnen Einfluss auf den Vertriebserfolg dieser Produkte, die

Reputation oder die Ertragslage der Lloyd Fonds AG haben.

Beispielsweise konnen im Schifffahrtsmarkt sinkende Charterraten oder Zweitmarkt-
preise dazu fiihren, dass erfolgsabhéngige Vergiitungsbestandteile (Management-
gebiihr, ,Hurdle Rates®, Kommissionen etc.) niedriger ausfallen oder ganz ausbleiben.
Auch Verdnderungen in den auf Fondsebene genutzten Wahrungen sowie in den
Betriebskosten konnen Einfluss auf die Ausschiittungen der Fonds haben.

Im Bereich Immobilien beobachten wir in den gegenwirtigen Zielmarkten Deutsch-
land und Niederlande eine ausgeglichene Entwicklung. Im Gegensatz zu vielen
anderen Markten sind diese Regionen nicht von einer negativen Entwicklung nach
vorheriger Ubertreibung getroffen.

Der Bereich Flugzeuge erlebt eine sehr unterschiedliche Entwicklung. Wahrend
einerseits die Passagier- und Frachtzahlen derzeit riicklaufig sind, steigt die Nach-
frage nach modernen, kosteneffektiven Maschinen.

Im Markt der britischen Kapitallebensversicherungen sind die Ein- und Verkaufs-
preise der Policen aufgrund der negativen Entwicklung der Aktienmérkte deutlich
gesunken. Dieses bedeutet gleichermaBen Chancen beim Einkauf, aber auch einen
erschwerten Verkauf der Policen zu attraktiven Preisen.
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Im Zweitmarkt fiir Fondsanteile im Bereich Schifffahrt sind die Kurse deutlich
zuriickgegangen. Dieser Preisriickgang kann sich auf die bereits erworbenen Fonds-
anteile auswirken und auch die Performance der laufenden Fonds beeinflussen.

Die Reputation kann aufgrund ausbleibender oder verschobener Ausschiittungen

zu einem Riickgang der Kundenzufriedenheit fiihren. AuBerdem kdnnen negative
Nachrichten von den Assetmérkten zu einer Zuriickhaltung bei Anlegern und Ver-
triebspartnern in den betroffenen Assetklassen fiihren.

Risiko der nachteiligen Verinderung steuer- und

aufsichtsrechtlicher Rahmenbedingungen

Anderungen der steuerrechtlichen Rahmenbedingungen kénnen einen unmittelba-
ren Einfluss auf die Konzeption und den Vertrieb von Fondsprodukten haben. Die
Verdnderung steuerrechtlicher Rahmenbedingungen im In- und Ausland kann daher
sowohl den wirtschaftlichen Erfolg der bereits platzierten Fonds als auch die Kon-
zeption kiinftiger Fonds von Lloyd Fonds negativ beeinflussen. Nach der derzeitigen
Rechtslage bendtigt Lloyd Fonds in Deutschland fiir seine Geschéftstatigkeit keine
Erlaubnis nach dem Kreditwesengesetz (KWG), da die Konzeption, der Vertrieb und
die treuhdndische Verwaltung von Kommanditbeteiligungen sowie die Anlegerbetreu-
ung, wie sie derzeit geleistet werden, nicht vom Anwendungsbereich des KWG erfasst
werden. Es ist jedoch nicht auszuschlieBen, dass der Gesetzgeber kiinftig diese
Leistungen ganz oder teilweise einer weiter gehenden Aufsicht unterstellt, indem
entweder der Anwendungsbereich derzeitiger Gesetze ausgeweitet wird oder neue
Gesetze verabschiedet werden. Anderungen der derzeitigen Gesetzeslage konnten
dazu fiithren, dass die Geschéftstatigkeit der Lloyd Fonds AG kiinftig einer Erlaubnis
durch die Bundesanstalt fiir Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) bedarf.

Durch die Richtlinie 2005/60/EG des Europdischen Parlaments und des Rats sowie
die Richtlinie 2006/70/EG der Kommission sind die Grundlagen fiir die nationalen
Gesetzgebungen zur Bekdmpfung der Geldwasche und der Terrorismusfinanzierung
umstrukturiert und erweitert worden. Die Umsetzung der neuen Gesetzgebung
erfordert eine Identifikationspriifung der Anleger und die Meldung von Verdachts-
fallen. Beides muss in den Prozessen der Zeichnungsscheinannahme und bei der
Zusammenarbeit mit Vertriebspartnern berticksichtigt werden, was zu erhohten
administrativen Aufwendungen fiihrt. Soweit Vertriebspartner juristisch berechtigt
sind, die Identifikationspriifung fiir Lloyd Fonds vorzunehmen, wird dieses Verfahren
genutzt. Neben dem Aspekt erhdhter Kosten besteht zudem ein strafrechtliches
Risiko, sofern ein Geldwaschefall durch grobes Verschulden von Lloyd Fonds mdglich
beziehungsweise nicht aufgedeckt wurde. Eine Verletzung der Identifizierungs- und
Aufzeichnungspflichten kann mit GeldbuBen bis zu 100.000 € und der Zwangsbeen-
digung der betroffenen Geschiftshbeziehung sanktioniert werden.
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UNTERNEHMENSSTRATEGISCHE UND OPERATIVE RISIKEN

Risiko der Abhédngigkeit von Vertriebspartnern
Lloyd Fonds vertreibt seine Fondsprodukte {iber Banken, Vertriebsplattformen sowie

. ) . . . L. EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT |
unabhéngige Vertriebspartner. Sollten in einem engen zeitlichen Rahmen mehrere FINANZIELLE AUSWIRKUNG =

dieser wichtigen Vertriebspartner ihre Geschiftsbeziehungen mit Lloyd Fonds been-

den oder einschrianken, konnte dies die Geschéaftstitigkeit der Gesellschaft nachhaltig
beeintrachtigen. Lloyd Fonds hat im Geschéftsjahr 2008 die Zahl seiner Partner im
freien Vertrieb erhoht und damit die Abhédngigkeit von einzelnen Vertriebspartnern
reduziert. Das Unternehmen ist dariiber hinaus zuversichtlich, dass es ihm aufgrund
seiner Reputation gelingen wiirde, in einem solchen Fall alternative Vertriebspartner
ZUu gewinnen.

Verfiigbarkeitsrisiko bei Anlageobjekten

Eine erfolgreiche Geschaftstatigkeit von Lloyd Fonds erfordert unter anderem die
permanente Initiierung neuer Fondsprodukte; dies ist Voraussetzung fiir eine attra-
ktive Angebotspalette. Im gegenwértig angespannten Marktumfeld ist es deutlich

EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT u
FINANZIELLE AUSWIRKUNG |

schwieriger geworden, in ausreichendem MaBe rentable und attraktive Anlageobjekte
zu finden, die dem Qualitatsversprechen des Unternehmens gerecht werden. Durch
die kiinftige Fokussierung auf zwei Geschiftsfelder kann Lloyd Fonds in den dazuge-
horigen Assetklassen sein Partnernetzwerk deutlich ausbauen.

Haftungsrisiken
Platzierungsrisiko

Im Zusammenhang mit Zwischenfinanzierungen fiir Fondsprodukte gibt Lloyd Fonds
. . . ) ) EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT [ 1]
gegeniiber den finanzierenden Banken und, sobald ein Fonds aufgelegt wird, auch FINANZIELLE AUSWIRKUNG mmE
gegeniiber der jeweiligen Fondsgesellschaft - abgesehen vom Geschéftsfeld britische
Zweitmarkt-Kapitallebensversicherungen - eine sogenannte Platzierungsgarantie

ab, mit der sich Lloyd Fonds verpflichtet, das ausstehende Eigenkapital durch Uber-

nahme einer entsprechenden Kommanditeinlage selbst oder durch einen Dritten auf
eigene Kosten zu erbringen. Lloyd Fonds triagt in Hohe der jeweiligen Haftungsver-
héltnisse das Emissions- und Platzierungsrisiko. Sollte sich daher nach der Akquisi-
tion eines Assets herausstellen, dass sich dieses nicht zur Auflage eines neuen Fonds
eignet, oder sollte ein neuer Fonds nicht vollstandig platziert werden kinnen, wiirde
dies zu einer Refinanzierungs- oder Zahlungsverpflichtung von Lloyd Fonds fiihren.

Zum Bilanzstichtag betrugen die Platzierungsgarantien der Lloyd Fonds AG gegen-
iber im Vertrieb befindlichen Fonds 93,4 Mio. €. Unter Einrechnung der gesamt-

schuldnerischen Verpflichtungen belaufen sich die Garantien auf 128,0 Mio. €.

Risiken aus bereits erworbenen Assets

In Abhdngigkeit von der jeweiligen Assetklasse erfordert das Geschiaftsmodell, dass
EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT [ 1]

Tochtergesellschaften von Lloyd Fonds Investitionsobjekte zum Teil bereits tiber FINANZIBLLE AUSWIRKUNG EEE

einen ldngeren Zeitraum vor dem Platzierungsbeginn erwirbt. Dieses betrifft den
Schifffahrts- und den Zweitmarktbereich. Im Immobilien- und Flugzeugmarkt erfolgt
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der Erwerb zeitnah zur Platzierung, bei den britischen Kapitallebensversicherungen
sogar erst mit der Einwerbung des Eigenkapitals. Diese Anlageobjekte werden iiber
eingerichtete Einzweckgesellschaften bestellt, deren Grundkapital in der Regel
hélftig von Lloyd Fonds und einem kooperierenden Partner, z.B. der Reederei, gestellt
wurde. Lloyd Fonds und der jeweilige Partner sind auch Gesellschafter der personlich
haftenden Gesellschaft.

Im Schiffsbereich handelt es sich um Einschiffsgesellschaften, die von den Banken
Bauzeitfinanzierungen und Endfinanzierungen bekommen. Fiir die jeweils valutie-
rende Bauzeitfinanzierung und/oder das im Rahmen der Endfinanzierung vorge-
sehene voraussichtliche Eigenkapital geben Lloyd Fonds bzw. die jeweils beteiligte
Reederei Biirgschaften/Garantien gegeniiber den Banken ab, teilweise halftig, teil-
weise gesamtschuldnerisch.

Derzeit befinden sich 26 Schiffe in der Assetpipeline des Lloyd Fonds-Konzerns fiir
zukiinftige Fonds. Darunter befinden sich 14 Containerschiffe (sechs a 12.800 TEU,
vier a 3.600 TEU und vier a 3.400 TEU; ,Twenty Foot Equivalent Unit“, ein MaB fiir
Kapazitdten von Containerschiffen) sowie zwolf Massengutschiffe, sogenannte Bulker
(fiinf 2 92.500 dwt, drei a 35.000 dwt, vier a 118.000 dwt; ,Deadweight Tons*, Einheit
fiir die Tragfdahigkeit). 2009 kommt von den 26 Schiffen lediglich Ende Dezember
ein 35.000-dwt-Bulker zur Auslieferung. Fiir dieses Schiff besteht ein Vertrag mit
einem exzellenten Reeder, der sich mit einem erheblichen Betrag selbst beteiligt hat.
Alle Schiffe der Pipeline, mit Ausnahme der 12.800-TEU-Containerschiffe, sind mit
fiihrenden Kreditinstituten gemaB den standardisierten Branchenbedingungen finan-
ziert. Diese Bedingungen enthalten zum Teil Vorbehalte, wie beispielsweise den
Abschluss eines Chartervertrags.

Bei allen bestellten Schiffen besteht derzeit das Risiko, dass die spatere erfolgreiche
Platzierung in einem geschlossenen Fonds aufgrund der Baupreise und/oder zu
niedrigen Chartern nicht moglich ist.

Von den 26 Schiffen verfiigen zwolf iiber eine Anfangscharter mit aus heutiger Sicht
solventen Charterern, bei 14 Schiffen besteht zurzeit keine Chartervereinbarung.
Unter letzteren befinden sich zwei Schiffe, bei denen der Charterer ausgefallen ist
und es Verhandlungen mit den Nachfolgegesellschaften gibt.

Bei den bis zur Verdffentlichung noch nicht vercharterten Schiffen fiihren wir derzeit
Verhandlungen tiber eine Reduzierung des Kaufpreises (diese wiirde einen rentablen
Betrieb bereits bei einer niedrigeren Charter erlauben) beziehungsweise tiber eine
Verschiebung der Auslieferung nach hinten. Im Fall der acht mittelgroBen Container-
schiffe mit eigenen Ladekrdanen waren diese Nachverhandlungen bereits erfolgreich
und der Ablieferungszeitpunkt konnte nach hinten verschoben werden. Bei vier
dieser Schiffe finden derzeit weitere Verhandlungen tiber nochmalige Verschiebung
um zwei Jahre statt. In verschiedenen Fallen wurden auch bereits Kaufpreisreduzie-
rungen vertraglich vereinbart.



Ohne Beschiftigung sind bisher vier von insgesamt noch sechs 12.800-TEU-
Containerschiffen, die nach heutigem Stand in der zweiten Hélfte 2011 abgeliefert
werden. Diese Schiffe wurden von sogenannten Einschiffsgesellschaften bestellt,
an denen Lloyd Fonds beteiligt ist. Lloyd Fonds hat diesen Gesellschaften einen
Kredit gewdhrt. Aufgrund des attraktiven Einstandspreises und der im Vergleich mit
Konkurrenzschiffen frithen Auslieferungsdaten sind wir zuversichtlich, bei einem
Wiederanspringen des Welthandels auch auskdmmliche Chartern zu erzielen. Bei
diesen Schiffen wurde bisher nur eine sehr niedrige erste Baurate geleistet, die halftig
mit dem Reeder zu tragen ist. Im Falle eines Abbruchs (,,Cancellation®) besteht ein
maximales Risiko von 2,5 Mio. US$ pro Schiff fiir die Einschiffsgesellschaft. Dariiber
hinaus bestehen keine Verpflichtungen gegeniiber den bestellenden Gesellschaften.
Auch hier finden Verhandlungen iiber eine Verschiebung der Auslieferungstermine
statt. Die anderen beiden Schiffe dieser Serie sind bereits auf mehrere Jahre an
CMA CGM verchartert.

Bei einer weiter anhaltenden Marktschwéache muss davon ausgegangen werden, dass
es im gemeinsamen Interesse zwischen Werft, Reeder, Charterer, Bank und Initiator
zu tragfahigen Losungen kommt, die zum Ziel haben miissen, mit Zugestandnissen
aller beteiligten Parteien die Schiffe zu betreiben, bis sie zu einem spateren Zeitpunkt
in ein Fondsprodukt eingelegt werden konnen. Je nach Marktentwicklung kann es
sich fiir Emissionshaus und Reeder auch lohnen, ein Schiff zeitweilig selbst zu be-
treiben. In diesem Fall entfallen die gesamten mit einer Fondsemission verbundenen
Kosten und entsprechend rechnet sich der Betrieb eines Schiffs bereits mit einer
niedrigeren Charter. Voraussetzung ist aber auch hier, dass sich die Weltwirtschaft
von ihren derzeitigen Tiefstanden erholt. Insgesamt ist davon auszugehen, dass die
einvernehmlichen Losungen aller Beteiligten zustande kommen. Sollte dieses wider
Erwarten nicht der Fall sein, konnte Lloyd Fonds bei zeitgleicher Aufhebung von
mehreren Finanzierungszusagen, einer erfolglosen Suche nach alternativen Finan-
zierungspartnern und dem Scheitern aller anderen Losungen (Verschiebung der
Auslieferung, Nachverhandlung des Preises etc.) gezwungen sein, fiir die Tochterge-
sellschaft, die das Schiff bestellt hat, anteilig oder gesamtschuldnerisch einzustehen.
In diesem Fall kdme es zu erheblichen Auswirkungen auf die Liquiditatslage des
Unternehmens.

Lloyd Fonds unterliegt insbesondere bei geschlossenen Schiffsfonds auch der Gefahr
von Preisdnderungen. Es kann sein, dass zum Zeitpunkt der Initiierung eines Fonds
ein zuvor bestelltes Schiff aufgrund der aktuellen Marktgegebenheiten unter oder
iiber dem Bestellpreis in den Fonds eingebracht werden muss. Im Fall eines niedri-
geren Ubertragungspreises werden der Bauvertrag und die Zwischenfinanzierung
auf eine Zwischengesellschaft iibertragen, die das Schiff dann zeitnah an die Fonds-
gesellschaft mit Verlust verauBert. Da Lloyd Fonds fiir die Zwischenfinanzierung in
dieser Zwischengesellschaft biirgt, besteht das Risiko, dass Lloyd Fonds in Hohe des
VerauBerungsverlusts iiber die Biirgschaft in Anspruch genommen wird. Lloyd Fonds
begegnet diesem Risiko durch eine zeitnahe Einbringung von bestellten Schiffen in
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Fonds sowie durch laufende Beobachtung der Charterpreisentwicklung. Moglich ist
es auch, tiber den Eigenbetrieb des Schiffs zusétzliche Erlose zu erwirtschaften, die
dann als Kompensation fiir eine Preisreduktion dienen konnen.

Risiko aus Finanzierungen

Infolge der Bankenkrise kommt es zu einer deutlichen Zuriickhaltung von Kredit-
instituten bei der Vergabe von Darlehen. Dieses kann die Verhandlungen tiber den
Abschluss oder die Verlangerung einer Zwischenfinanzierung schwierig machen und
nur zu schlechteren Konditionen erlauben. Es kann nicht ausgeschlossen werden,
dass die Verlangerung aufgrund des Umfelds nicht gelingt und die Lloyd Fonds AG
selbst als Finanzierer iibergangsweise einspringen muss. Dieses kann im Fall gehauf-
ten Auftretens zu Liquiditdtsengpassen fiihren.

Durch den schleppenden Platzierungsverlauf bei bestehenden Projekten sahen wir
uns Engpéssen bei der Zwischenfinanzierung ausgesetzt, die durch erfolgreiche
Verhandlungen mit den Banken bewiéltigt werden konnten. Parallel wurden neue,
erfolgversprechende VertriebsmaBnahmen eingeleitet, welche die zligige Platzierung
auch in einem schwierigen Marktumfeld unterstiitzen sollen.

Als Folge der Finanzkrise ist nicht ausgeschlossen, dass Kreditinstitute einmal
gegebene Finanzierungszusagen nicht mehr einhalten. Dieses kann bei den Banken
aus geschaftspolitischen Griinden moglich sein, aber auch aus verdanderten Risiko-
einschatzungen. In diesen Féllen muss der Lloyd Fonds-Konzern im Rahmen von
Verhandlungen die Kreditvergabe wieder sicherstellen oder gegebenenfalls andere
Partner fiir das spezifische Projekt finden beziehungsweise zusatzlich einbinden.
Dazu verfiigt Lloyd Fonds {iber ein etabliertes Netzwerk mit zahlreichen Kreditinsti-
tuten sowie die Vorteile einer transparenten Kommunikation und AuBendarstellung
als borsennotiertes Unternehmen.

Bewertungsrisiko aus Beteiligungen

Die Krise an den Finanzmairkten sowie die negativen Aussichten beziiglich der
gesamtwirtschaftlichen Entwicklung fiihren zu einem Risiko bei der Bewertung von
Beteiligungen des Konzerns. Lloyd Fonds reagiert auf diese Risiken durch eine fort-
laufende Uberpriifung der bestehenden Beteiligungsansitze im Zusammenspiel mit
der Analyse von Finanzdaten der wesentlichen Beteiligungen.

Unterstiitzt durch sachverstidndige Dritte, haben wir zum 31. Dezember 2008 Impair-
ment-Tests fiir die Beteiligungsansitze an den assoziierten Unternehmen Feedback
AG und TVO Income Portfolio L.P. durchgefiihrt. Dabei wurde lediglich fiir die TVO
Income Portfolio eine Wertminderung festgestellt, die zu einer aufwandswirksamen
Anpassung des Beteiligungsansatzes um 0,5 Mio. € auf 7,3 Mio. € fiihrte.

Bewertungsrisiken bestehen grundsétzlich auch fiir Anteile an geschlossenen Fonds,
die auf dem Zweitmarkt erworben und anschlieBend in neu strukturierten Fonds
aufgelegt werden sollen. So kann ein bereits erworbener Zweitmarktanteil zum Zeit-
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punkt der Initiierung des Fonds an Wert verloren haben, wodurch er dann zu einem
geringeren Preis wieder verwendet oder aber ldngere Zeit gehalten werden muss
(Zwischenfinanzierung). In der Regel werden Abweichungen vom beizulegenden
Zeitwert gemaB den fiir diese Beteiligungen mafBgeblichen Bilanzierungsvorschriften
erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Sofern jedoch objektive Hinweise fiir eine
Wertminderung bestehen, sind die Beteiligungen aufwandswirksam abzuwerten. Die
Abwertungen im Berichtsjahr beliefen sich insgesamt auf 0,4 Mio. €.

Aufgrund der bestehenden Unsicherheiten hinsichtlich der Entwicklung der 6konomi-
schen Rahmenbedingungen kann nicht ausgeschlossen werden, dass auch zukiinftig

Abwertungen auf Beteiligungen vorgenommen werden miissen.

Prospekthaftungsrisiko

Zur Einwerbung von Eigenkapital in Form von Kommanditeinlagen erstellt Lloyd

. . . L EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT L] ]
Fonds Verkaufsprospekte, fiir welche er - im Falle des Schadens infolge unrichtiger FINANZIELLE AUSWIRKUNG am
oder unvollstandiger Angaben - als Herausgeber gegeniiber den einzelnen Anlegern

haftet. Die Verkaufsprospekte werden gemaB den ,Grundsdtzen ordnungsgemaBer

Beurteilung von Prospekten iiber offentlich angebotene Kapitalanlagen“ (IDW S 4),
einem Standard des Instituts der Wirtschaftspriifer in Deutschland e.V., erstellt

und entsprechend diesem Standard durch einen Wirtschaftspriifer begutachtet
(Prospektgutachten). Bei samtlichen gepriiften Prospekten hat der Wirtschaftspriifer
die Vollstandigkeit, Richtigkeit und Klarheit der Prospektangaben einschlieBlich der
Plausibilitdt der im Prospekt enthaltenen Werturteile, der Schliissigkeit von Folge-
rungen sowie der Darstellung der mit der Kapitalanlage verbundenen Chancen und
Risiken im Sinne des IDW S 4 grundsétzlich bestétigt, jedoch in Einzelfdllen Anmer-
kungen vorgenommen, die das Priifungsergebnis nicht einschrankten. Zusétzlich
wird fiir jedes Fondsprodukt regelmaBig ein Steuergutachten im Hinblick auf die im
Prospekt vorgenommenen steuerlichen Aussagen erstellt.

Auch Vertriebspartner (insbesondere Banken) unterziehen Prospekte regelméBig
einer internen Priifung, bevor sie die Produkte vertreiben. Allerdings kdnnen auch
eine Prospektbeurteilung durch einen Wirtschaftspriifer und die weiteren MaBnah-
men keine Gewébhr fiir die Vollstandigkeit und Richtigkeit der Prospektangaben oder
fiir den Eintritt des wirtschaftlichen Erfolgs und der steuerlichen Auswirkungen der
Kapitalanlage bieten. Es kann somit nicht ausgeschlossen werden, dass erfolgreich
Schadenersatzanspriiche aus Prospekthaftung wegen falscher oder unvollstandiger
Angaben in den bisher oder in den kiinftig erstellten Prospekten gegen Lloyd Fonds
geltend gemacht werden, inshesondere wenn die Renditeerwartungen der Fonds-
anleger durch Méngel der Anlage oder sonstige Griinde nicht erfiillt werden.

Zur Reduzierung der oben genannten Risiken verwenden wir groBtmagliche Sorgfalt
auf die Auswahl der von uns angebotenen Produkte, deren Ausgestaltung und Be-
schreibung sowie die Auswahl und Uberwachung der Vertriebspartner. Wir setzen
bei Unklarheiten {iber ein Produkt im Interesse von Vertriebspartnern und Kunden
auch gegebenenfalls den Vertrieb aus.
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Risiko aus der Beratungshaftung

In der aktuellen Rechtsprechung ist die Tendenz erkennbar, Aufklarungs- und Bera-
EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT u . . . . .

FINANZIELLE AUSWIRKUNG - tungspflichten im Zusammenhang mit dem Vertrieb von Kapitalanlageprodukten aus-
zuweiten. Es kann ebenfalls nicht ausgeschlossen werden, dass Beratungsfehler von

Dritten, die beim Absatz von Kapitalanlageprodukten von Lloyd Fonds eingeschaltet

werden, in zunehmendem MaBe in den Verantwortungsbereich des Produktanbieters
einbezogen werden. Eine derartige Entwicklung wird jedoch voraussichtlich fiir
Marktteilnehmer mit langjéhriger Erfahrung keine wesentlichen Auswirkungen
haben.

Zum Jahresanfang 2009 hat sich der Bundesgerichtshof (BGH) in einem Beschluss
erstmals ausdriicklich dafiir ausgesprochen, dass Finanzberater in Banken und frei-
em Vertrieb auch beim Verkauf von geschlossenen Fonds die Vergilitungsgebiihren
offenlegen miissen. Dieser Beschluss wird, obwohl auf einen speziellen Medienfonds
bezogen, voraussichtlich fiir alle geschlossenen Fonds Anwendung finden. Unsere
Fonds beinhalten diese Angaben schon seit langem. Es kann allerdings nicht ausge-
schlossen werden, dass diese Regelung zu einer Verdanderung der Gebiihren fiihrt
und damit auch Auswirkungen auf den Vertrieb hat.

Risiko im Zusammenhang mit den Aufgaben der Lloyd Treuhand GmbH

Die Lloyd Treuhand GmbH, eine Tochtergesellschaft der Lloyd Fonds AG, verwaltete
Ende 2008 auf der Grundlage von Treuhand- und Verwaltungsvertrigen - teilweise
treuhdndisch - das Kapital von iiber 50.000 Fondsanlegern. Im Rahmen ihrer Verwal-
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tungstatigkeit hat sie bisher samtliche Rechte und Pflichten der Anleger aufgrund des
Treuhandvertrags mit der groBtmoglichen Sorgfalt wahrgenommen. Es kann jedoch
nicht ausgeschlossen werden, dass ein Anleger der Lloyd Treuhand Pflichtverletzung
vorwirft. Um dieses im Vorfeld zu vermeiden, wahlt die Treuhand ihre Mitarbeiter
gezielt aus und erreicht {iber Fortbildungen und regelmaBige Qualitdatskontrollen eine
bestmogliche Zuverldssigkeit.

Um die Qualitit der Anlegerbetreuung weiter zu verbessern, unterzieht sich die
Lloyd Treuhand 2009 einer ISO-Zertifizierung.

ORGANISATIONSRISIKEN

Der Erfolg von Lloyd Fonds hingt erheblich von der Tatigkeit der Vorstande und
EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT u
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positionen ab. Fiir den zukiinftigen wirtschaftlichen Erfolg von Lloyd Fonds ist es

deshalb unerldsslich, dass qualifizierte Fiihrungs- und Fachkrifte in ausreichender
Zahl fiir Lloyd Fonds tatig sind, um nachteilige Auswirkungen auf die Gesellschaften
im Konzern und ihre weitere wirtschaftliche Entwicklung auszuschlieBen.

Die zum Ende des Geschéaftsjahres 2008 angestoBenen RestrukturierungsmaB-
nahmen bergen mittelfristig hohes Potenzial fiir verbesserte Qualitat und Effizienz,
erhohen kurzfristig aber auch das Risiko von Ineffizienzen und menschlichen
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Fehlern durch noch nicht eingespielte Prozesse an neu geschaffenen Positionen und
Schnittstellen. Lloyd Fonds begegnet diesem Risiko mit der Einfiihrung neuer Schnitt-
stellen- und Aufgabenbeschreibungen sowie regelmaBigen Abstimmungsrunden der

Beteiligten.
IT-RISIKEN
Die stiandige Verfligbarkeit von IT-Systemen ist fiir Lloyd Fonds eine Grundvoraus-
.. . . . . EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT | |
setzung fiir die erfolgreiche Abwicklung des Geschifts. Auch steht das Unternehmen FINANZIELLE AUSWIRKUNG =

in der Pflicht, jederzeit die Sicherheit sensibler Daten, insbesondere von Kunden, zu
gewahrleisten. Um das Risiko von Systemausféllen zu minimieren, haben wir zahl-

reiche SicherungsmaBnahmen ergriffen. Dazu zahlen die Virtualisierung von Servern
und moderne Back-up-Systeme inklusive externer Datensicherung sowie Notfallplane
fiir eine schnellstmogliche Wiederherstellung der Systeme. Zum Schutz von Daten
und IT-Systemen werden unter anderem Firewall-Systeme, Virenschutz- und Ver-
schliisselungsprogramme sowie Zutritts- und Zugriffskontrollsysteme eingesetzt.
Im Berichtsjahr wurde mit der Einfiihrung eines Dokumentenmanagementsystems
zudem die Archivierung von Daten optimiert.

FINANZWIRTSCHAFTLICHE RISIKEN

Liquiditatsrisiko
Ein vorsichtiges Liquiditatsmanagement schlieSt das Halten einer ausreichenden
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Liquiditédtsreserve ein. Aufgrund der Dynamik des Geschéftsumfelds, in dem der FINANZIELLE AUSWIRKUNG amm

Konzern operiert, ist es Ziel der Finanzabteilung, die notwendige Flexibilitat in der

Finanzierung beizubehalten, indem ausreichend Liquiditatsreserven sowie unge-
nutzte Kreditlinien bestehen. Im Zuge der Finanzkrise haben sich sowohl Angebot
als auch Konditionen von Krediten deutlich verschlechtert. Gegenldufig ist somit das
Risiko gestiegen, bei Bedarf keinen geeigneten Partner fiir eine Finanzierung zu fin-
den oder diese nur zu nachteiligen Konditionen abschlieBen zu konnen. Lloyd Fonds
hat deshalb die Marktbeobachtung intensiviert und legt noch groBeres Augenmerk
auf das aktive Liquiditaitsmanagement durch die Finanzabteilung.

Die am Bilanzstichtag nicht ausgenutzten Kreditlinien belaufen sich auf insgesamt
11,5 Mio. € (Vj. 24,7 Mio. €). Die Falligkeitsstruktur der finanziellen Verbindlichkei-
ten iiber insgesamt 44,8 Mio. € (Vj. 29,4 Mio. €) weist fiir Betrdge {iber insgesamt
42,8 Mio. € (Vj. 28,5 Mio. €) eine Falligkeit von bis zu einem Jahr und fiir Betrage
iber insgesamt 1,7 Mio. € (Vj. 0,5 Mio. €) eine Falligkeit zwischen einem und fiinf
Jahren auf. Zum 31. Dezember 2008 bestehen weiterhin finanzielle Verbindlichkeiten
tiber 0,3 Mio. € (Vj. 0,4 Mio. €), die erst nach Ablauf von fiinf Jahren fallig werden.

Forderungsausfallrisiko

Im Konzern bestehen keine signifikanten Konzentrationen hinsichtlich moglicher
EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT u
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betrifft Forderungen aus der Emission und Konzeption. Zum Bilanzstichtag belief sich
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der Gesamtbestand der Forderungen des Konzerns auf 34,4 Mio. € (Vj. 40,4 Mio. €),
davon waren 16,1 Mio. € (Vj. 39,9 Mio. €) noch nicht fillig. Forderungen in Héhe von
10,6 Mio. € (Vj. 0,5 Mio. €) waren seit weniger als 30 Tagen iiberféllig. Dariiber hin-
aus waren 5,0 Mio. € zwischen 31 Tagen und einem Jahr sowie 0,4 Mio. € seit mehr
als einem Jahr iiberféllig. Im Berichtsjahr wurden Forderungen in Hohe von 3,1 Mio. €
(Vj. 0,2 Mio. €) um insgesamt 0,9 Mio. € (Vj. 0,2 Mio. €) auf 2,2 Mio. € abgewertet.
Von der Abwertung entfallen 0,8 Mio. € auf eine Forderung {iber 2,7 Mio. € gegen eine
Vertriebsgesellschaft, die im Berichtsjahr in Zahlungsschwierigkeiten geraten ist. Die
Forderung ist durch Pfandrechte an einer Schiffsbeteiligung gesichert.

Wihrungsrisiko

Der Konzern ist derzeit Fremdwéhrungsrisiken in US$ sowie CANS ausgesetzt, wel-
che im Wesentlichen durch die Stichtagsbewertung der entsprechenden monetéaren
Posten entstehen. Unter den monetédren Posten werden Zahlungsmittel, Forderungen
und Verbindlichkeiten zusammengefasst. Fremdwahrungsforderungen und -ver-
bindlichkeiten entstehen hauptsdchlich dadurch, dass ein Teil der Fondsprodukte
auf Fremdwahrungsbasis initiiert wird und daher eingehende Ertrage ,gehedged*
werden miissen. Um Ergebniseffekte zu minimieren, prognostiziert der Konzern zu-
nachst regelmaBig das Nettoergebnisrisiko aus der Fremdwédhrungsbewertung. Falls
festgestellt wird, dass sich eine Absicherung durch bereits bestehende Positionen
nicht erreichen lasst, sieht die Risikomanagementpolitik des Konzerns eine Absiche-
rung einzelner Transaktionen durch Abschluss von Wahrungsterminkontrakten mit
Finanzinstituten hochster Bonitét vor. Diese Aufgaben werden durch die Fachabtei-
lung Finanzen wahrgenommen.

Lloyd Fonds hilt eine Beteiligung an US-amerikanischen Appartementanlagen in Hohe
von 10,3 Mio. US$, die durch ein Darlehen tiber 10,0 Mio. US$ finanziert wird. Sowohl
die Beteiligung als auch das Darlehen werden erfolgswirksam zum Stichtagskurs
bewertet und bilden zu 97,1 % eine Bewertungseinheit. Folglich heben sich positive
und negative Wahrungseffekte weitestgehend auf, so dass lediglich der ineffektive
Teil tiber 0,3 Mio. US$ in die Nettofremdwéhrungsexposition mit einbezogen wird.

Zum 31. Dezember 2008 weist der Konzern US$-Forderungen in Héhe von umgerech-
net 3,0 Mio. € (Vj. 3,6 Mio. €) sowie Bankbesténde in US$ und CAN$ von umgerechnet
2,0 Mio. € (Vj. 4,7 Mio. €) aus. Dem gegeniiber stehen US$-Verbindlichkeiten von
umgerechnet 6,7 Mio. € (Vj. 1,2 Mio. €). Damit belduft sich die Nettofremdwédhrungs-
exposition auf -1,7 Mio. € (Vj. 7,0 Mio. €).

Wiren der US$- und CAN$-Kurs am Bilanzstichtag um 10 % (Vj. 5 %) hoher gewe-
sen, ware zusitzlich ein Kursgewinn in Hohe von 0,2 Mio. € (Vj. Kursverlust von
0,2 Mio. €) zu realisieren gewesen. Wire der US$-Kurs am Bilanzstichtag um 10 %
(Vj. 5 %) niedriger gewesen, wére zuséatzlich ein Kursverlust in Héhe von 0,1 Mio. €
(Vj. Kursgewinn von 0,3 Mio. €) entstanden.



Auch viele der von Lloyd Fonds initiierten Kapitalbeteiligungen unterliegen entspre-
chenden Wihrungsrisiken. Eine mogliche negative Wahrungsentwicklung konnte bei
diesen zu einer sinkenden Rendite fiihren und sich damit negativ auf die Kunden-
zufriedenheit und die Reputation des Unternehmens auswirken. Eine Absicherung
des Risikos in den Fonds erfolgt gegebenenfalls auf Beschluss von Beirdten und
Geschéftsfiihrern. Dieses Risiko bestand im vergangenen Jahr in der Entwicklung des
US-Dollars entgegen den Planungshorizonten im Prospekt. Aktuelle Wechselkursent-
wicklungen fiihrten zu einer Verringerung des Risikos. Weitere Engagements in
Fremdwé@hrungen auf Fondsebene betreffen den Yen sowie den Schweizer Franken.

Derivaterisiko

Lloyd Fonds setzt zur Absicherung von Zins- und Wahrungsrisiken derivative Finanz-
instrumente sowohl auf Konzern- als auch auf Fondsebene ein. Da diese Geschéafte
nicht spekulativ, sondern nur bei vorhandenem Grundgeschift abgeschlossen
werden, wirken sich Wertschwankungen dieser Derivate aufgrund des bestehenden
Sicherungszusammenhangs nicht nachhaltig auf das Konzernergebnis aus. Es besteht
jedoch das Risiko, dass ein Derivat vorzeitig aufwandswirksam aufgelost werden
muss, wenn sich beispielsweise Anderungen am abgesicherten Grundgeschift erge-
ben. Um diesem Risiko entgegen zu wirken, stimmen sich alle erforderlichen Abtei-
lungen inkl. Vorstand und die Fachabteilung Finanzen eng und zeitnah miteinander
ab. Die beizulegenden Zeitwerte der bestehenden Derivate werden dariiber hinaus
laufend von der Finanzabteilung tiberwacht.

Zinsdnderungsrisiko

Unter dem Zinsédnderungsrisiko versteht man das Risiko, dass der Zeitwert oder
zukiinftige Zahlungsstréme eines Finanzinstruments aufgrund von Anderungen des
Marktzinssatzes schwanken. Sie wirken sich zum einen auf die Hohe der zukiinftigen
Zinsertrage und -aufwendungen des Konzerns aus und zum anderen beeinflussen sie
den beizulegenden Zeitwert von Finanzinstrumenten. Der Lloyd Fonds-Konzern hat
ein variabel verzinstes Darlehen tiber 10,0 Mio. US$ (Vj. 12,6 Mio. US$) auf Basis des
US$-Libor in Anspruch genommen. Wire der US$-Libor um 10,0 % (Vj. 5,0 %) hoher
oder niedriger gewesen, waren die Zinsaufwendungen unter Annahme unverdanderter
Wechselkurse um 16 T€ (Vj. 28 T€) hoher beziehungsweise niedriger ausgefallen.

SONSTIGE RISIKEN

Juristische Auseinandersetzungen

Im Zusammenhang mit dem Personalabbau war die Lloyd Fonds AG zum Stichtag
als Partei an arbeitsrechtlichen Auseinandersetzungen beteiligt. Fiir den Fall eines
fiir die Lloyd Fonds AG negativen Ausgangs dieser Rechtstreitigkeiten wurden in
ausreichendem MaBe Riickstellungen gebildet. Zum Aufstellungszeitpunkt waren die
anhédngigen Streitigkeiten geklart und keine weiteren Faille anhdangig. Die entspre-
chenden Riickstellungen wurden verwendet und aufgelost.
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EINTRITTSWAHRSCHEINLICHKEIT
FINANZIELLE AUSWIRKUNG

Im Zusammenhang mit dem offenen Schiffsfonds ,LF Open Waters OP“ hat eine In-
vestmentgesellschaft Anteile des Fonds im Wert von 10,0 Mio. € erworben, mit einem
Andienungsrecht der Anteile an die Lloyd Fonds AG zu einem Preis von 10,8 Mio. €.
Dieses Andienungsrecht war bis zum 31. Dezember 2007 befristet und wurde bis
dahin nicht ausgeiibt.

Die Investmentgesellschaft hat am 4. November 2008 erstmals die Ausiibung des
Andienungsrechts erkliart und Lloyd Fonds zur Zahlung des Betrags gegen Lieferung
der Anteile aufgefordert. Grundlage sei eine behauptete miindliche Vereinbarung, der
zufolge die Frist um ein Jahr verldngert wurde.

Aus Sicht von Lloyd Fonds wird der Klager seine Anspriiche nicht durchsetzen konnen,
da keine entsprechende Verabredung zur Fristverlingerung existiert und die Andie-
nungsfrist um mehrere Monate tiberschritten wurde.

Reputationsrisiko

Als borsennotiertes Unternehmen ist Lloyd Fonds einem erhdhten dffentlichen Inte-
resse ausgesetzt. Im Berichtsjahr haben sich die veroffentlichten Gewinnwarnungen
und der Personalabbau negativ auf die gute Reputation des Unternehmens ausge-
wirkt. Dartiber hinaus hat sich das Risiko deutlich erhoht, dass negative Schlagzeilen
uber Finanzdienstleistungsunternehmen, Wettbewerber aus der Branche und Lloyd
Fonds dem Unternehmen geschadet haben. Lloyd Fonds begegnet diesem Risiko
durch eine proaktive, zeitnahe und transparente Informationspolitik.

Ein Risiko fiir das Image der Lloyd Fonds AG konnte auch eine negative Berichter-
stattung iiber geschlossene Fonds von Wettbewerbern oder des Unternehmens und
moglicherweise ausbleibende Ausschiittungen als Folge der Wirtschaftskrise sein.
Dieses konnte auch aus Verzogerungen beispielweise beim Abschluss einer An-
schlusscharter oder Anschlussvermietung betreffen, wodurch die Erlose eines Fonds
temporar ausbleiben.

GESAMTAUSSAGE ZUR RISIKOSITUATION

Die Risikoexposition von Lloyd Fonds hat sich gegeniiber dem Vorjahr signifikant
erhoht. Zum 31. Dezember 2008 waren dennoch keine existenzbedrohenden Risiken
mit einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit bekannt. Die identifizierten Risiken
mit einer hohen Schadenshohe weisen eine niedrige oder mittlere Eintrittswahr-
scheinlichkeit auf und sind durch bereits veranlasste Gegenmafnahmen hinreichend
abgesichert. Risiken mit einer hohen Eintrittswahrscheinlichkeit weisen keine hohen
Schadenshdhen auf. Das Eintreten groBerer Einzelrisiken mit hoher Schadenshohe,
insbesondere aus dem Bereich Haftungsrisiken (Finanzierungsrisiko, Platzierungs-
risiko und das Risiko aus der Assetpipeline) kann fiir das Unternehmen unter
Umstdanden existenzbedrohend sein, da die derzeit vorhandenen Finanzmittel fiir die
gegebenen Haftungsverhdltnisse nicht ausreichen wiirden.
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NACHTRAGSBERICHT

Auch der Beginn des Jahres 2009 war von den Auswirkungen der weltweiten Finanz-
und Wirtschaftskrise geprigt. Davon ist insbesondere der Finanzdienstleistungs-
sektor betroffen. So ist die Kreditvergabe seitens der Banken unverandert restriktiv
und die Bereitschaft der Anleger, Gelder langfristig zu investieren, duBerst zuriick-
haltend. Aber auch die realen Mérkte beispielsweise fiir Immobilien, Schifffahrt oder
Luftfahrt tragen nicht mit positiven Meldungen zu einem Stimmungsumschwung bei.
Entsprechend haben sich die Platzierungszahlen von Lloyd Fonds gegeniiber dem
letzten Quartal 2008 nicht von ihren historischen Tiefststanden erholt.

Mit Vertrag vom 18. Februar 2009 hat sich die Lloyd Fonds AG zu 30 % an der
KALP GmbH mit Sitz in Boel beteiligt. Gegenstand der Gesellschaft sind technische
Entwicklungen, Bau und Vertrieb derselben sowie Beratungstitigkeit, insbesondere
fiir eine automatische Laschplattform, mit der ohne externe Energieversorgung so-
genannte Twist-Locks, mit denen gestapelte Container gesichert werden, geoffnet,
magaziniert und angebracht werden konnen.

Im Rahmen der Aktivitdten der Tochtergesellschaft TradeOn im Zweitmarkt fiir
Beteiligungen hat Lloyd Fonds ein Darlehen zur Finanzierung des Erwerbs von Zweit-
marktbeteiligungen aufgenommen. Das Kreditinstitut hat zur Sicherung der eigenen
Geschiftstatigkeit eine vorzeitige Teilrlickfiihrung des Darlehens sowie die Bestellung
zusétzlicher Sicherheiten in Hohe von 12,3 Mio. € und 1,1 Mio. US$ verlangt. Der
Lloyd Fonds-Konzern wird bis zum 30. Juni 2009 11,5 Mio. € sukzessive zuriick-
fithren und tber die Verldngerung des verbleibenden Kredits in Hohe von 4 Mio. €
neu verhandeln.

Weiterhin werden im Rahmen der Eigenkapitalzwischenfinanzierung fiir zwei in der
Platzierung befindliche Fonds ab dem 28. Februar 2009 bis voraussichtlich 30. Juni
bzw. 12. August 2009 von Lloyd Fonds Forderungen und Finanzanlagen in Héhe von
insgesamt 18,9 Mio. € als zusétzliche Sicherheiten gestellt.

PROGNOSEBERICHT
WELTWEITER WIRTSCHAFTSABSCHWUNG

Der Internationale Wahrungsfonds (IWF) geht fiir das Jahr 2009 von einem Riickgang
des Weltwirtschaftswachstums auf 0,5 % aus (Vj. 3,4 %). Trotz weit reichender politi-
scher MaBnahmen bleibt die Lage an den internationalen Finanzmérkten weiterhin
sehr angespannt. Deshalb hélt der IWF eine Erholung der Realwirtschaft im laufen-
den Jahr fiir unrealistisch. Auch die aufgrund der gesunkenen Rohstoffpreise erwar-
tete Verbesserung des Konsumklimas konne den weltweiten Wirtschaftsabschwung
ohne eine gleichzeitige Verbesserung der Finanzierungsbedingungen nicht bremsen.
Erst eine Entspannung an den Kreditmérkten und kontinuierliche expansive geld-
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und fiskalpolitische MaBnahmen konnten zu einer allméhlichen Verbesserung der
gesamtwirtschaftlichen Lage im Jahr 2010 fiihren. Der IWF betont explizit, dass der
aktuelle Wirtschaftsausblick hinsichtlich des unbekannten Zeitpunkts einer mogli-
chen Erholung der Weltwirtschaft vielen unsicheren Faktoren unterliegt.

Auch fiir die Entwicklung des Welthandelsvolumens sind die Aussichten des IWF
diister. Der Wahrungsfonds rechnet mit einer negativen Wachstumsrate von -2,8 %
im Jahr 2009 (Vj. 4,1 %). GemaB der Prognose sollen die Exporte in den reifen Indus-
trielandern am starksten zuriickgehen (-3,7 %). Die 2008 noch hohe Zuwachsrate der
Importe in den Schwellenldandern von 10,4 % und der fiir 2009 prognostizierte Riick-
gang von -2,2 % spiegeln das erwartete hohe AusmaB und die Geschwindigkeit der
Verschlechterung der wirtschaftlichen Lage in diesen Landern wider. Der Trend eines
steigenden Anteils des Welthandels an der gesamten internationalen Wirtschafts-
leistung kann im Jahr 2009 voraussichtlich nicht fortgesetzt werden.

Mit einem geschétzten Riickgang der Wachstumsrate des BIP auf-2,0 % in den reifen
Industrieldndern werden sich laut IWF auch im Jahr 2009 bedeutende Wirtschafts-
nationen in einer tiefen Rezession befinden. Fiir die USA rechnet der Fonds mit
einer Verringerung des Wirtschaftswachstums auf -1,6 %. In GroBSbritannien soll das
Bruttoinlandsprodukt (BIP) um -2,8 % sinken und Japans Wirtschaft werde um -2,6 %
weiter schrumpfen. Nach Einschdtzung des IWF wird die gesamte Euro-Zone einen
deutlichen Abwirtstrend erleben, der sich in einer negativen Wachstumsrate von
-2,0 % widerspiegelt. Fiir die Schwellenldnder rechnet der Fonds mit einer weiterhin
positiven Wachstumsrate von 3,3 %, allerdings ist auch dort eine deutliche Verlang-
samung der Konjunktur zu erwarten. Die besten Wachstumsraten sollen in den asiati-
schen ,Emerging Markets“ erreicht werden. Fiir China wird beispielsweise im

Jahr 2009 ein Anstieg des Bruttoinlandsprodukts um 6,7 % angenommen.

Auch fiir das stark exportorientierte Deutschland prognostiziert der IWF fiir 2009
einen Riickgang des BIP um -2,5 % (Vj. 1,3 %). Als Folge dieser Eintriibung rechnet
der Sachverstidndigenrat zur gesamtwirtschaftlichen Entwicklung mit einem nur
leichten Anstieg der Arbeitslosenquote im Vergleich zum Vorjahr, da der immer noch
hohe Bedarf an Fachkraften weiterhin zu einer Stabilisierung des Arbeitsmarkts
beitragen werde.

Die Entwicklungen an den internationalen Aktienmarkten waren auch zu Beginn
dieses Jahres sehr volatil und durch deutliche KurseinbuBen gekennzeichnet. Wir
gehen davon aus, dass die Investoren aufgrund der hohen Unsicherheit auch im Jahr
2009 ihren Fokus auf bonitdtsstarken und risikoarmen Anlagen haben werden. Eine
konkrete Prognose fiir die weitere Entwicklung an den Geld- und Kapitalméarkten
ist aufgrund der aus der Finanzkrise resultierenden Unwégbarkeiten derzeit nicht
moglich.



BRANCHENENTWICKLUNG GESCHLOSSENE FONDS

Die internationale Finanzkrise wird sich auch im laufenden Jahr deutlich auf den
Markt der geschlossenen Fonds auswirken. GemaB der von Feri EuroRating Services
AG (Feri) herausgegebenen ,Gesamtmarktstudie der Beteiligungsmodelle 2009
wird sich der Gesamtmarkt der geschlossenen Fonds im Jahr 2009 bei einem Eigen-
kapitalplatzierungsvolumen von rund 10 Mrd. € stabilisieren. Allerdings sei nicht zu
erwarten, dass die Schiffsfonds das vergleichsweise stabile Ergebnis des Jahres 2008
auch im laufenden Jahr wieder erreichen werden. Gema8 der Feri-Studie wird fir
2009 damit gerechnet, dass Immobilienfonds im Vergleich zu Schiffsfonds deutlich
an Marktanteilen gewinnen. Es sei eine steigende Attraktivitdt von Immobilien-
fonds zu erwarten, weil die Renditen von Immobilien in vielen Markten steigen

und die Anleger derzeit transparente Fonds mit klar prognostizierbarem Cashflow
bevorzugen. Zudem konnten auch wieder vermehrt Angebote mit dem Investitionsziel
GroBbritannien und USA gesehen werden. Fiir den Bereich Schiffsbeteiligungen wird
angesichts der sehr schwierigen Lage des Schiffsmarkts von einem Riickgang des
Platzierungsvolumens ausgegangen. Der Schiffsmarkt bleibt voraussichtlich in den
kommenden Jahren von einer strukturellen Uberkapazitit geprigt, die im Wesen-
tlichen durch massive Neuablieferungen von in Boomphasen bestellten Schiffen
entsteht.

Die verhaltenen Perspektiven der Fluggesellschaften haben die Begeisterung der
Anleger fiir Flugzeugfonds bereits im zweiten Halbjahr des vergangenen Jahres
gedampft; dieser Trend wird laut Feri auch 2009 andauern. Auch fiir Private-Equity-
und Lebensversicherungsfonds ist wegen der schwierigen gesamtwirtschaftlichen
Rahmenbedingungen ein Riickgang der Platzierungsvolumina zu erwarten.

Generell ist davon auszugehen, dass geschlossene Fonds von der zum 1. Januar 2009
eingefiihrten Abgeltungssteuer fiir Aktien und Zertifikate profitieren werden, da sie
von der pauschalen Besteuerung bis auf wenige Ausnahmen nicht betroffen sind.

Die Nachfrage nach kapitalmarktunabhéngigen, sachwertorientierten Investments
steigt auch, weil das Zinsniveau sukzessive sinkt. Aufgrund der hohen Inflation und

des unverinderten Uberschusses an Liquiditdt im Markt sowie der Suche nach Anlage-

moglichkeiten sind geschlossene Fonds weiterhin attraktiv.

UNTERNEHMENSENTWICKLUNG

Wir gehen davon aus, dass die derzeit vorherrschenden schwierigen Marktbedin-
gungen auch im Jahr 2009 andauern werden. Das gesamtwirtschaftliche Umfeld und
die weiteren Auswirkungen der globalen Finanz- und Wirtschaftskrise sind auch

von erfahrenen Wirtschaftsexperten nur schwer einschatzbar. Die Komplexitat und
Vernetzung der weltweiten Finanz- und Realwirtschaften hat im abgelaufenen Jahr
dazu gefiihrt, dass Prognosen nur sehr kurzlebig waren und sich zumeist als Fehlein-
schatzung herausstellten.
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Aufgrund dieser besonderen Umstande ist es uns zu diesem Zeitpunkt nicht moglich,
eine konkrete Prognose fiir die Unternehmensentwicklung der Lloyd Fonds AG in
den ndchsten beiden Jahren zu treffen. In Anbetracht der im Jahr 2008 umgesetzten
RestrukturierungsmaBnahmen sehen wir uns in der Lage, bereits ab einem Plat-
zierungsvolumen von rund 150 Mio. € einen operativen Gewinn zu erwirtschaften.
Sobald fiir unsere Markte wieder tragfahige Annahmen mdoglich sind, werden wir
sowohl qualitative als auch quantitative Aussagen kommunizieren.

CHANCEN

Vor dem Hintergrund der gegenwartigen Entwicklungen der Gesamtwirtschaft sowie
an den deutschen und internationalen Finanzmaérkten, aber auch im Hinblick auf die
Branchenentwicklung bei geschlossenen Fonds lassen sich ebenfalls Chancen fiir den
Lloyd Fonds-Konzern erkennen.

Chancen aus Rahmenbedingungen

Geschlossene Fonds sind von der Abgeltungssteuer nahezu nicht betroffen. Aus der
Einfiihrung dieser Besteuerung fiir andere Formen der Geldanlage erwarten wir
somit einen positiven Effekt auf die Branche und den Markt fiir geschlossene Fonds.

Wir erwarten eine zunehmende gesetzliche Regulierung der Branche. Als borsen-
notiertes Emissionshaus erfiillen wir einen hohen Transparenz- und Qualitdtsstandard,
der schon heute zahlreiche Vorgaben der geplanten regulatorischen Anderungen
beinhaltet. Wir erwarten, im Rahmen der zu erwartenden weiteren Regulierung der
Rahmenbedingungen im Markt der Emissionshduser Marktanteile hinzugewinnen zu
konnen.

Unter den Anbietern geschlossener Fonds ist eine Marktbereinigung zu beobachten.
Dabei treten zwar neue Anbieter in den Markt ein, die Zahl der Unternehmen, die
keine neuen Angebote initiieren oder ganzlich vom Markt verschwinden, ist jedoch
groBer. Lloyd Fonds erwartet, dass die groBeren Anbieter von dieser Entwicklung
profitieren werden.

Die Wirtschaftskrise wird die Konsolidierung des Markts fiir geschlossene Fonds
begiinstigen. Kleine Emissionshduser, die nicht ausreichend finanzierungsstark,
etabliert oder partnerschaftlich vernetzt sind, werden ihr Geschaft voraussichtlich
aufgeben miissen. Lloyd Fonds kann als etablierter und bonitdtsstarker Initiator
mit guten Beziehungen zu wichtigen Marktteilnehmern von der Konsolidierung des
Markts profitieren.

Wir gehen davon aus, dass die aktuelle Zuriickhaltung der Anleger ein zeitweiliges
Problem ist, das in Zusammenhang mit dem Vertrauensverlust der Anleger in die
Finanzwirtschaft und den Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die Realwirtschaft
steht. Sobald sich die Lage an den Finanzmérkten entspannt, werden die Anleger in
Deutschland und Osterreich, die nach wie vor iiber hohe Spareinlagen verfiigen, auch
wieder in geschlossene Fonds investieren.



Unternehmensstrategische Chancen

Der Einbruch der Markte und der anhaltende Preisverfall kann giinstige Einstiegs-
preise fiir den Erwerb von neuen Assets (Schiffe, Flugzeuge, Immobilien) bieten.
Unser gut ausgebildetes und motiviertes Team aus Spezialisten pflegt unser etablier-
tes Netzwerk aus renommierten Partnern und 6ffnet uns den Zugang zu attraktiven
und aktuell preisglinstigen Anlageobjekten. Die gegenwartig niedrigen Energie- und
Treibstoffpreise wirken sich auch positiv auf die Betriebskosten von Schiffen und
Flugzeugen aus.

Lloyd Fonds bietet Anlegern langfristige und transparente Beteiligungsmoglichkeiten.
Zudem hat das Unternehmen innovative Fonds mit kiirzeren Laufzeiten und nied-
rigeren Mindestbeteiligungen im Angebot und erschlieBt damit neue Zielgruppen.
Aufgrund der negativen Erfahrungen, die Anleger in den vergangenen Monaten mit
komplexen Finanzprodukten gemacht haben, erwarten wir eine Renaissance der
soliden Sachwerte, sobald sich die wirtschaftliche Situation verbessert. Lloyd Fonds
kann mit seinem diversifizierten Produktangebot von der Entwicklung profitieren.

Um an die veranderten Bedingungen des Markts bestmoglich angepasst zu sein, hat
Lloyd Fonds friithzeitig MaBnahmen zur Neuorganisation des Unternehmens einge-
leitet und diese im Laufe des Berichtsjahres erfolgreich umgesetzt. Mit der neuen
Struktur optimieren wir interne Abldufe und konzentrieren uns klar auf unsere Kern-
kompetenzen. Lloyd Fonds kann infolge des mit der Restrukturierung verbundenen
Personalabbaus seine Fixkosten reduzieren und plant 2009 mit Personalkosten, die
rund 3 Mio. € unter denen des Jahres 2008 liegen werden. Auch andere Kostenpositi-
onen wurden reduziert und bestehende Risiken abgebaut. Dieses, zusammen mit der
hohen Eigenkapitalquote und der vorhandenen Liquiditét, ermoglicht es Lloyd Fonds,
auch lingere Schwichephasen des Markts zu iiberstehen.

Zukiinftig werden die Assetklassen Transportation und Real Estate im Fokus des
Assetmix von Lloyd Fonds stehen. In diesem Zusammenhang werden wir Lloyd Fonds
verstarkt als Marke profilieren. Lloyd Fonds kann von einer verbesserten Wahrneh-
mung von Kunden und Partnern profitieren.

Die schon sehr erfolgreich fortgeschrittene Diversifikation der Erlose wird weiter
vorangetrieben. So profitiert Lloyd Fonds von steigenden emissionsunabhidngigen
und wiederkehrenden Erlosen (z.B. Management- und Treuhandgebiihren), die die
Abhéangigkeit von der Neukonzeption von Fonds sukzessive verringern. Die Anle-
gerbetreuung wird weiterhin eine wichtige geschiftliche Saule bleiben, aus diesem
Grund werden bei Lloyd Fonds bei der Konzeption neuer Fonds kiinftig alle beteiligten
Abteilungen noch enger mit den Vertriebspartnern entsprechend den Anlegerwiin-
schen zusammenarbeiten.
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KONZERN-GEWINN-UND-VERLUST-RECHNUNG

fiir den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008

Ziffer 2008 2007
in TE€
Umsatzerlose 6.1 48.093 90.096
Verénderung des Bestands an unfertigen Leistungen 6.2 169 -184
Materialaufwand 6.2 -31.482 -42.544
Personalaufwand 6.3 -14.837 -12.565
Abschreibungen und Wertminderungen 6.4 -1.199 -750
Sonstiges betriebliches Ergebnis 6.5 -10.377 -9.555
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 6.6 5.311 3.846
Ergebnis der operativen Geschéftstatigkeit -4.322 28.344
Finanzertrage 6.7 7123 5.131
Finanzaufwand 6.7 -7.940 -5.091
Ergebnis vor Steuern -5.139 28.384
Ertragsteuern 6.8 552 -8.223
Konzernjahresergebnis -4.587 20.161
davon entfallen auf:
Gesellschafter des Mutterunternehmens -4.587 20.161
Ergebnis je Aktie, das den Aktiondren des Mutterunternehmens im Geschéftsjahr zusteht (in €) -4.587 20.161
- unverwassert 6.9 -0,36 1,59
- verwassert 6.9 -0,36 1,59

Die Erlauterungen auf den Seiten 88 bis 131 sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.
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KONZERNBILANZ
zum 31. Dezember 2008
Ziffer 31.12.2008 31.12.2007

in TE

Vermdgenswerte

Langfristige Vermdgenswerte

Sachanlagen 7.1 1.599 1.527
Immaterielle Vermdgenswerte 7.2 1.766 1.519
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 7.3 - 3.198
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 7.4 - 1.742
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 7.5 26.053 10.703
Zur VerduBerung verfiigbare finanzielle Vermdgenswerte 7.6 6.177 5.444
Latente Steuererstattungsanspriiche 7.7 2.371 580
37.966 24.713
Kurzfristige Vermdgenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 7.3 29.545 26.578
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 7.4 4.846 8.883
Vorréate 7.8 745 576
Zur VerduBerung verfiigbare finanzielle Vermdgenswerte 7.6 15.373 6.347
Derivative Finanzinstrumente 7.9 3.968 5
Laufende Ertragsteuererstattungsanspriiche 1.577 -
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 7.10 18.355 51.391
74.409 93.780
Summe Vermégenswerte 112.375 118.493
Eigenkapital
Gezeichnetes Kapital 711.a 12.725 12.725
Kapitalriicklage 7.11.b 45.199 45.144
Gewinnriicklagen 711.c 8.356 28.308
Summe Eigenkapital 66.280 86.177
Schulden
Langfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 712 656 752
Finanzschulden 713 73 171
Latente Steuerverbindlichkeiten 7.7 294 827
1.023 1.750
Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Verbindlichkeiten 7.12 8.874 14.307
Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen 7.4 8.638 3.282
Finanzschulden 713 22.612 10.911
Sonstige Rickstellungen 7.15 23 304
Derivative Finanzinstrumente 7.9 3.968 -
Laufende Ertragsteuerschulden 957 1.762
45.072 30.566
Summe Schulden 46.095 32.316
Summe Eigenkapital und Schulden 112.375 118.493

Die Erlauterungen auf den Seiten 88 bis 131 sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.
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KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

fiir den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008

Ziffer 2008 2007
inT€
Cashflow aus der laufenden Geschéftstatigkeit
Konzernergebnis vor Ergebnis aus assoziierten Unternehmen, Zinsen und Ertragsteuern 8.3 -9.743 23.526
Abschreibungen und Wertminderungen auf langfristige Verm&genswerte 6.4 1.199 750
Zuschreibungen auf langfristige Vermdgenswerte - -37
Gewinne/Verluste aus dem Verkauf von langfristigen Vermégenswerten 6.5 -107 15
Sonstige zahlungsunwirksame Ertrage und Aufwendungen 8.1 1.596 -415
Veranderung der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstiger Forderungen
und derivativer Finanzinstrumente -4.354 -10.847
Verdnderung der Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 7.4 5.779 -1.280
Veranderung der Vorréte 7.8 -169 184
Veranderung der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, sonstiger Verbindlichkeiten
und derivativer Finanzinstrumente 986 5.667
Veréanderung der Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen 4.651 -507
Veranderung der Riickstellungen -294 -1.159
Verénderung des Konsolidierungskreises - -8
Erhaltene Zinsen 5.575 2.244
Gezahlte Zinsen -6.502 -1.260
Erhaltene Dividenden und Ausschiittungen 753 3.250
Erhaltene Ertragsteuererstattungen 2.532 4.237
Gezahlte Ertragsteuern -6.908 -8.321
Nettomittelabfluss/-zufluss aus der laufenden Geschiftstatigkeit -5.006 16.039
Cashflow aus der Investitionstatigkeit
Auszahlungen fiir Investitionen in:
Immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 7.1-2 -1.140 -910
Zur VerduBerung verfiigbaren finanziellen Vermdgenswerten und
nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen 8.1 -42.129 -6.090
Einzahlungen aus Abgéangen von:
Immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen 7.1-2 22 1
Zur VerduBerung verfiigharen finanziellen Vermdgenswerten und
nach der Equity-Methode bilanzierten Finanzanlagen 7.5-6 20.056 463
Nettomittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -23.191 -6.536
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit
An Gesellschafter des Mutterunternehmens gezahlte Dividenden 6.10 -16.543 -15.833
Einzahlungen aus der Aufnahme von Finanzschulden 13.168 23.451
Einzahlungen aus der Ausgabe von neuen Aktien - 587
Tilgung von Finanzschulden -1.455 -20.151
Nettomittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -4.830 -11.946
Zahlungsunwirksame Veranderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 8.2 2.668 7.983
Nettoabnahme/-zunahme an Zahlungsmitteln und Zahlungsmittelaquivalenten -30.359 5.540
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente am 1. Januar 48.013 42.473
Wahrungsumrechnungsdifferenzen -9 -
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente am 31. Dezember 8.2 17.645 48.013

Die Erlauterungen auf den Seiten 88 bis 131 sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.
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KONZERNEIGENKAPITALVERANDERUNGSRECHNUNG

fiir den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008

Mutterunternehmen

Gezeichnetes Kapital- Gewinn-  Anteile der Summe
Ziffer Kapital ricklage riicklagen Minderheit  Eigenkapital

in TE€
Stand 1. Januar 2007 12.667 44.183 23.628 8 80.486
Neubewertungsriicklage IAS 39 - - 352 - 352
Konzernjahresiiberschuss - - 20.161 - 20.161
Kapitalerhohung 58 587 - - 645
Eigenkapitalkomponente der Wandelschuldverschreibung - 374 - - 374
Ubergang Minderheitenanteile - - - -8 -8
Gezahlte Dividenden fiir 2006 - - -15.833 - -15.833
Stand 31. Dezember 2007 12.725 45.144 28.308 - 86.177
Stand 1. Januar 2008 7.1 12.725 45.144 28.308 - 86.177
Neubewertungsriicklage IAS 39 - - 985 - 985
Konzernjahresfehlbetrag - - -4.587 - -4.587
Kapitalerhéhung - 55 - - 55
Eigenkapitalkomponente der Wandelschuldverschreibung 7.11.b - - - - -
Gezahlte Dividenden fiir 2007 6.10 - - -16.543 - -16.543
Riicklage fir Wahrungsumrechnungsdifferenzen - - 193 - 193
Stand 31. Dezember 2008 7.1 12.725 45.199 8.356 - 66.280

Die Erlauterungen auf den Seiten 88 bis 131 sind ein integraler Bestandteil dieses Konzernabschlusses.
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KONZERNANHANG
FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2008

1 ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Der Schwerpunkt der Tatigkeiten der Lloyd Fonds AG (im Fol-
genden ,Muttergesellschaft“) und ihrer Tochterunternehmen
(im Folgenden ,Lloyd Fonds-Konzern®) liegt im Bereich der Ent-
wicklung, der Initiierung und des Vertriebs von Kapitalanlagen
fiir private und institutionelle Investoren {iber Vertriebspart-
ner. Im Geschéaftsjahr 2008 erstreckten sich die Tatigkeiten
hierbei insbesondere auf geschlossene und offene Fonds der
Assetklassen Schiffe, Flugzeuge und britische Kapitallebens-
versicherungen des Zweitmarkts sowie Immobilien und
Zweitmarktschiffsfonds. Weitere Geschiftsaktivitaten des
Konzerns umfassen Aufgaben im Zusammenhang mit der
Treuhandverwaltung und dem Management laufender Fonds.

Bei der Muttergesellschaft handelt es sich um eine Aktien-
gesellschaft deutschen Rechts, gegriindet und mit Sitz in
Hamburg. Die Adresse der Gesellschaft lautet: Lloyd Fonds AG,
AmelungstraBe 8-10, 20354 Hamburg. Die Lloyd Fonds AG

ist seit dem 28. Oktober 2005 im regulierten Markt (Segment
Prime Standard) an der Frankfurter Wertpapierborse gelistet.

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 17. April 2009
vom Vorstand der Lloyd Fonds AG zur Veroffentlichung ge-
nehmigt.

2 ZUSAMMENFASSUNG WESENTLICHER
BILANZIERUNGS- UND BEWERTUNGSMETHODEN

Die bei der Aufstellung des Konzernabschlusses angewandten
wesentlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden werden
im Folgenden dargestellt. Die Methoden wurden fiir alle dar-
gestellten Berichtszeitrdume stetig angewandt, sofern nichts
anderes angegeben ist.

Die Darstellung des Konzernabschlusses erfolgt in Tausend
Euro (T€), da durch diese Rundung keine Informationsverluste
entstehen. Einzelne Posten der Gewinn-und-Verlust-Rechnung

sowie der Bilanz sind zur Verbesserung der Ubersichtlichkeit
der Darstellung zusammengefasst. Diese Posten werden im
Anhang erldutert. Die Gewinn-und-Verlust-Rechnung ist nach
dem Gesamtkostenverfahren gegliedert.

2.1 GRUNDLAGEN DER ABSCHLUSSERSTELLUNG

Die Lloyd Fonds AG unterliegt der Pflicht zur Aufstellung eines
Konzernabschlusses gemaB § 290 HGB. Als borsennotiertes
Unternehmen ist die Lloyd Fonds AG in Folge von Artikel 4
der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 des Europédischen Parla-
ments und des Rats vom 19. Juli 2002 dazu verpflichtet, den
Konzernabschluss gemédB § 315a HGB nach internationalen
Rechnungslegungsstandards aufzustellen.

Der Konzernabschluss der Lloyd Fonds AG wurde in Uberein-
stimmung mit den vom International Accounting Standards
Board (IASB) verabschiedeten und verdffentlichten International
Financial Reporting Standards (IFRS) aufgestellt, wie sie von
der Européischen Union (EU) bis zum 31. Dezember 2008
angenommen wurden und verpflichtend anzuwenden sind.

Grundsatzlich wendet Lloyd Fonds auch diejenigen von der
EU angenommenen Standards an, deren Anwendung vorzeitig
empfohlen wird. Von diesem Grundsatz wurde im Berichtsjahr
jedoch in zwei Fillen abgewichen.

Auf eine vorzeitige Anwendung des IFRS 8 , Geschiftssegmente®
wurde verzichtet. Dieser Standard, der am 21. November 2007
von der EU-Kommission tibernommen wurde, ist erstmals

in der Berichtsperiode eines am 1. Januar 2009 oder danach
beginnenden Geschiftsjahres anzuwenden. IFRS 8 passt die
bisher nach IAS 14 klassifizierten Geschéftssegmente an die
interne Steuerung des Unternehmens an und folgt damit dem
Management Approach. Die Identifikation der Betriebsseg-
mente richtet sich nach den getrennt verfiigharen Finanz-
informationen und dem Leistungsreport, der regelméBig an
Entscheidungstrdger berichtet wird. Die Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundsitze der internen Berichterstattung werden
unverdndert in die externe Berichterstattung tibernommen,
wobei jedoch eine Uberleitungsrechnung auf bestimmte Gro-
Ben im Konzernabschluss zu erfolgen hat.



Des Weiteren wurden die vom IASB am 6. September 2007
veroffentlichten und von der EU-Kommission am 18. Dezember
2008 tibernommenen A'nderungen zum IAS 1 ,Presentation of
Financial Statements: A Revised Presentation“ nicht vorzeitig
angewendet. Dieser Standard ist ebenfalls fiir Geschaftsjahre,
die am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen, erstmals
anzuwenden. Im Mittelpunkt der Anderungen steht die ge-
trennte Darstellung von Verdnderungen des Eigenkapitals
aus Transaktionen mit Anteilseignern in ihrer Eigenschaft

als Anteilseigner und aus Ertrdgen und Aufwendungen, die
nicht auf der Anteilseignerbeziehung beruhen. Ein zentraler
Aspekt ist dabei, die Gewinn-und-Verlust-Rechnung zu einer
Gesamtergebnisrechnung zu erweitern, in der im Anschluss an
das Periodenergebnis auch die Ertrage und Aufwendungen, die
nicht im Periodenergebnis erfasst werden, dargestellt werden.

Fiir die Aufstellung des Konzernabschlusses wurde von der
Pramisse der Unternehmensfortfiihrung ausgegangen. Hin-
sichtlich der Risiken aus Eventualverbindlichkeiten und deren
potenziellen Auswirkungen auf diese Pramisse verweisen wir
auf die Angaben in Ziffer 9.3.

Die Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgt grundséatzlich
auf Basis der historischen Kosten. Zur VerdauBerung verfiigbare
finanzielle Vermodgenswerte sowie derivative Finanzinstrumen-
te werden mit den beizulegenden Zeitwerten angesetzt.

2.1.a Erstmals angewendete neue Standards

und Interpretationen
Diejenigen Standards und Interpretationen, die von der EU-
Kommission vor dem 1. Januar 2008 angenommen wurden,
aber eine verpflichtende Anwendung erst in Folgejahren vor-
sahen, wurden bereits 2007 erstmals angewendet. Insoweit
wird auf die Aussagen im Konzernabschluss 2007 verwiesen.

Am 13. Oktober 2008 beschloss das IASB Anderungen des

IAS 39 und IFRS 7 ,Reclassification of Financial Instruments®.
Die Zustimmung durch die EU-Kommission erfolgte am

15. Oktober 2008. Diese Anderungen erméglichen es, be-
stimmte Finanzinstrumente unter auergewohnlichen Umstin-
den aus der Kategorie ,,zu Handelszwecken gehalten® in eine
andere Kategorie umzugliedern. Die derzeitige Finanzkrise
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wird als ein solcher auBergewohnlicher Umstand betrachtet,
womit die Inanspruchnahme dieser Moglichkeit durch die
Unternehmen gerechtfertigt wire. Gemi8 den Anderungen
der IAS 39 und IFRS 7 sollte es den Unternehmen gestattet
sein, bestimmte Finanzinstrumente ab dem 1. Juli 2008 um-
zugliedern. Da Lloyd Fonds keine Finanzinstrumente in der
Kategorie ,zu Handelszwecken gehalten“ ausweist, hat diese
Anderung keine Auswirkung auf den Konzernabschluss.

Im Dezember 2008 wurden dariiber hinaus folgende Standards
und Interpretationen durch die EU-Kommission tibernommen,
deren erstmalse Anwendung zu keinen wesentlichen Aus-
wirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des
Konzerns fiihrte:

m Anderung von IAS 23 ,Borrowing Costs“ (verpflichtend
anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder nach dem
1. Januar 2009 beginnen)

] Anderungen an [FRS 2 ,Share-Based Payment: Vesting
Conditions and Cancellation® (verpflichtend anzuwenden
fiir Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2009
beginnen)

m [FRIC 13 ,Customer Loyality Programmes* (verpflichtend
anzuwenden flir Geschiftsjahre, die am oder nach dem
1. Juli 2009 beginnen)

m [FRIC 14 ,IAS 19 The Limit of a Defined Benefit Asset,
Minimum Funding Requirements and their Interaction®
(verpflichtend anzuwenden fiir Geschéftsjahre, die am oder
nach dem 1. Januar 2009 beginnen)

2.1.b Ausblick auf zukiinftige Standards

Im Folgenden soll auf wesentliche neue, ab dem 1. Januar 2008
oder spiter anzuwendende IFRS-Standards, Anderungen von
bestehenden Standards sowie Interpretationen eingegangen
werden. Eine friithere Anwendung ist jeweils empfohlen wor-
den. Mangels erfolgter Annahme durch die EU-Kommission
bis zum Bilanzstichtag ist eine vorzeitige Anwendung dieser
neuen Regelungen im Lloyd Fonds-Konzern nicht erfolgt.

Am 10. Januar 2008 veroffentlichte das IASB die im Rahmen
des Projekts ,Business Combinations Phase II“ iiberarbeiteten
Standards IFRS 3 , Unternehmenszusammenschliisse® und



LLOYD FONDS GESCHAFTSBERICHT 2008

90 Konzernabschluss (IFRS)

IAS 27 ,Konzern- und separate Einzelabschliisse®. Die Ande-
rungen sind erstmals fiir Geschéftsjahre anzuwenden, die am
oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen. Sie umfassen im Wesent-
lichen die Einfiihrung des Wahlrechts zur Anwendung der
Full-Goodwill-Methode, die erfolgswirksame Neubewertung
bereits bestehender Beteiligungsanteile bei Kontrollgewinn so-
wie verbleibender Beteiligungsanteile bei Kontrollverlust und
die erfolgswirksame Erfassung von Anschaffungsnebenkosten.
Des Weiteren sehen die Anderungen vor, dass Transaktionen,
die nicht zu einem Beherrschungsverlust fiihren, erfolgsneut-
ral im Eigenkapital gebucht werden. Bei den Anteilen der nicht
kontrollierenden Gesellschafter ist der Ausweis von Negativ-
salden zuldssig, das heiBt, Verluste werden kiinftig unbegrenzt
beteiligungsproportional zugerechnet.

Weitere Anderungen von Standards im Jahr 2008, die zum
Bilanzstichtag noch nicht von der EU-Kommission angenom-
men wurden, sind:

m Anderungen an IAS 32 und IAS 1 ,Puttable Financial
Instruments and Obligations Arising on Liquidation®:
Gegenstand der Anderung ist die Abgrenzung zwischen
Eigen- und Fremdkapital. Die Uberarbeitung fiihrt zwei
Ausnahmetatbestdnde in den IAS 32 ein, die dazu fiihren,
dass kiindbare Finanzinstrumente unter bestimmten Bedin-
gungen als Eigenkapital ausgewiesen werden. Das IASB hat
die Anderung zum IAS 32 am 14. Februar 2008 verdffent-
licht. Sie ist erstmals in Geschédftsjahren anzuwenden, die
am oder nach dem 1. Januar 2009 beginnen.

] Anderungen an IAS 39 ,Financial Instruments: Recognition
and Measurement: Eligible Hedged Items“: Die am 31. Juli
2008 verdffentlichte Anderung von IAS 39 ,Finanzinst-
rumente: Ansatz und Bewertung® behandelt zum einen
die Absicherung des Inflationsrisikos eines finanziellen
Grundgeschéfts und zum anderen die Designation einer
Option als Sicherungsinstrument eines einseitigen Risikos.
Die Anderungen treten fiir Berichtsperioden in Kraft, die
am oder nach dem 1. Juli 2009 beginnen.

[ ] Anderung an IAS 39 und IFRS 7 ,Reclassification of
Financial Assets: Effective Date and Transition“: Bei dieser
Anderung, die am 27. November 2008 verdffentlicht wurde,
handelt es sich um eine Aktualisierung der Anderungen
an TAS 39 und IFRS 7 vom 13. Oktober 2008. Die Anderung
stellt klar, dass Umklassifizierungen, die am oder nach dem

1. November 2008 durchgefiihrt werden, mit dem Datum
der Umklassifizierung wirksam werden. Umklassifizierun-
gen vor dem 1. November konnen dagegen mit Wirkung auf
einen fritheren Zeitpunkt, frithestens jedoch auf den 1. Juli
2008 durchgefiihrt werden. Die Anderung ist wirksam fiir
Geschiftsjahre, die am oder nach dem 1. Juli 2008 beginnen.
] Anderungen an IFRS 1 und IAS 27 ,Cost of an Investment
in a Subsidiary, Jointly-Controlled Entity or Associate®: Die
Uberarbeitung der beiden Standards geht sowohl auf die
Bewertung von Beteiligungen zum Zeitpunkt der Umstel-
lung auf IFRS als auch auf die Erfassung der Dividenden
aus Beteiligungen im Einzelabschluss ein. Eine weitere
Anderung betrifft die Bewertung einer Muttergesellschaft
in einem Einzelabschluss unter einer neu gegriindeten
Holding. Am 22. Mai 2008 hat das IASB die Anderungen
zu den beiden Standards verdffentlicht, die erstmals fiir
Geschiftsjahre anzuwenden sind, die am oder nach dem
1. Juli 2009 beginnen.

Des Weiteren wurden die folgenden Interpretationen vom
IASB veroffentlicht, die von der EU-Kommission noch nicht
angenommen sind:

m [FRIC 12 ,Service Concession Arrangements“: Die Inter-
pretation behandelt die Bilanzierung von Auftragen der
offentlichen Hand, welche die Bereitstellung von offent-
lichen Dienstleistungen zum Gegenstand haben. Das IASB
veroffentlichte IFRIC 12 am 30. November 2006 und ging
von der erstmalsen verpflichtenden Anwendung fiir das
Geschiftsjahr 2008 aus. Die Annahme des Standards durch
die EU-Kommission steht jedoch noch aus.

m [FRIC 15 ,Agreements for the Construction of Real Estate®:
Gegenstand dieser Interpretation vom 3. Juli 2008 sind
Anwendungsvoraussetzungen von IAS 11 bzw. IAS 18 im
Zusammenhang mit dem Bau und Verkauf von Gebduden
oder Gebdudeteilen. Der Fokus liegt hierbei auf Verkaufs-
vereinbarungen, die getroffen werden, bevor die Gebaude
oder Gebdudeteile fertiggestellt sind oder sogar bevor mit
dem Bau begonnen wurde. Die erstmalse Anwendung
ist fiir Geschéftsjahre vorgesehen, die am oder nach dem
1. Januar 2009 beginnen.

m [FRIC 16 ,Hedges of a Net Investment in a Foreign Opera-
tion™: Die Interpretation vom 3. Juli 2008 bezieht sich auf
das Zusammenspiel von IAS 21 und IAS 39 und behandelt



mehrere Fragestellungen hinsichtlich der Absicherung von
Wechselkursrisiken ausldndischer Geschaftsbetriebe inner-
halb eines Konzerns. IFRIC 16 soll fiir Geschéftsjahre erst-
mals angewendet werden, die am oder nach dem 1. Oktober
2008 beginnen.

m JFRIC 17 ,Distributions of Non-Cash Assets to Owners“:
[FRIC 17 regelt die Bilanzierung von Sachdividenden. Die
Interpretation ist fiir alle Sachdividenden anzuwenden,
auBer fiir Transaktionen unter gemeinsamer Kontrolle. Sie
tritt erstmals in Geschéftsjahren in Kraft, die am oder nach
dem 1. Juli 2009 beginnen.

Neben den beschriebenen Sachverhalten hat das IAS im Rah-
men des Annual Improvements Projects 2008 vom 22. Mai 2008
diverse kleinere Anderungen von Standards vorgenommen.

Die moglichen Auswirkungen der Anderungen des IFRS 3,
[AS 27 und IAS 39 auf den Konzernabschluss werden derzeit
noch bewertet. Von den {ibrigen in diesem Abschnitt genann-
ten Regelungen wird der Lloyd Fonds-Konzern aus heutiger
Sicht nicht wesentlich betroffen sein.

2.2 KONSOLIDIERUNG

2.2.a Tochterunternehmen

Tochterunternehmen sind alle Unternehmen, bei denen der

Konzern die Kontrolle iiber die Finanz- und Geschaftspolitik
innehat; regelmaBig begleitet von einem Stimmrechtsanteil

von mehr als 50 %.

Tochterunternehmen werden von dem Zeitpunkt an in den
Konzernabschluss einbezogen (Vollkonsolidierung), an dem
die Kontrolle auf den Konzern iibergegangen ist. Sie werden
zu dem Zeitpunkt entkonsolidiert, an dem die Kontrolle endet.

In den Konzernabschluss wurden 51 Tochterunternehmen
(Vj. 42) nicht einbezogen, die in ihrer Gesamtheit fiir die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns von unter-
geordneter Bedeutung sind.
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Die Bilanzierung erworbener Tochterunternehmen erfolgt nach
der Erwerbsmethode. Die Anschaffungskosten des Erwerbs
entsprechen dem beizulegenden Zeitwert der hingegebenen
Vermogenswerte, der ausgegebenen Eigenkapitalinstrumente
und der entstandenen bzw. iibernommenen Schulden zum
Transaktionszeitpunkt (Date of Exchange) zuzliglich der dem
Erwerb direkt zurechenbaren Kosten. Im Rahmen eines Unter-
nehmenszusammenschlusses identifizierbare Vermogens-
werte, Schulden und Eventualverbindlichkeiten werden bei
der Erstkonsolidierung mit ihren beizulegenden Zeitwerten
im Erwerbszeitpunkt bewertet, unabhangig vom Umfang der
Minderheitenanteile. Der Uberschuss der Anschaffungskosten
des Erwerbs liber den Anteil des Konzerns an dem zum beizu-
legenden Zeitwert bewerteten Nettovermogen wird als Goodwill
angesetzt. Sind die Anschaffungskosten geringer als das zum
beizulegenden Zeitwert bewertete Nettovermdogen des erwor-
benen Tochterunternehmens, wird der Unterschiedsbetrag
direkt in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.

Die bei der Bewertung der Vermogenswerte und Schulden zum
beizulegenden Zeitwert im Rahmen der Erstkonsolidierung
aufgedeckten stillen Reserven und Lasten werden in den Folge-
perioden entsprechend der Entwicklung der Vermogenswerte
und Schulden fortgefiihrt, abgeschrieben bzw. aufgelost. Ein
derivativer Geschéfts- oder Firmenwert wird in den Folgeperi-
oden einmal jahrlich sowie bei Vorliegen bestimmter Indikato-
ren zusatzlich auf Werthaltigkeit tiberpriift (Impairment-Test)
und mit seinen urspriinglichen Anschaffungskosten abziiglich
kumulierter Wertminderungen bewertet.

Aufwendungen und Ertrdge sowie Forderungen und Verbind-
lichkeiten zwischen konsolidierten Unternehmen werden
eliminiert. Zwischenergebniseliminierungen waren mangels
relevanter Transaktionen innerhalb des Konzerns nicht erfor-
derlich.
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2.2.b Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2008 werden
neben der Muttergesellschaft die nachfolgenden 21 (Vj. 15)
Gesellschaften einbezogen, an denen der Konzern jeweils
100 % der Anteile halt:

Gesellschaft

Kurzbeschreibung der Tatigkeit

Lloyd Treuhand GmbH, Hamburg

Treuhénderische Verwaltung von Beteiligungen, insbesondere Ubernahme
der Stellung des Treuhandkommanditisten in Beteiligungsgesellschaften

Lloyd Fonds Gesellschaft fiir Immobilienbeteiligungen mbH & Co. KG,
Hamburg

Derzeit kein Geschaftsbetrieb

Lloyd Zweitmarkt GmbH, Hamburg

Aufbau und Betrieb eines Zweitmarktfonds flr Beteiligungen
an geschlossenen Fonds

Lloyd Shipping GmbH, Hamburg

Projektentwicklung, Schiffsmaklerei und Betrieb von Seeschiffen

Lloyd Fonds Real Estate Management GmbH, Hamburg

Geschaftsfiihrungsfunktion fur initiierte Immobilienfonds

Lloyd Fonds US Real Estate Management Inc., Naples/USA

Geschaftsfiihrung der Lloyd Fonds US Real Estate | L.P.

Lloyd Fonds US Real Estate | L.P., Naples/USA

Halten der Beteiligung an der TVO Income Portfolio L.P.

Lloyd Fonds Austria GmbH, Wien/Osterreich

Vertrieb von durch Lloyd Fonds initiierten Fonds
im Osterreichischen Raum

Lloyd Fonds Special Assets GmbH, Hamburg

Entwicklung, Konzeption und Management
von Beteiligungsgesellschaften im Private-Equity-Bereich

Lloyd Fonds Singapore Pte. Ltd., Singapur

Management der Schiffe im Eigentum von LF Open Waters OP SICAV

TradeOn AG, Hamburg

Bewertung, Erwerb, Halten, Verwaltung, Strukturierung und
VerduBerung von Anteilen an geschlossenen Fonds
in der Rechtsform der Kommanditgesellschaft

6. Llofo Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg

Halten der Beteiligung an der Open Waters Pacific Fighter Pte. Ltd.

Open Waters Pacific Fighter Pte. Ltd., Singapur

Anschaffung, Finanzierung und zwischenzeitlicher Betrieb
des Schiffs MV ,,Pacific Fighter”

Dritte Lloyd Fonds Private Equity Beteiligung GmbH & Co. KG, Hamburg

Erwerb, Halten, Verwaltung und Verwertung von Private-Equity-Fonds

IIl. Lloyd Fonds Shipping Beteiligung GmbH & Co. KG, Hamburg

Erwerb, Halten, Verwaltung und Verwertung von Schiffsfonds

LFP Grundstiicksgesellschaft Hamburg-Hamm GmbH, Hamburg

Siehe Erlduterungen im nachfolgenden Text

Lloyd Fonds Sales GmbH, Hamburg

Siehe Erlduterungen im nachfolgenden Text

21. LloFo Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, Hamburg

Siehe Erlduterungen im nachfolgenden Text

Open Waters Tiger Pearl Pte. Ltd., Singapur

Siehe Erlduterungen im nachfolgenden Text

Lloyd Fonds Special Assets Betriebs GmbH, Hamburg

Siehe Erlduterungen im nachfolgenden Text

Lloyd Fonds Smart Shipping Invest GmbH & Co. KG, Hamburg

Siehe Erlduterungen im nachfolgenden Text

Die sechs zuletzt aufgefiihrten Gesellschaften wurden im
Berichtsjahr erstmals in den Konsolidierungskreis einbezogen.
Im Januar 2008 erfolgte die Erstkonsolidierung der LFP Grund-
stlicksgesellschaft Hamburg-Hamm GmbH, Hamburg. Diese
Gesellschaft hat den Erwerb, die Entwicklung und Bebauung

sowie die VerduBerung von Grundstiicken in Hamburg-Hamm
zum Gegenstand. Die Lloyd Fonds Sales GmbH, Hamburg,
wurde Ende Februar 2008 zum Zwecke der Vermittlung und
des Vertriebs von Vertrdgen iiber den Erwerb von Anteilen an
Kommanditgesellschaften oder anders strukturierten Beteili-



gungen und Vermogensanlagen gegriindet. Im Mai 2008
wurde die 21. LloFo Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG,
Hamburg, zusammen mit ihrer Tochtergesellschaft Open Wa-
ters Tiger Pearl Pte. Ltd., Singapur, erstmals in den Konzern-
abschluss einbezogen. Die Tatigkeit der beiden Gesellschaften
erstreckt sich auf die Anschaffung, die Finanzierung und den
zwischenzeitlichen Betrieb des Schiffs MV ,Tiger Pearl®. Das
Schiff wurde im Verlauf des Berichtsjahres an den offenen
Schiffsfonds ,LF Open Waters OP SICAV* verauBert. Im August
2008 erfolgte die Erstkonsolidierung der Lloyd Fonds Special
Assets Betriebs GmbH, Hamburg, sowie der Lloyd Fonds Smart
Shipping Invest GmbH & Co. KG, Hamburg. Gegenstand der
Lloyd Fonds Special Assets Betriebs GmbH sind die Beteiligung
und die Ubernahme der Geschiftsfiihrung bei anderen Gesell-
schaften. Die Geschéftstatigkeit der Lloyd Fonds Smart Ship-
ping Invest GmbH & Co. KG, Hamburg, umfasst den Erwerb,
das Halten, die Verwaltung und die VerauBerung von Aktien
der LF Open Waters OP SICAV, Luxemburg. Die im Mirz 2008
erstmals in den Lloyd Fonds-Konzernabschluss einbezogene
TradeOn GmbH, Wien, wurde zum 31. Oktober 2008 wieder
entkonsolidiert. Aus der Erst- bzw. Entkonsolidierung dieser
Gesellschaften ergaben sich keine wesentlichen Effekte auf die
Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns.

Die zwolf (Vj. 18) assoziierten Unternehmen, an denen der
Konzern mehr als 50 % der Anteile halt, sind keine Tochter-
unternehmen des Konzerns, da Lloyd Fonds nicht {iber die
Mehrheit der Stimmrechte verfiigt.

Der Abschlussstichtag des Lloyd Fonds-Konzerns (31. Dezember)
stimmt mit den Abschlussstichtagen der Einzelabschliisse

der einbezogenen Unternehmen bis auf Open Waters Pacific
Fighter Pte. Ltd. (30. September) iiberein. Fiir die Open Waters
Pacific Fighter Pte. Ltd. wurde ein Zwischenabschluss zum

31. Dezember 2008 aufgestellt. Die Abschliisse der Lloyd Fonds AG
und der einbezogenen Tochterunternehmen werden nach ein-
heitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.
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2.2.c Assoziierte Unternehmen

Assoziierte Unternehmen sind diejenigen Unternehmen, auf
die der Konzern maBgeblichen Einfluss ausiibt, tiber die er
aber keine Kontrolle besitzt; regelmaBig begleitet von einem
Stimmrechtsanteil zwischen 20 und 50 %. Die 187 (Vj. 160)
Beteiligungen an assoziierten Unternehmen werden nach der
Equity-Methode bilanziert und anfanglich mit ihren Anschaf-
fungskosten angesetzt. Der Anteil des Konzerns an assoziierten
Unternehmen beinhaltet den beim Erwerb entstandenen Good-
will (nach Berticksichtigung kumulierter Wertminderungen).

Mit Wirkung zum 11. Mérz 2008 hat die Lloyd Fonds AG 21,8 %
der Anteile an der Feedback AG, Hamburg, erworben. Diese
Beteiligung wurde im Laufe des Berichtsjahres sukzessive auf
33,9 % erhoht. Die Feedback AG wird als assoziiertes Unter-
nehmen unter Anwendung der Equity-Methode in diesen
Konzernabschluss einbezogen.

Der Anteil des Konzerns an Gewinnen und Verlusten von
assoziierten Unternehmen wird vom Zeitpunkt des Erwerbs
an in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst, der Anteil an
Verdnderungen der Riicklagen in den Konzernriicklagen. Die
kumulierten Verdnderungen nach Erwerb werden gegen den
Beteiligungsbuchwert verrechnet. Wenn der Verlustanteil des
Konzerns an einem assoziierten Unternehmen dem Anteil des
Konzerns an diesem Unternehmen, inklusive anderer ungesi-
cherter Forderungen, entspricht bzw. diesen tibersteigt, erfasst
der Konzern keine weiteren Verluste, es sei denn, er ist fiir das
assoziierte Unternehmen Verpflichtungen eingegangen oder
hat fiir das assoziierte Unternehmen Zahlungen geleistet.

Nicht realisierte Gewinne aus Transaktionen zwischen
Konzernunternehmen und assoziierten Unternehmen werden
entsprechend dem Anteil des Konzerns an dem assoziierten
Unternehmen eliminiert. Nicht realisierte Verluste werden
ebenfalls eliminiert, es sei denn, die Transaktion deutet auf
eine Wertminderung des {ibertragenen Vermogenswerts hin.



LLOYD FONDS GESCHAFTSBERICHT 2008

94 Konzernabschluss (IFRS)

Der Abschlussstichtag des Lloyd Fonds-Konzerns stimmt mit
dem Abschlussstichtag der nach der Equity-Methode bilanzier-
ten Unternehmen (31. Dezember) tiberein. Die Abschliisse der
Lloyd Fonds AG und der nach der Equity-Methode bilanzierten
Unternehmen werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden aufgestellt.

Bei noch nicht in Platzierung befindlichen Fondsgesellschaften
ubt der Lloyd Fonds-Konzern aufgrund von Geschéftsbezie-
hungen regelm@Big einen maBgeblichen Einfluss aus. Im
Berichtsjahr wurden acht (Vj. drei) Gesellschaften, an denen
der Konzern weniger als 20 % der Anteile halt, als assoziierte
Unternehmen Kklassifiziert.

2.3 SACHANLAGEN

Vermogenswerte des Sachanlagevermogens werden zu
Anschaffungskosten aktiviert und planmaBig linear tiber
die wirtschaftliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Anschaf-
fungskosten beinhalten die direkt dem Erwerb zurechenbaren
Aufwendungen. Gewinne oder Verluste aus dem Abgang von
Gegenstanden des Anlagevermogens werden im sonstigen
betrieblichen Ergebnis ausgewiesen.

Die planméBigen Abschreibungen erfolgen konzerneinheit-
lich. Fiir Einbauten in gemieteten Blirordumen wird eine
voraussichtliche Mietdauer von zehn Jahren zugrunde gelegt.
Bei anderen Anlagen, Betriebs- und Geschiftsausstattung
betragen die Nutzungsdauern zwischen vier und 13 Jahren.
Nutzungsdauer und etwaige Restwerte werden jahrlich auf ihre
Angemessenheit hin tiberpriift.

2.4 FREMDKAPITALKOSTEN

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb, dem Bau oder der
Herstellung eines qualifizierten Vermogenswertes zugeordnet
werden konnen, werden im Lloyd Fonds-Konzern als Teil der
Anschaffungs- und Herstellungskosten dieses Vermogenswerts
aktiviert.

2.5 IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Erworbene immaterielle Vermogenswerte werden mit ihren
Anschaffungskosten angesetzt.

Immaterielle Vermogenswerte mit einer unbestimmten Nut-
zungsdauer liegen im Lloyd Fonds-Konzern nicht vor. Interne
Ausgaben fiir die Entwicklung und den Betrieb von unter-
nehmenseigenen Internetseiten werden als Aufwand erfasst.
Erworbene immaterielle Vermogenswerte werden ab dem
Zeitpunkt der Nutzung linear iiber die wirtschaftliche Nut-
zungsdauer abgeschrieben, welche fiir Treuhandvertréage elf
Jahre und fiir Software drei bis fiinf Jahre betréagt.

Die Treuhandvertrage resultierten aus dem Erwerb der Lloyd
Treuhand GmbH im Jahre 2002 und beinhalten insgesamt
neun Vertragsverhdltnisse mit Beteiligungsgesellschaften
uber die treuhdnderische Verwaltung von eingeworbenem
Beteiligungskapital. Der der Bewertung zugrunde liegende
Eigenkapital-Platzierungsstand betrug zum Erwerbszeitpunkt
insgesamt 125.202 T€ bei einem Vergilitungssatz von 0,5 % p.a.
Bei der Bewertung des Vermogens der Lloyd Treuhand GmbH
fiir Zwecke der Erstkonsolidierung wurden fiir die Werter-
mittlung der Treuhandvertrage folgende Pramissen zugrunde
gelegt:

m  Nettocashflow 2.616 T€
m Kapitalisierungszins 6,0 % p.a.
m Laufzeit elf Jahre

Die Nutzungsdauer der Treuhandvertrdge orientiert sich an
den durchschnittlichen Laufzeiten der zugrunde liegenden
Objekte.

2.6 WERTMINDERUNG NICHT MONETARER
VERMOGENSWERTE

Immaterielle Vermogenswerte, die eine unbestimmte Nut-
zungsdauer haben oder in noch nicht betriebsbereitem Zustand
sind, sowie Geschifts- oder Firmenwerte werden nicht planma-



Big abgeschrieben; sie werden jahrlich auf Wertminderungs-
bedarf hin gepriift. Vermogenswerte, die einer planméBigen
Abschreibung unterliegen, werden auf Wertminderungsbedarf
gepriift, wenn entsprechende Ereignisse bzw. Anderungen

der Umstande anzeigen, dass der Buchwert ggf. nicht mehr
erzielbar ist. Ein Wertminderungsverlust wird in Hohe des

den erzielbaren Betrag iibersteigenden Buchwerts erfasst. Der
erzielbare Betrag ist der hohere Betrag aus dem beizulegenden
Zeitwert des Vermogenswerts abziiglich der VerauBerungs-
kosten und dem Nutzungswert. Fiir den Werthaltigkeitstest
werden Vermogenswerte auf der niedrigsten Ebene zusammen-
gefasst, flir die Cashflows separat identifiziert werden konnen
(Cash-Generating-Units).

2.7 FINANZIELLE VERMOGENSWERTE

Finanzielle Vermogenswerte werden in folgende Kategorien
unterteilt:

m erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermogenswerte (At Fair Value through Profit or
Loss)

m Darlehen und Forderungen (Loans and Receivables)

m bis zur Endfalligkeit zu haltende finanzielle Vermogens-
werte (Held to Maturity)

m zur VerduBerung verfiigbare finanzielle Vermogenswerte
(Available for Sale)

Die Klassifizierung hdangt von dem jeweiligen Zweck ab, fiir
den die finanziellen Vermogenswerte erworben wurden. Die
Klassifizierung der finanziellen Vermogenswerte erfolgt beim
erstmalsen Ansatz und wird zu jedem Stichtag auf Angemes-
senheit tiberpriift. Folgende Kategorien sind fiir den Lloyd
Fonds-Konzern relevant:

m Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
finanzielle Vermogenswerte werden im Lloyd Fonds-
Konzern von Beginn an in diese Kategorie eingeordnet;
eine Anwendung der Designation als zu Handelszwecken
gehalten ist zurzeit nicht einschligig. Vermogenswerte und
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Schulden dieser Klasse betreffen derivative Finanzinstru-
mente, welche unter Ziffer 2.8 beschrieben werden.

® Darlehen und Forderungen sind nicht derivative finan-
zielle Vermogenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zah-
lungen, die nicht an einem aktiven Markt notiert sind. Sie
entstehen, wenn der Konzern Geld oder Dienstleistungen
direkt einem Schuldner bereitstellt ohne die Absicht, diese
Forderung zu handeln. Sie zahlen zu den kurzfristigen
Vermogenswerten, soweit deren Falligkeit nicht zwolf
Monate nach dem Bilanzstichtag liegt. Letztere werden als
langfristige Vermogenswerte ausgewiesen. Darlehen und
Forderungen sind in der Bilanz in den Forderungen aus Lie-
ferungen und Leistungen und sonstigen Forderungen sowie
in den Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und
Personen enthalten.

m  7Zur VerduBerung verfiigbare finanzielle Vermogenswerte
sind nicht derivative finanzielle Vermogenswerte, die
dieser Kategorie entweder direkt zugeordnet wurden oder
sich nicht in eine der drei anderen genannten Kategorien
einordnen lassen. Ausgewiesen werden hier Beteiligungen
sowie Anteile an Tochterunternehmen, die aufgrund ihrer
Unwesentlichkeit nicht konsolidiert werden. Sie sind den
langfristigen Vermogenswerten zugeordnet, sofern das
Management nicht die Absicht hat, diese innerhalb von
zwoOlf Monaten nach dem Bilanzstichtag zu verauBern.

Alle Kédufe und Verkdufe von finanziellen Vermoégenswerten
werden zum Handelstag angesetzt, das heit dem Tag, an dem
sich der Konzern zum Kauf bzw. Verkauf des Vermogenswerts
verpflichtet.

Zur VerauBerung verflighare finanzielle Vermogenswerte
werden anfanglich zu ihrem beizulegenden Zeitwert zuziiglich
Transaktionskosten angesetzt und an darauf folgenden Bilanz-
stichtagen mit den beizulegenden Zeitwerten bilanziert. Aus
der Veranderung des beizulegenden Zeitwerts resultierende
unrealisierte Gewinne und Verluste werden unter Berticksich-
tigung der steuerlichen Auswirkungen im kumulierten tibrigen
Eigenkapital erfasst.
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Darlehen und Forderungen werden anfanglich zum beizule-
genden Zeitwert zuziiglich Transaktionskosten und an den
nachfolgenden Bilanzstichtagen zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten unter Verwendung der Effektivzinsmethode ange-
setzt. Erkennbare Ausfallrisiken werden durch angemessene
Wertberichtigungen bertiicksichtigt.

Finanzielle Vermogenswerte werden ausgebucht, wenn die
Rechte auf Zahlungen aus dem finanziellen Vermogenswert
erloschen sind und der Konzern im Wesentlichen alle Risiken
und Chancen, die mit dem Eigentum verbunden sind, iibertra-
gen hat.

Zu jedem Bilanzstichtag wird tiberpriift, ob objektive Anhalts-
punkte fiir eine Wertminderung eines finanziellen Vermo-
genswertes bzw. einer Gruppe finanzieller Vermogenswerte
vorliegen. Im Falle von Eigenkapitalinstrumenten, die als zur
VerduBerung verfligbare finanzielle Vermogenswerte klassifi-
ziert sind, wird ein wesentlicher oder andauernder Riickgang
des beizulegenden Zeitwerts unter die Anschaffungskosten
dieser Eigenkapitalinstrumente bei der Bestimmung, inwieweit
die Eigenkapitalinstrumente wertgemindert sind, berticksich-
tigt. Wenn ein derartiger Hinweis fiir die zur VerauBerung
verfiigharen Vermdogenswerte existiert, wird der kumulierte
Verlust - gemessen als Differenz zwischen den Anschaffungs-
kosten und dem aktuellen beizulegenden Zeitwert, abziiglich
davor im Hinblick auf den betrachteten finanziellen Vermo-
genswert erfasster Wertminderungsverluste - aus dem Eigen-
kapital ausgebucht und in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung
erfasst. Einmal in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasste
Wertminderungsverluste von Eigenkapitalinstrumenten wer-
den nicht ergebniswirksam riickgangig gemacht.

Die beizulegenden Zeitwerte der zur VerdauBerung verfiigharen
finanziellen Vermogenswerte werden mittels Discounted-
Cashflow-Verfahren bestimmt, wobei ein marktiiblicher sowie
risiko- und laufzeitkongruenter Abzinsungssatz zugrunde

gelegt wird. Abhdngig von dem jeweiligen Vermogenswert
betragen die Restlaufzeiten zehn bis 19 Jahre. Die Abzinsungs-
sitze liegen zwischen 7 und 13 %.

2.8 DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Derivative Finanzinstrumente werden erstmals am Tag des
Vertragsabschlusses mit ihren Anschaffungskosten zuziiglich
Transaktionskosten angesetzt und in den Folgeperioden zum
beizulegenden Zeitwert bewertet. Der Konzern setzt derivative
Finanzinstrumente ausschlieBlich zu Sicherungszwecken

ein. Als mogliche Geschifte kommen neben Devisentermin-
kontrakten oder Devisenoptionsgeschaften inshesondere
Zinssicherungsgeschifte in Frage. Zum Bilanzstichtag werden
im Lloyd Fonds-Konzern insgesamt vier Zinsswaps bilanziert.
Hierbei handelt es sich um Kontrakte, welche die Lloyd Fonds
AG wirtschaftlich zugunsten und zulasten desjenigen Fonds
abgeschlossen hat, in dem das zu besichernde Darlehensge-
schaft besteht.

Der beizulegende Zeitwert von Fremdwadhrungsterminge-
schéften wird unter Anwendung der Devisenterminkurse am
Bilanzstichtag durch Gegeniiberstellung des Sicherungskurses
mit dem Referenzkassakurs zuziiglich eines Aufschlags fiir
ein entsprechendes offentlich gehandeltes Gegengeschaft mit
gleicher Laufzeit ermittelt. Die Anderungen des beizulegenden
Zeitwerts werden in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung im
Finanzergebnis erfasst. Bei der Bewertung von Devisenopti-
onsgeschéften wird zur Ermittlung des Zeitwerts einer Option
zusétzlich die implizite Volatilitat fiir die jeweilige Restlaufzeit
bzw. den jeweiligen Basiskurs berticksichtigt.

Fiir die Zinsswaps erfolgt die Bestimmung des beizulegenden
Zeitwerts anhand der Mark-to-Market-Methode. Die Gewinne
oder Verluste aus der Bewertung werden an die jeweilige
Fondsgesellschaft, die das entsprechende Darlehensgeschift
abgeschlossen hat, weitergeleitet.



2.9 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden anfang-
lich zum beizulegenden Zeitwert angesetzt und in der Folge

zu fortgefiihrten Anschaffungskosten unter Verwendung der
Effektivzinsmethode sowie unter Abzug von Wertminderungen
bewertet. Dabei wird die Effektivzinsmethode nur angewen-
det, falls die Forderung eine Falligkeit von mehr als zwolf
Monaten aufweist. Eine Wertminderung bei Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen wird dann erfasst, wenn objektive
Hinweise dafiir vorliegen, dass die falligen Forderungsbetrage
nicht vollstandig einbringlich sind. Als Indikatoren fiir eine
mogliche Wertminderung kommen insbesondere Zahlungsver-
zogerungen und eine verschlechterte Bonitdt der Schuldner in
Betracht. Die Hohe der Wertminderung bemisst sich als Diffe-
renz zwischen dem Buchwert der Forderung und dem Barwert
der geschétzten zukiinftigen Cashflows aus dieser Forderung,
diskontiert mit dem Effektivzinssatz. Die Wertminderung
wird erfolgswirksam in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung als
sonstiges betriebliches Ergebnis erfasst. Sofern eine Forderung
uneinbringlich geworden ist, wird sie gegen das Wertminde-
rungskonto fiir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
ausgebucht. Nachtragliche Zahlungseinginge auf vormals
ausgebuchte Betrdage werden erfolgswirksam gegen die in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung ausgewiesenen Wertminde-
rungen auf Forderungen aus Lieferungen und Leistungen im
sonstigen betrieblichen Ergebnis erfasst.

Bei Forderungen aus Lieferungen und Leistungen wird ange-
nommen, dass der Nominalbetrag abziiglich Wertberichtigun-
gen dem beizulegenden Zeitwert entspricht.

2.10 ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTEL-
AQUIVALENTE

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente umfassen
Bargeld, Sichteinlagen und andere kurzfristige hochliquide
finanzielle Vermogenswerte mit einer urspriinglichen Laufzeit
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von maximal drei Monaten. Fiir Zwecke der Kapitalflussrech-
nung werden Kontokorrentkredite mit den Zahlungsmitteln
und Zahlungsmitteldquivalenten saldiert; Bankguthaben, die
einer Verfligungsbeschrankung unterliegen, werden nicht

in die Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente in der
Kapitalflussrechnung einbezogen. In der Bilanz werden in
Anspruch genommene Kontokorrentkredite als kurzfristige
Finanzschulden ausgewiesen.

2.11 EIGENKAPITAL

Kosten, die direkt der Ausgabe von neuen Aktien oder Optionen
zuzurechnen sind, werden im Eigenkapital netto nach Steuern
als Abzug von den Emissionserlosen bilanziert. Kosten, die

sich auf die Ausgabe von neuen Aktien sowie die Borsenno-
tierung von bereits ausgegebenen Aktien beziehen, werden

auf die einzelnen Transaktionen aufgeteilt. Diejenigen Trans-
aktionskosten, die sich auf die Borsennotierung von bereits
ausgegebenen Aktien beziehen, werden als Aufwand in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst.

2.12 VERBINDLICHKEITEN UND FINANZSCHULDEN

Verbindlichkeiten und Finanzschulden werden bei ihrem erst-
malsen Ansatz zum beizulegenden Zeitwert, nach Abzug von
Transaktionskosten, angesetzt. In den Folgeperioden werden
die Verbindlichkeiten und Finanzschulden zu fortgefiihrten
Anschaffungskosten bewertet; jede Differenz zwischen dem
Auszahlungsbetrag und dem Riickzahlungsbetrag wird iiber
die Laufzeit unter Anwendung der Effektivzinsmethode in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung erfasst. Die Verbindlichkeiten
und Finanzschulden zdhlen zu den kurzfristigen Schulden,
soweit deren Filligkeit nicht zwolf Monate nach dem Bilanz-
stichtag liegt; ansonsten erfolgt ein Ausweis als langfristige
Schulden.
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Bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen wird
angenommen, dass der Nominalbetrag abziiglich Wertbe-
richtigungen dem beizulegenden Zeitwert entspricht. Der
angegebene beizulegende Zeitwert langfristiger finanzieller
Verbindlichkeiten wird durch die Abzinsung der zukiinftigen
vertraglich vereinbarten Zahlungsstrome mit dem gegen-
wartigen Marktzinssatz, der dem Konzern fiir vergleichbare
Finanzinstrumente gewahrt wiirde, ermittelt.

Der beizulegende Zeitwert der Fremdkapitalkomponente

einer Wandelschuldverschreibung wird unter Anwendung des
Marktzinssatzes fiir eine gleichartige nicht wandelbare Schuld-
verschreibung bestimmt. Dieser Betrag wird als Verbindlich-
keit mit fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertet, bis die
Wandlung erfolgt oder die Riickzahlung fallig wird.

Fiir nicht vollstindig vom Lloyd Fonds-Konzern gehaltene
Personengesellschaften haben die fremden Kommanditisten
aufgrund des Inhaberkiindigungsrechts einen Abfindungsan-
spruch. Die Einlagen der fremden Gesellschafter werden daher
als Fremdkapital klassifiziert und als anderen Kommanditisten
zuzurechnender Nettovermogenswert bezeichnet. Die Hohe
des Abfindungsanspruchs richtet sich nach den Regelungen
im Gesellschaftsvertrag grundsitzlich nach dem Zeitwert des
Nettovermogens. Die Erstbewertung erfolgt zum beizulegenden
Zeitwert (Barwert des Abfindungsanspruchs). Auch bei der
Folgebewertung wurde gem. IDW RS HFA 9 Tz. 49 ff. der Bar-
wert des Abfindungsanspruchs als beizulegender Zeitwert
angesetzt.

Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts erfolgt auf Basis
eines einmal festgelegten Effektivzinssatzes. Dieser ergibt

sich als interner ZinsfuB der voraussichtlichen Auszahlungen.
AnschlieBend wurden die Barwerte der Zahlungen an die
Kommanditisten mit dem Effektivzinssatz diskontiert. Die vor-
aussichtlichen Auszahlungen werden zu jedem Abschlussstich-
tag auf ihre Angemessenheit iiberpriift und an die aktuellen
Erwartungen angepasst.

2.13 LEISTUNGEN AN ARBEITNEHMER UND
ORGANMITGLIEDER

2.13.a Gewinnbeteiligungen

Die sich nach bestimmten Berechnungsverfahren ergebenden
Gewinnbeteiligungen des Vorstands, des Aufsichtsrats und
bestimmter Arbeitnehmer werden als Aufwand erfasst und
als Verbindlichkeit passiviert. Der Konzern passiviert eine
Verbindlichkeit in den Féllen, in denen eine vertragliche Ver-
pflichtung besteht oder sich aufgrund der Geschiftspraxis der
Vergangenheit eine faktische Verpflichtung ergibt.

2.13.b Aktienbasierte Vergiitungen

Der Konzern hat 2005 einen aktienbasierten Vergiitungsplan
in der Form von Wandelschuldverschreibungen aufgelegt,

bei dem Wandlungsrechte durch die Ausgabe neuer Anteile
bedient werden. Der beizulegende Zeitwert der von den
Mitarbeitern und Mitgliedern des Vorstands erbrachten
Arbeitsleistungen als Gegenleistung fiir die Gewahrung der
Eigenkapitalkomponente der Wandelschuldverschreibung (im
Folgenden: Wandlungsrechte) wird als Aufwand erfasst. Der
gesamte Aufwand, der iiber den Zeitraum bis zur Unverfall-
barkeit der Wandlungsrechte zu erfassen ist, ermittelt sich aus
dem beizulegenden Zeitwert der gewéahrten Wandlungsrechte.
An jedem Bilanzstichtag wird die Schatzung der Anzahl an
Wandlungsrechten, die erwartungsgemaB ausiibbar werden,
iiberpriift. Die Auswirkungen ggf. zu berticksichtigender
Anderungen urspriinglicher Schitzungen werden in der
Gewinn-und-Verlust-Rechnung und durch eine entsprechende
Anpassung im Eigenkapital iber den verbleibenden Zeitraum
bis zur Unverfallbarkeit berticksichtigt. Die bei der Ausiibung
der Wandlungsrechte erhaltenen Zahlungen werden nach
Abzug direkt zurechenbarer Transaktionskosten dem ge-
zeichneten Kapital (Nominalwert) und den Kapitalriicklagen
gutgeschrieben.



Der beizulegende Zeitwert der Eigenkapitalkomponente von
Wandelschuldverschreibungen wird mittels Binomialmodell
auf den Tag der Gewahrung berechnet. Die zu diesem Zeit-
punkt festzustellenden Parameter des Modells, die im We-
sentlichen die Laufzeit, die erwartete Volatilitat, die erwartete
Dividendenrendite sowie den risikofreien Zinssatz umfassen,
sind in Ziffer 7.11.d dargestellt. Nach Abzug der Fremdkapi-
talkomponente von Wandelschuldverschreibungen wird der
so ermittelte Residualwert der Kapitalriicklage zeitanteilig
zugefiihrt.

2.14 LATENTE STEUERN

Latente Steuern werden zur Bertlicksichtigung zukiinftiger
steuerlicher Folgen von temporaren Differenzen zwischen den
steuerlichen Bemessungsgrundlagen der Vermogenswerte und
Schulden und deren Wertansdtzen im IFRS-Abschluss gebildet
(Verbindlichkeitsmethode). Latente Steuern werden unter
Anwendung der Steuersatze (und Steuervorschriften) bewertet,
die am Bilanzstichtag gelten oder im Wesentlichen gesetzlich
verabschiedet sind und deren Geltung zum Zeitpunkt der Re-
alisierung der latenten Steuerforderung bzw. der Begleichung
der latenten Steuerverbindlichkeit erwartet wird.

Aktive latente Steuern auf temporére Differenzen werden in
dem Umfang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass ein
zu versteuernder Gewinn verfligbar sein wird, gegen den die
temporare Differenz verwendet werden kann.

Aktive latente Steuern auf Verlustvortrdge werden in dem Um-
fang angesetzt, in dem es wahrscheinlich ist, dass zukiinftiges
zu versteuerndes Ergebnis zur Verfligung stehen wird, gegen
das die noch nicht genutzten steuerlichen Verluste verwendet
werden konnen.

Aktive und passive latente Steuern, die durch temporére Diffe-
renzen im Zusammenhang mit Beteiligungen an Tochterunter-
nehmen und assoziierten Unternehmen entstehen, werden nur
angesetzt, wenn der Zeitpunkt der Umkehrung der temporaren
Differenzen nicht vom Konzern gesteuert werden kann und die
Umkehrung der temporéreren Differenz hinreichend gesichert
erscheint.
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2.15 RUCKSTELLUNGEN

Riickstellungen werden gebildet, wenn der Konzern eine ge-
genwartig rechtliche oder faktische Verpflichtung hat, die aus
einem vergangenen Ereignis resultiert, es wahrscheinlich ist,
dass die Begleichung der Verpflichtung zu einer Vermogensbe-
lastung fiihren wird und die Hohe der Riickstellung verldsslich
ermittelt werden konnte. Riickstellungen werden zum Barwert
der erwarteten Ausgaben bewertet, wobei ein Vorsteuerzins-
satz verwendet wird, der die aktuellen Markterwartungen
hinsichtlich des Zinseffekts sowie die fiir die Verpflichtung
spezifischen Risiken beriicksichtigt. Aus der reinen Aufzin-
sung resultierende Erhohungen der Riickstellungen werden
erfolgswirksam in der Gewinn-und-Verlust-Rechnung als
Zinsaufwendungen erfasst.

2.16 ERTRAGSREALISIERUNG

Die Umsatzerlose umfassen den erhaltenen beizulegenden
Zeitwert flir den Verkauf von Dienstleistungen ohne Umsatz-
steuer, Rabatte und Preisnachlasse und nach Eliminierung
konzerninterner Transaktionen. Ertrdge aus der Erbringung
von Dienstleistungen werden grundséatzlich nur dann reali-
siert, wenn die Leistung erbracht ist, der Vergiitungsanspruch
rechtlich entstanden ist, die Hohe der Ertrdage verlasslich
geschatzt werden kann und eine hinreichende Wahrscheinlich-
keit besteht, dass ein wirtschaftlicher Nutzen dem Unterneh-
men zuflieBt. Dartiber hinaus gelten folgende Grundséatze in
Bezug auf die einzelnen Erlose:

Lloyd Fonds erbringt im Rahmen der Projektierung Leistungen
gegeniiber den Fondsgesellschaften, welche die betriebswirt-
schaftliche Beratung und Betreuung der Gesellschaften in der
Griindungsphase, die Fertigstellung des Gesamt- und Finan-
zierungskonzepts sowie die Erstellung des Fondsprospekts
beinhalten. Die Ertragsrealisierung erfolgt zum Zeitpunkt der
Fertigstellung der jeweiligen Leistungserbringung.
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Weiterhin erbringt Lloyd Fonds Leistungen im Rahmen der
Platzierung von Beteiligungskapital, welche die Eigenkapi-
talbeschaffung sowie die damit verbundenen Vertriebsmag-
nahmen wie Werbung und Marketing umfassen. Die Leistung
ist hier grundsétzlich zu dem Zeitpunkt erbracht, zu dem die
entsprechenden Anteilsscheine gezeichnet worden sind; der
rechtliche Beitrittszeitpunkt ist insoweit nicht maBgeblich.
Stornierungen aufgrund der gesetzlichen Widerrufsfrist, wel-
che wéhrend der Aufstellung des Konzernabschlusses erfolgen,
werden im Berichtsjahr beriicksichtigt. Korrespondierend
werden Aufwendungen im Zusammenhang mit den Eigen-
kapitalplatzierungen zum gleichen Zeitpunkt erfasst.

Im Rahmen der Finanzierungsvermittlung erbringt Lloyd
Fonds Leistungen an die Fondsgesellschaften durch Einholung
einer Finanzierungszusage von einem Finanzierungsinstitut
tiber die von der jeweiligen Fondsgesellschaft bendtigte Zwi-
schenfinanzierung bis zur Einzahlung des Emissionskapitals
sowie die Endfinanzierung. Im Geschéftsjahr 2008 wurde

die Vertragsgestaltung hinsichtlich der Erbringung von
Finanzierungsvermittlungsleistungen in den neu initiierten
Fonds gedndert. Wahrend sich im Vorjahr der Zeitpunkt der
Leistungserbringung nach der Finanzierungszusage des Finan-
zierungsinstituts bestimmte, erfolgt die Leistungserbringung
und damit die Erlosrealisierung nunmehr grundsétzlich ent-
sprechend dem Platzierungsfortschritt des zugrunde liegenden
Fonds.

Vergiitungen fiir die Ubernahme von Platzierungsgarantien
werden aufgrund des akzessorischen Charakters einer Garan-
tie sukzessive mit der Einwerbung von Beteiligungskapital
realisiert.

Managementvergiitungen fallen im Rahmen von Serviceleis-
tungen wie Zins- und Wahrungsmanagement sowie Control-
ling an, die Lloyd Fonds fiir Fondsgesellschaften erbringt. Da
diese Leistungen kontinuierlich tiber die Laufzeit der Dienst-

leistungsvertrdge erbracht werden, erfolgt eine Realisierung
der Erlose anteilig mit Zeitfortschritt. Des Weiteren erbringt
Lloyd Fonds fiir den offenen Schiffsfonds Beratungsleistungen
beziiglich des An- und Verkaufs von Schiffen. Diese Vergiitun-
gen werden mit Abschluss der Transaktion realisiert.

Weiterhin erbringt Lloyd Fonds Leistungen im Rahmen des
Treuhandgeschifts, welche die Einrichtung der Treuhandver-
waltung, die Verwaltung der von ihr fiir Dritte gehaltenen bzw.
nach Eintragung der Kommanditisten in das Handelsregister
betreuten Kommanditbeteiligungen sowie die Vorbereitung,
Einberufung und Durchfiihrung von Gesellschafterversamm-
lungen umfassen. Die Einrichtungsgebiihr wird im Jahr der
Fertigstellung der Leistung mittels einer pauschalen Vergii-
tung vereinnahmt. In den Folgejahren laufende Treuhandver-
glitungen werden an jedem Bilanzstichtag anteilig auf den
jeweiligen Stand des verwalteten Kapitals erfasst.

Aufgrund des voriibergehenden Betriebs eines im laufenden
Jahr angekauften und an den offenen Schiffsfonds weiterverau-
Berten Seeschiffs hat der Lloyd Fonds-Konzern im Berichtsjahr
Umsitze aus Reedereitétigkeit erzielt. Die Zeitchartererlose
werden taggenau gemaf Erbringung der Vercharterungsleis-
tung erfasst.

Zinsertrage werden zeitanteilig unter Anwendung der Effektiv-
zinsmethode erfasst. Dividendenertrdge werden im Zeitpunkt
erfasst, in dem das Recht auf den Empfang der Zahlung ent-
steht, welches dem Datum der Beschlussfassung entspricht.

2.17 LEASINGVERHALTNISSE

Leasingverhéltnisse, bei denen ein wesentlicher Anteil der
Risiken und Chancen, die mit dem Eigentum am Leasingobjekt
verbunden sind, beim Leasinggeber verbleibt, werden als
Operating Leasing klassifiziert. Im Zusammenhang mit einem
Operating Leasing geleistete Zahlungen werden linear tiber die
Dauer des Leasingverhdltnisses in der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung erfasst.



2.18 WAHRUNGSUMRECHNUNG

2.18.a Funktionale Wahrung und Berichtswahrung

Die im Abschluss eines jeden Konzernunternehmens enthal-
tenen Posten werden auf Basis der Wahrung bewertet, die
der Wahrung des primdren wirtschaftlichen Umfelds, in dem
das Unternehmen operiert, entspricht. Der Konzernabschluss
ist in Euro aufgestellt, der die funktionale Wahrung und die
Berichtswahrung der Lloyd Fonds AG darstellt.

2.18.b Transaktionen und Salden
Fremdwé@hrungstransaktionen werden mit dem Wechselkurs
zum Transaktionszeitpunkt in die funktionale Wahrung umge-
rechnet. Gewinne und Verluste, die aus der Erfiillung solcher
Transaktionen sowie aus der Umrechnung zum Stichtagskurs
von in Fremdwéahrung gefiihrten monetaren Vermogenswerten
und Schulden resultieren, werden in der Gewinn-und-Verlust-
Rechnung erfasst, es sei denn, sie sind im Eigenkapital als
qualifizierter Cashflow Hedge zu berticksichtigen.

2.18.c Konzernunternehmen
Die Ergebnisse und Bilanzposten aller Konzernunternehmen
(ausgenommen solche aus Hyperinflationsldndern), die eine
vom Euro abweichende funktionale Wahrung haben, werden
wie folgt in Euro umgerechnet:

m Vermogenswerte und Schulden werden fiir jeden Bilanz-
stichtag mit dem Stichtagskurs umgerechnet;

m Ertrige und Aufwendungen werden fiir jede Gewinn-und-
Verlust-Rechnung zum Durchschnittskurs umgerechnet
und

m alle sich ergebenen Umrechnungsdifferenzen werden als
eigener Posten innerhalb der sonstigen Riicklagen im Eigen-
kapital erfasst.
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Im Geschiftsjahr 2008 wurden folgende Umrechnungskurse

verwendet:

Stichtagskurs Durchschnittskurs
in €
US-Dollar 1,4097 1,4713
Britische Pfund 0,9740 0,7964
Singapur-Dollar 2,0338 2,0776

3 FINANZRISIKOMANAGEMENT

3.1 RISIKEN AUS FINANZINSTRUMENTEN

Der Konzern ist durch seine Geschiftstitigkeit verschiedenen
Risiken aus Finanzinstrumenten ausgesetzt. Diese Risiken um-
fassen das Liquiditatsrisiko, das Marktpreisrisiko sowie das
Einnahmenausfallrisiko. Das Marktrisiko umfasst das Zinsrisiko,
das Wahrungsrisiko und das Preisrisiko. Art und AusmaB
sowie eine Beschreibung der implementierten Strategien und
Verfahren zur Steuerung dieser Risiken sind im Risikobericht
des Konzernlageberichts dargestellt.

3.2 ANGABEN ZU FINANZINSTRUMENTEN

Beziiglich der Angaben zu Kredit-, Zins- und Liquiditatsrisiken
wird auf den Risikobericht im Konzernlagebericht verwiesen.
Im Folgenden werden die Finanzinstrumente nach den
Bewertungskategorien des IAS 39 sowie den vom Lloyd Fonds-
Konzern gewihlten Klassen nach IFRS 7 dargestellt.
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Der Buchwert entspricht jeweils dem Zeitwert:

Erfolgs- Finanzielle
Zur wirksam zum  Verbindlich-
Kredite und VerduBerung  beizulegen-  keiten, zum
2008 Forderungen verfligbar den Zeitwert Restbuchwert Summe
inTE
Langfristige Vermdgenswerte
Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte - 6.177 - - 6.177
- 6.177 - - 6.177
Kurzfristige Vermogenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 29.545 - - - 29.545
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 4.846 - - - 4.846
Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte - 15.373 - - 15.373
Derivative Finanzinstrumente - - 3.968 - 3.968
Zahlungsmittel und Zahlungsmittel&quivalente 18.355 - - - 18.355
52.746 15.373 3.968 - 72.087
52.746 21.550 3.968 - 78.264
Langfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen - - - 656 656
Finanzschulden - - - 73 73
- - - 729 729
Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Verbindlichkeiten - - - 8.874 8.874
Verbindlichkeiten gegeniliber nahestehenden Unternehmen und Personen - - - 8.638 8.638
Finanzschulden - - - 22.612 22.612
Derivative Finanzinstrumente - 3.968 - 3.968
- - 3.968 40.124 44.092
- - 3.968 40.853 44.821
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Erfolgs- Finanzielle
Zur wirksam zum  Verbindlich-
Kredite und VerduBerung  beizulegen-  keiten, zum
2007 Forderungen verfligbar den Zeitwert Restbuchwert Summe
inTE
Langfristige Vermogenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 3.198 - - - 3.198
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 1.742 - - - 1.742
Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte - 5.444 - - 5.444
4.940 5.444 - - 10.384
Kurzfristige Vermogenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 26.578 - - - 26.578
Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Personen 8.883 - - - 8.883
Zur VeraduBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte - 6.347 - - 6.347
Derivative Finanzinstrumente - - 5 - 5
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente 51.391 - - - 51.391
86.852 6.347 - 93.204
91.792 11.791 - 103.588
Langfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen - - - 752 752
Finanzschulden - - - 171 171
- - - 923 923
Kurzfristige Schulden
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen und
sonstige Verbindlichkeiten - - - 14.307 14.307
Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen und Personen - - - 3.282 3.282
Finanzschulden - - - 10.911 10.911
- - - 28.500 28.500
- - - 29.423 29.423
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Die Nettogewinne (bzw. -verluste) aus Finanzinstrumenten
stellen sich wie folgt dar:

Das Nettoergebnis der Klasse zu fortgefiihrten Anschaf-
fungskosten beinhaltet unrealisierte Gewinne aus der

2008 2007  Fremdwédhrungsumrechnung, Ertrdage aus der Ausbuchung von
inT€ Verbindlichkeiten sowie Wertminderungen von Forderungen
Klasse zu fortgefiihrten aus Lieferungen und Leistungen und von zur VerduBerung
Anschaffungskosten verfiigbaren finanziellen Vermdgenswerten; die Nettogewinne
Bewertungskategorie Darlehen der Klasse erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert um-
und Forderungen fassen Ertrdge aus der Bewertung von derivativen Finanzinst-

Forderungen aus Lieferungen und rumenten, welche bei Abschluss der Transaktion in die Klasse
Leistungen -878 -223

- eingeordnet werden. Die Klasse erfolgsneutral zum beizule-
Zahlungsmittel und . . .
Zahlungsmitteldquivalente - 18 genden Zeitwert stellt die Bewertung von zur VerduBerung

878 205  verfligharen finanziellen Vermogenswerten nach IAS 39 dar.
Bewertungskategorie finanzielle
Verbindlichkeiten zum Restbuchwert -291 26 Das Zinsergebnis fiir die Klasse zu fortgefiihrten Anschaf-

Verbindlichkeiten aus Lieferungen fungskosten ist im Folgenden dargestellt:
und Leistungen und sonstige
Verbindlichkeiten -503 -45 2008 2007
Verbindlichkeiten gegeniiber naheste- in T€
henden Unternehmen und Personen 672 990 Bewertungskategorie Darlehen
Kurzfristige Finanzschulden -122 971 und Forderungen
-1.000 766 Zinsertrage aus Bankguthaben 973 2.161
Zinserstattung Finanzamt 558 78
Klasse erfolgswirksam zum Zinsertrage aus der Aufzinsung
beizulegenden Zeitwert von Forderungen 151 20
Bewertungskategorie erfolgswirksam Zinsertrage von nahestehenden
zum beizulegenden Zeitwert Unternehmen und Personen 156 5
Derivative Finanzinstrumente -699 1.838 2.264

-699 5
Klasse erfolgsneutral zum Bewertungskategorie finanzielle
beizulegenden Zeitwert Verbindlichkeiten zum Restbuchwert
Bewertungskategorie erfolgsneutral Zinsertrage aus der Abzinsung von
zum beizulegenden Zeitwert Finanzschulden - 7

Zur VerauBerung verfiigbare Zinsaufwendungen aus der
finanzielle Vermdgenswerte Aufzinsung von Finanzschulden -1 -9
Direkt in Gewinn-und-Verlust-Rech- Zinsaufwendungen aus Finanzschulden -1.835 -1.260
nung erfasste Wertminderungen -399 -16 -1.846 -1.252
Realisierte VerauBerungsgewinne 370 - Zinsergebnis der Finanzinstrumente
Realisierte VerduBerungsverluste -265 - der Klasse zu fortgefiihrten
- - Anschaffungskosten -8 1.012
Zufiihrung der Neubewertungsriick-
lage nach IAS 39 985 382
691 366
Nettogewinne und -verluste aus
Finanzinstrumenten -1.008 1.137




Die Wertminderungen in Bezug auf Finanzinstrumente haben
sich im Lloyd Fonds-Konzern wie folgt entwickelt:

2008 2007

inT€E

Bewertungskategorie Darlehen

und Forderungen

Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen
Stand 1. Januar 172 3
Zuflihrungen 875 172
Inanspruchnahmen -161 -3
Aufldsungen -1 -
Stand 31. Dezember 875 172

Bewertungskategorie Zur VerauBerung

verfiigbare finanzielle Vermogenswerte

Zur VerduBerung verfligbare

finanzielle Vermdgenswerte
Stand 1. Januar 15 -
Zufiihrungen 399 15
Inanspruchnahmen -15 -
Stand 31. Dezember 399 15

Wertberichtigungen auf Finanz-

instrumente am 31. Dezember 1.274 187

3.3 KAPITALRISIKOMANAGEMENT

Die Ziele des Lloyd Fonds-Konzerns im Hinblick auf das Kapi-
talmanagement liegen in der nachhaltigen Aufrechterhaltung
einer ausreichenden Eigenkapitalausstattung und der Erwirt-
schaftung einer angemessenen Rendite auf das eingesetzte
Kapital. Dabei steht die Bonitét des Konzerns an vorderster
Stelle. Eine starke Eigenkapitalbasis ist fiir die Vergabe von
Projekt- bzw. Eigenkapitalzwischenfinanzierungen seitens der
finanzierenden Banken fiir unsere Produkte von Bedeutung.

Der Konzern iiberwacht sein Kapital auf Basis der absoluten
Hohe, um sicherzustellen, dass das durch den Bérsengang
erreichte Eigenkapitalvolumen aufrechterhalten wird. Ge-
steuert wird dies tiber eine entsprechende Dividendenpolitik.
Im Berichtsjahr wurden Dividenden in Hohe von 16.543 T€
aus dem Bilanzgewinn 2007 an die Aktiondre ausgeschiittet.
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Fiir das folgende Jahr ist aufgrund der aktuellen negativen
Ertragslage des Konzerns hingegen keine Dividendenzahlung
vorgesehen. Das Eigenkapital beldauft sich zum 31. Dezember
2008 auf 66.280 T€ (Vj. 69.634 T€ unter Berlicksichtigung des
Dividendenvorschlags).

4 VERWENDUNG VON SCHATZUNGEN UND
ANNAHMEN

Samtliche Schiatzungen und Beurteilungen werden fortlaufend
neu beurteilt und basieren auf historischen Erfahrungen und
weiteren Faktoren, einschlieBlich Erwartungen hinsichtlich
zukiinftiger Ereignisse, die unter den gegebenen Umstanden
wahrscheinlich erscheinen. Der Konzern trifft Einschatzungen
und Annahmen, welche die Zukunft betreffen. Die Betrage der
hieraus abgeleiteten Schiatzungen konnen naturgemal von den
spateren tatsdchlichen Gegebenheiten abweichen. Die wesent-
lichen Schatzungen und Annahmen, die ein signifikantes
Risiko in Form einer wesentlichen Anpassung der Buchwerte
von Vermogenswerten und Schulden innerhalb des nachsten
Geschéftsjahres mit sich bringen konnten, werden nachste-
hend erortert.

4.1 SCHATZUNGEN IN BEZUG AUF DIE TVO INCOME
PORTFOLIO L.P., EL PASO/USA

Der Lloyd Fonds-Konzern hélt seit Ende 2005 eine Beteiligung
iiber nominal 12.125 T$ an der TVO Income Portfolio L.P.,,
welche als assoziiertes Unternehmen klassifiziert wird und in
Appartementanlagen in den USA investiert. Der fortgeschrie-
bene Buchwert betrdgt zum Jahresende 7.325 T€ (Vj. 7.261 T€).
Die Beteiligung ist durch ein Darlehen {iber nominal 10.000 T$
(Vj. 12.600 T$) finanziert, welches mit 7.094 T€ (Vj. 8.561 T€)
bewertet wurde.

Die Ermittlung des Buchwerts der Beteiligung erfolgt zunédchst
auf US-Dollar-Basis. In einem zweiten Schritt wird die Betei-
ligung dann erfolgswirksam zum jeweiligen Stichtagskurs
bewertet. Samtliche Bewertungsergebnisse der Beteiligung
werden im Ergebnis aus assoziierten Unternehmen ausgewie-
sen. Der Ausweis von Bewertungseffekten auf das Darlehen
erfolgt im Finanzergebnis.
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Aufgrund der anhaltend ungiinstigen Rahmenbedingungen am
US-Immobilienmarkt hat Lloyd Fonds zum 31. Dezember 2008
einen Impairment-Test fiir die Beteiligung durchgefiihrt. Hier-
zu wurde der von Immobiliengutachtern ermittelte Nettoverau-
Berungspreis der vier Objekte, die in der Beteiligung gebiindelt
sind, mit dem jeweiligen Nutzungswert unter Anwendung der
Discounted-Cashflow-Methode verglichen. Die Nutzungswerte
lagen jeweils liber den NettoverduBerungspreisen und waren
somit maBgeblich fiir die Bestimmung des erzielbaren Betrags.

Die Bestimmung der Nutzungswerte basierte auf folgenden
Parametern:

m Detailplanungszeitraum fiir die erwarteten Cashflows:
fiinf Jahre
m risikoadjustierter Abdiskontierungsfaktor: 8,0 %
m VerduBerungsfaktor: zwischen 12,9 und 14,3 je nach Objekt

Das angewendete Discounted-Cashflow-Modell entspricht
grundsdtzlich demjenigen, das im letzten Geschéftsjahr fiir die
Bewertung maBgeblich war. Jedoch wurde die Cashflow-Prog-
nose im Vergleich zum Vorjahr nach unten angepasst, obwohl
die Ist-Werte 2008 {iber den geplanten Werten lagen. Hierin
spiegelt sich die konservative Einschatzung der zukiinftigen
Geschiftsentwicklung seitens des Lloyd Fonds-Konzerns wider.
Insgesamt wurde die Beteiligung um 529 T€ wertberichtigt.
Ohne die beschriebene Anpassung der Planungsrechnung
wiare keine Abwertung erforderlich gewesen.

4.2 SCHATZUNGEN IN BEZUG AUF
DIE FEEDBACK AG, HAMBURG

Bis zum 31. Dezember 2008 hat die Lloyd Fonds AG sukzessive
5.322.750 Inhaber-Aktien der Feedback AG, Hamburg, zu
einem Preis von insgesamt 10.210 T€ erworben. Aufgrund

der Beteiligungsquote von 33,9 % wird die Feedback AG als
assoziiertes Unternehmen klassifiziert und unter Anwendung
der Equity-Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Zum
Bilanzstichtag betrug der nach der Equity-Methode ermittelte
Buchwert 10.349 T€ (1,94 € pro Anteil).

Seit dem 4. Dezember 2007 sind die Aktien der Feedback AG
im Entry Standard der Deutschen Borse notiert. Der Aktien-
kurs belief sich am Geschéftsjahresende auf 1,39 €. Bezogen
auf die gehaltenen Anteile ergibt sich hieraus ein Wert von
7.399 T€. Grundsatzlich eignet sich der Borsenkurs nicht als
MaBstab fiir den tatsachlichen Unternehmenswert, da sich nur
wenige Aktien im Streubesitz befinden und das Handelsvolu-
men im Allgemeinen sehr gering ist. Jedoch diente der unter
dem Buchwert liegende Borsenkurs als Anlass fiir die Durch-
flihrung eines Wertminderungstests per 31. Dezember 2008.

Die Bewertung erfolgte als Ermittlung eines objektivierten
Unternehmenswerts entsprechend den Vorschriften des
IDW RS HFA 16 auf Basis der folgenden Bewertungsparameter:

m Detailplanungszeitraum: fiinf Jahre

m  Wachstumsabschlag fiir Cashflows jenseits des Detailpla-
nungszeitraums: 1,5 %

m Kapitalisierungszinssatz: 10,25 %

Der zum Bilanzstichtag ermittelte erzielbare Betrag lag tiber
dem Buchwert der Beteiligung, so dass keine Abwertung erfor-
derlich war.

4.3 SCHATZUNGEN IN BEZUG AUF
DIE BEWERTUNG VON FORDERUNGEN

Die TradeOn AG hat im April 2008 eine Beteiligung an einem
Schiffsfonds gegen Zahlung von 3.000 T€ als Treugeber fiir
den Zeitraum vom 22. April bis 15. September 2008 von einer
Vertriebsgesellschaft erworben. Da das Treuhandverhéaltnis
nach Ablauf dieses Zeitraums ohne weitere Willenserklarun-
gen endete, stand Lloyd Fonds ein Anspruch auf Riickzahlung
des Kaufpreises zu. Bis zum Bilanzstichtag wurden insgesamt
257 T€ von der Vertriebsgesellschaft beglichen, so dass eine
Restforderung in Hohe von 2.743 T€ verblieb. Die Forderung
war durch ein Pfandrecht tiber Anteile an dem Schiffsfonds

in Hohe von nominal 2.750 T€ besichert. Aufgrund der am
Bilanzstichtag bestehenden Unsicherheiten hinsichtlich der
Einbringlichkeit der Forderung wurde ein Wertminderungstest
durchgefiihrt. Der erzielbare Betrag bestimmt sich nach dem
Nutzungswert der als Pfand hinterlegten Anteile auf Basis des
Discounted-Cashflow-Verfahrens.



Wesentliche Bewertungsparameter waren:

m  Laufzeit der Cashflow-Prognose: 25 Jahre entsprechend
geplanter Nutzungsdauer des Schiffs

m  Cashflows basieren auf der bis zum 9. Juni 2011 vereinbar-
ten Festcharter sowie der flir den nachfolgenden Zeitraum
prognostizierten Anschlusscharter abziiglich der prognosti-
zierten Betriebskosten

B Steigerungsrate der prognostizierten Betriebskosten:
3 %p.a.

m Zielrendite: 10 %

Der erzielbare Betrag belief sich zum 31. Dezember 2008 auf
1.953 T£. Folglich wurde die Forderung um 790 T€ abgewertet.

4.4 SCHATZUNGEN IN BEZUG AUF DIE BEWERTUNG
VON ZWEITMARKTBETEILIGUNGEN

Bei den Beteiligungen handelt es sich um Fondsanteile fiir
Zweitmarktfonds, die gemaB [AS 39 als zur VerduBerung ver-
fiighare Finanzinstrumente klassifiziert werden. Entsprechend
den IFRS-Vorschriften werden die Anteile erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert bilanziert, d.h., die Gewinne oder
Verluste aus der Bewertung werden direkt im Eigenkapital
erfasst und wirken sich nicht auf das Konzernergebnis aus.
Der beizulegende Zeitwert wird auf Basis des Discounted-Cash-
flow-Verfahrens bestimmt, da kein aktiver Markt mit notierten
Marktpreisen vorliegt. Wesentliche Bewertungsparameter sind
die prognostizierten Cashflows iiber die prospektierte Fonds-
laufzeit sowie die Zielrendite, die fiir diese Beteiligungen zwi-
schen 10 und 13 % liegt. Bezliglich der Bewertung der {ibrigen
zur VerduBerung verfligbaren finanziellen Vermogenswerte
verweisen wir auf die allgemeinen Ausfiihrungen in Ziffer 2.8.

Wenn ein objektiver Hinweis auf eine Wertminderung vorliegt,
sind die Anteile aufwandswirksam abzuwerten. Fiir einen

Teil der Beteiligungen ist die Einbringung in einen Zweit-
marktfonds im Geschéftsjahr 2009 vorgesehen. Die jeweiligen
VerdauBerungspreise standen zum Bilanzstichtag bereits

fest und wurden in einem Nachtrag zu dem Fondsprospekt
veroffentlicht. Sie dienten als Grundlage fiir die Ermittlung
des erzielbaren Betrags. In den Fallen, in denen der erzielbare
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Betrag unter dem angesetzten Buchwert lag, erfolgte eine
entsprechende Abwertung. Insgesamt belduft sich der hieraus
resultierende Wertberichtigungsaufwand auf 392 T€.

4.5 SCHATZUNGEN IN BEZUG AUF RISIKEN AUS
DROHENDEN RECHTSSTREITIGKEITEN

Aufgrund eines Andienungsrechts war die Lloyd Fonds AG bis
zum 1. Dezember 2007 verpflichtet, 100.000 Namensaktien an
einer Gesellschaft zu einem Preis von insgesamt 11.816 T€ zu
iibernehmen. Die Ausiibung des Andienungsrechts wurde erst
am 4. November 2008 erklart. Nach derzeitiger Einschatzung
der Sach- und Rechtslage wird die beweislasttragende Gegen-
partei nicht in der Lage sein, den Anspruch durchzusetzen,

da die Ausiibungsfrist am Tag der Erklarung bereits deutlich
iiberschritten war. Aus Sicht des Lloyd Fonds-Konzerns droht
somit kein nennenswertes Risiko aus diesem Sachverhalt.

4.6 SCHATZUNGEN IN BEZUG AUF DEN
ANSATZ AKTIVER LATENTER STEUERN

Zum 31. Dezember 2008 weist der Lloyd Fonds-Konzern aktive
latente Steuern in Hohe von insgesamt 2.371 T€ aus, denen
latente Steuerverbindlichkeiten in Héhe von 294 T€ gegeniiber-
stehen. In den latenten Steuerforderungen sind aktive latente
Steuern auf im Berichtsjahr entstandene Verlustvortrage tiber
1.839 T€ enthalten. Eine Aktivierung wurde nur fiir diejenigen
Anspriiche vorgenommen, fiir die mit hinreichender Wahr-
scheinlichkeit in zukiinftigen Perioden positive steuerliche
Ergebnisse erwirtschaftet werden konnen, gegen die die
Verlustvortrage verrechnet werden konnen. Die Einschétzung
erfolgte auf Basis einer steuerlichen Ergebnisplanung, die aus
der konzernweiten Unternehmensplanung fiir die Geschéfts-
jahre 2009 bis 2015 abgeleitet wurde. Unter Berticksichtigung
der geplanten positiven steuerlichen Ergebnisbeitriage werden
die Verlustvortrage voraussichtlich bis spatestens 2014
vollstandig verbraucht sein. Fiir steuerliche Verluste in Hohe
von insgesamt 8.200 T€ wurden im Berichtsjahr keine aktiven
latenten Steuern angesetzt.
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5 SEGMENTBERICHTERSTATTUNG
5.1 PRIMARES BERICHTSFORMAT - GESCHAFTSBEREICHE

Ein Geschiftsfeld ist ein abgrenzbarer Teilbereich eines Un-
ternehmens, der mit der Herstellung eines Produkts bzw. der
Erbringung einer Dienstleistung oder einer Gruppe verwandter
Produkte bzw. Dienstleistungen befasst ist und der eine

Risiko- und Erlosstruktur aufweist, die sich von denen anderer
Geschiftsfelder unterscheidet. In Ubereinstimmung mit der
internen Steuerung des Konzerns ist das primére Berichtsfor-
mat nach den Geschéftsfeldern des Konzerns gegliedert.

B Assetmanagement: Das Segment umfasst alle Aktivitaten
im Zusammenhang mit dem Ankauf, der Strukturierung,
der Finanzierung der Assets durch Vermittlung von Fremd-
kapital, der Vertriebsunterstiitzung bei der Einwerbung
von Eigenkapital, dem laufenden Management der Assets
und der VerduBerung von Assets aus den verschiedenen
Assetklassen. Weiterhin umfasst dieses Geschaftsfeld die
Aktivitaten aus dem zwischenzeitlichen Betrieb, Vermie-
tung oder Vercharterung von Assets. Alle Leistungen dieses
Segments beruhen auf der Bereitstellung von Asset- und
Strukturierungskompetenzen fiir sachwertbasierte Kapital-
anlagen. Zur Erbringung dieser Leistungen sind Kenntnisse
im Hinblick auf Méarkte, Assets und diesbeziigliche recht-
liche Rahmenbedingungen notwendig. Als Risiken dieser
Geschaftstatigkeit und der subsumierten Ertrage bestehen
insbesondere Haftungsrisiken aus Biirgschaften und
Platzierungsgarantien, Verfiigbarkeitsrisiken von Assets,
Markt- und Preisrisiken und Risiken aus Beratungshaftung.

® Anlegerbetreuung: Das Segment beinhaltet im Wesentli-
chen die treuhdnderische Abwicklung von Neuemissionen
und die Fiihrung und Verwaltung der jeweiligen Treuhand-
konten. Dariiber hinaus werden gegeniiber den Treugebern
weitere Informations- und Serviceleistungen erbracht. Bei
diesem Geschiftsfeld steht die Anlegerservice-Kompetenz
im Vordergrund. Hier sind Kenntnisse im Hinblick auf
rechtliche, steuerliche und wirtschaftliche Sachverhalte in
den Fondsgesellschaften bzw. bei den Anlegern notwendig.
Das Risiko im Rahmen des Treuhandgeschifts ist haupt-
sdchlich die Verletzung von Sorgfaltspflichten gegeniiber
den Anlegern.

m Zweitmarkt: In dem Segment werden samtliche Tatigkeiten
zusammengefasst, die mit dem An- und Verkauf sowie der
laufenden Bewertung von Fondsanteilen und der Strukturie-
rung von neuen Kapitalanlageprodukten zusammenhdngen.
Das Segment wird zum 31. Dezember 2008 erstmals separat
ausgewiesen, da die Schwellenwerte fiir die Berichtspflicht
nach IAS 14 aufgrund der im Berichtsjahr erworbenen
Beteiligungen und der in diesem Zusammenhang aufge-
nommenen Finanzschulden tiberschritten wurden. Die
Vorjahreswerte wurden entsprechend angepasst.
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Die Segmentergebnisse stellen sich wie folgt dar:

Asset- Anleger-

2008 Ziffer management betreuung  Zweitmarkt Konzern
inT€

Umsatzerl6se 6.1 39.718 7.361 1.014 48.093
Bestandsveranderungen 6.2 169 - - 169
Materialaufwand 6.2 -30.807 -675 - -31.482
Personalaufwand 6.3 -12.204 -1.813 -820 -14.837
Abschreibungen 6.4 -484 -276 -40 -800
Wertminderungen 6.4 - - -399 -399
Zahlungsunwirksame Aufwendungen 8.1 -817 - -790 -1.607
Zahlungsunwirksame Ertrage 8.1 1 - - 1
Ubriges betriebliches Ergebnis -7.892 -829 -60 -8.781
Segmentergebnis -12.306 3.768 -1.095 -9.633
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 6.6 5.308 3 - 5.311
Ergebnis der operativen Geschiftstatigkeit -6.998 3.771 -1.095 -4.322
Finanzergebnis 6.7 -229 1 -699 -817
Ergebnis vor Steuern -7.227 3.882 -1.794 -5.139
Ertragsteuern 6.8 - - - 552
Konzernjahresergebnis - - - -4.587

Asset- Anleger-

2007 Ziffer management betreuung  Zweitmarkt Konzern
inTE

Umsatzerlose 6.1 81.626 7.842 628 90.096
Bestandsverdnderungen 6.2 -184 - - -184
Materialaufwand 6.2 -41.929 -497 - -42.426
Personalaufwand 6.3 -10.610 -1.314 -267 -12.191
Abschreibungen 6.4 -454 -279 -1 -734
Wertminderungen 6.4 -188 - - -188
Zuschreibungen 37 - - 37
Zahlungsunwirksame Aufwendungen -492 - - -492
Zahlungsunwirksame Ertrage 9 - - 9
Ubriges betriebliches Ergebnis -7.589 -1.184 -656 -9.429
Segmentergebnis 20.226 4.568 -296 24.498
Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 6.6 3.846 - - 3.846
Ergebnis der operativen Geschéftstatigkeit 24.072 4.568 -296 28.344
Finanzergebnis 6.7 203 -147 -16 40
Ergebnis vor Steuern 24.275 4.421 -312 28.384
Ertragsteuern 6.8 - - - -8.223
Konzernjahresergebnis - - - 20.161
Intrasegmentdre Umsatzerlose waren wie im Vorjahr nicht zu Segmenten resultieren, wurden - falls erforderlich -

verzeichnen. Aufwendungen und Ertrdge im sonstigen betriebli-  eliminiert. Dabei handelt es sich ausschlieSlich um zu
chen Ergebnis, die aus Transaktionen zwischen den einzelnen Einstandskosten getitigte Weiterbelastungen.
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Das Segmentvermogen, die Segmentschulden und die
Segmentinvestitionen sind im Folgenden angegeben:

Asset- Anleger- Ohne
2008 management betreuung  Zweitmarkt ~ Zuordnung Konzern
inTE
Segmentvermdgen 59.633 5.879 16.862 3.948 86.322
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 25.986 67 - - 26.053
Segmentschulden 28.176 777 15.890 1.252 46.095
Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 840 72 228 - 1.140
Asset- Anleger- Ohne
2007 management betreuung  Zweitmarkt  Zuordnung Konzern
inTE
Segmentvermdgen 96.543 6.230 4.437 580 107.790
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen 10.637 66 - - 10.703
Segmentschulden 26.409 766 2.551 2.590 32.316
Investitionen in immaterielle Vermdgenswerte und Sachanlagen 867 42 1 - 910

Das Segmentvermogen stellt das betriebsnotwendige Vermo-

gen der einzelnen Segmente dar. Es umfasst im Wesentlichen

immaterielle Vermogenswerte, Sachanlagen, zur VerduBerung

verfiighare finanzielle Vermogenswerte sowie Forderungen.
In den Segmentschulden sind die operativen Schulden der

einzelnen Segmente enthalten. Anspriiche und Schulden aus

laufenden und latenten Steuern vom Ertrag werden nicht im

Segmentvermdogen bzw. in den Segmentschulden erfasst. Zur

Uberleitung auf die Bilanz wurden diese Vermdgenswerte

und Schulden in der Spalte der Sachverhalte ohne Zuordnung

dargestellt. Die Investitionen beinhalten Ausgaben fiir immate-

rielle Vermogenswerte und Sachanlagen.

Die durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter im Konzern teilt

sich wie folgt auf die Segmente auf:

2008 2007
Assetmanagement 118 99
Anlegerbetreuung 25 25
Zweitmarkt 14 6
Konzern 157 130

5.2 SEKUNDARES BERICHTSFORMAT

8,21 % (Vj. 7,16 %) der Vermogenswerte des Konzerns
(9.223 T%; Vj. 8.493 T€) entfallen auf im Ausland (USA,

Osterreich und Singapur) gehaltene Vermdgenswerte. Dabei

handelt es sich im Wesentlichen um die Beteiligung an der

Investitionsgesellschaft fiir US-Appartementanlagen (7.325 T€;

Vj. 7.261 T€).

Die im Ausland erzielten Umsatzerlose belaufen sich auf

2.482 T€ (Vj. 2.607 T€); die im Ausland getétigten Investi-
tionen in Sachanlagen oder immaterielle Vermogenswerte
betragen 11 T€ (Vj. 214 T€).

6 ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERN-GEWINN-

UND-VERLUST-RECHNUNG

6.1 UMSATZERLOSE

Die Umsatzerlose setzen sich wie folgt zusammen:

2008 2007
inTE
Platzierung von Beteiligungskapital
und Platzierungsgarantien 28.549 44.808
Projektierung 4.891 13.494
Finanzierungsvermittlung 2.331 12.576
Managementvergilitungen 3.964 9.077
Treuhandtétigkeit 7.352 7.842
Reedereitatigkeit 998 1.527
Ubrige 8 772
48.093 90.096




Die Managementvergiitungen enthalten auch Vergiitungen
im Rahmen des offenen Schiffsfonds in Hohe von 1.737 T€
(Vj. 6.958 T€). Die Reedereierlose resultieren aus dem
voriibergehenden Betrieb der MV ,Tiger Pearl”

(im Vj. MV ,Pacific Fighter®).

Fiir weitere Erlduterungen hinsichtlich der Umsatzerlose ver-

weisen wir auf die Ausfithrungen zur Ertragslage im Lagebericht.

6.2 MATERIALAUFWAND UND BESTANDS-
VERANDERUNGEN

Der Materialaufwand gliedert sich wie folgt:

2008 2007
in TE
Provisionen 28.841 38.926
Aufwendungen flr sonstige
bezogene Leistungen 2.315 3.097
Schiffsbetriebskosten 326 521
31.482 42.544

Die Provisionen enthalten erfolgsabhdngige Vergiitungen fiir
die Einwerbung von Beteiligungskapital durch Vertriebspart-
ner. In den Aufwendungen fiir bezogene Leistungen sind
neben erhaltenen Managementleistungen hauptsachlich
fondsbezogene Marketing- und Vertriebskosten enthalten.
Die Schiffsbetriebskosten sind im Zuge der unter Ziffer 6.1
beschriebenen Reedereititigkeit angefallen. Zu den Bestands-
verdnderungen tiber 169 T€ (Vj. -184 T€) verweisen wir auf
Ziffer 7.8.

6.3 PERSONALAUFWAND

Der Personalaufwand setzt sich wie folgt zusammen:
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Die Lohne und Gehilter enthalten variable Vergiitungen an Ar-
beitnehmer in Hohe von 1.845 T€ (Vj. 2.775 T€). Der Riickgang
betrifft insbesondere die variablen Vergiitungen fiir Vorstande
und Mitarbeiter der zweiten Fiihrungsebene. Fiir die durchge-

fiihrten RestrukturierungsmafBnahmen fallen im Geschéftsjahr
2008 zusatzliche Aufwendungen in Hohe von 1.421 T€ an.

Der Personalaufwand fiir die gewahrte Wandelschuldverschrei-
bung stellt den auf das Berichtsjahr entfallenen Anteil der am
Tag der Gewdahrung berechneten Eigenkapitalkomponente dar.

Die Arbeitgeberanteile zur gesetzlichen Rentenversicherung
sowie die Beitrage zur Direktversicherung sind gem. IAS 19.38
als beitragsorientierte Versorgungsplane zu klassifizieren. Im
Berichtsjahr belaufen sich diese Aufwendungen auf 713 T€
(Vj. 565 T¥€).

Beziiglich der Entwicklung der durchschnittlichen Mitarbeiter-
zahl wird auf Ziffer 5.1 verwiesen.

6.4 ABSCHREIBUNGEN UND WERTMINDERUNGEN

Die Abschreibungen und Wertminderungen setzen sich wie
folgt zusammen:

Ziffer 2008 2007
inTE
Abschreibungen
Sachanlagen Al 389 409
Immaterielle Vermdgenswerte 7.2 411 325

800 734

Wertminderungen
Zur VeréduBerung verfligbare
finanzielle Vermdgenswerte 7.6 399 16
Abschreibungen und
Wertminderungen 1.199 750

Ziffer 2008 2007
inTE
Léhne und Gehélter 13.438 11.007
Gewahrte Wandelschuld-
verschreibungen 7.11.b 55 374
Soziale Abgaben 1.333 1.075
Aufwendungen fiir
Altersversorgung 1 109

14.837 12.565
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6.5 SONSTIGES BETRIEBLICHES ERGEBNIS

Das sonstige betriebliche Ergebnis setzt sich

wie folgt zusammen:

2008 2007
inTE
Sonstige betriebliche Ertrige
Ertrége aus Anteilsverkaufen 370 -
Ertrage aus Weiterbelastungen 260 613
Sachbezlige 175 131
Schadenersatz 47 209
Erhaltene Skonti 19 43
Ertrége aus abgeschriebenen
Forderungen 1 -
Ausbuchung von Verbindlichkeiten 1 9
Gewinne aus Anlageverkéufen 9 4
Ubrige Erlose 204 152
1.106 1.161
Sonstige betriebliche Aufwendungen
Abschluss-, Rechts- und
Beratungsaufwendungen -2.361 -2.627
Vertriebsunterstiitzung und
Anlegerbetreuung -2.290 -2.467
Mieten, Mietnebenkosten,
Raumkosten und Instandhaltung -1.433 -1.534
Kfz- und Reiseaufwendungen -1.222 -1.119
Birobedarf, EDV-Aufwendungen
und Kommunikation -1.104 -1.201
Wertminderungen auf Forderungen -875 -172
Nicht abzugsféahige Vorsteuer -472 -286
Sonstige Personalaufwendungen -442 -414
Versicherungen und Beitrdge -376 -146
Verluste aus Anteilsverkaufen -265 -1
Aufsichtsratsvergilitungen -45 -90
Verluste aus Anlageverkaufen -7 -4
Ubrige Aufwendungen -591 -645
-11.483 -10.716
Sonstiges betriebliches Ergebnis -10.377 -9.555

Die Ertrage aus Anteilsverkdufen resultieren aus Zinserstat-
tungen an die TradeOn AG im Rahmen der Ubertragung von
Beteiligungen an die Best of Shipping-Fonds. Diesen Ertrigen
stehen entsprechend hohe Zinsaufwendungen gegeniiber.

In den Wertminderungen sind Aufwendungen in Hohe von

790 T€ fir die in Ziffer 4.3 dargestellte Abwertung von Forde-
rungen enthalten. Die Verluste aus Anteilsverkdufen resultieren
aus der VerduBerung einer Beteiligung unter Buchwert (181 T€)
sowie aus der Liquidation von Schifffahrtsgesellschaften (75 T€).

6.6 ERGEBNIS AUS ASSOZIIERTEN UNTERNEHMEN

Das Ergebnis aus assoziierten Unternehmen setzt sich wie
folgt zusammen:

Ziffer 2008 2007
inTE
Zwischengewinne aus dem
Verkauf von Seeschiffen 5.492 2.007
Feedback AG, Hamburg 4.2 139 -
Fiinfte LF Immobiliengesellschaft
mbH & Co. KG, Hamburg -409 -82
TVO Income Portfolio L.P.,
El Paso/USA 4.1 -664 -3.042
Verkauf von Beteiligungen an
Schiffsgesellschaften - 3.198
Ubergangskonsolidierung - 522
Ubrige 753 1.243

5.311 3.846

Zwischengewinne aus dem Verkauf von Seeschiffen entstehen
in assoziierten Unternehmen der Lloyd Fonds AG, welche die
Schiffe vor Griindung der entsprechenden Fondsgesellschaft
bei der Werft bestellt hatten. Die im Berichtsjahr vereinnahm-
ten Gewinne resultieren aus der VerduBerung von Schiffshau-
vertragen fiir zwei 12.800-TEU-Containerschiffe.

Das bertiicksichtigte Ergebnis der TVO Income Portfolio L.P.
enthdlt Wertminderungen {iber 529 T€ (Vj. 2.637 T€). In den
laufenden Ergebnisbeitragen (-135 T€; Vj. -405 T€) sind Ver-
luste in Hohe von 600 T$ aus der vorzeitigen Auflosung eines
Zinssicherungsgeschifts enthalten.



6.7 FINANZERGEBNIS

Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:
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tieren die in den Finanzertragen ausgewiesenen Ertrage aus
derivativen Finanzinstrumenten. Fiir weitere Details verweisen
wir auf Ziffer 2.8.

ffer 2008 2007 6.8 ERTRAGSTEUERN
inTE
Finanzertrage In den Ertragsteuern sind die gezahlten oder geschuldeten
Gewinne aus Fremdwahrungs- Steuern vom Einkommen und vom Ertr ie die latenten
umrechnung 1.317 2.845 euern vo 0 en und vo ag sowie die latente
N - Steuern erfasst. Die Steuern setzen sich dabei aus Korper-
Ertrage aus derivativen
Finanzinstrumenten 3.968 5 schaftsteuer nebst Solidaritatszuschlag sowie Gewerbesteuer
Zinsertrége aus Bankguthaben 973 2.161 zusammen. Die Ertragsteuern gliedern sich wie folgt:
Zinserstattung Finanzamt 558 78
. - . Ziffer 2008 2007
Zinsertrage aus der Aufzinsung -
von langfristigen Forderungen 151 20 inT€
Zinsertrage von nahestehenden Laufende Steuern -1.956 9.217
Unternehmen und Personen 156 5 Latente Steuern 7.7 2.508 994
Zinsertrage aus Wandelschuld- Ertragsteuern 552 -8.223
verschreibungen 7.11.d - 17
7.123 5.131
Finanzaufwand Die Ertragsteuern lassen sich auf den erwarteten Steuer-
Verluste aus Fremdwéhrungs- aufwand, der sich bei Anwendung des durchschnittlichen
umrechnung -1.427 -3.822 Steuersatzes der Konzernobergesellschaft (Lloyd Fonds AG) in
Aufwendungen aus derivativen Hohe von 15,825 % auf das IFRS-Konzernergebnis vor Steuern
Finanzinstrumenten 4667 " ergeben hitte, wie folgt {iberleiten:
Zinsaufwendungen aus
Verbindlichkeiten gegeniiber 2008 2007
Kreditinstituten -1.271 -1.244 inTE
Zinstbernahme fir Konzernergebnis vor Steuern -5.139 28.384
Fondsgesellschaften 473 - Steuersatz (Lloyd Fonds AG) in % 15,825 26,375
Zinsaufwendungen aus Wandel- Fiktiver Steuerertrag/-aufwand 813 -7.486
schuldverschreibungen 7.11.d -1 -9 - -
Steuerfreie Ertrage 165 862
ige Zi f -91 -1
Sonstige Zinsaufwendungen 9 6 Herabsetzung latente Steuern
-7.940 -5.091 (Unternehmenssteuerreform) - 354
Finanzergebnis -817 40 Nicht steuerbare Ergebnisse aus
assoziierten Unternehmen -148 116
Die Aufwendungen und Ertrage aus derivativen Finanzinstru- Nicht aktivierte latente Steuern auf
Verlustvortrége -1.298 -
ment(?n rej'sultleren im GeﬂschaftSJahr 2098 im Wesenthchen" Steuernachzahlungen fir Vorjahre “a18 320
aus Zinssicherungsgeschéften, welche die Lloyd F0T1(?s AG fiir Nicht abziehbare Betriebsausgaben 145 270
Fondsgesellschaften abgeschlossen hat. Neben realisierten Abweichende Steuersétze B 760
Verlusten in Hohe von 699 T€ aus der vorzeitigen Beendigung Auflésung passiver latenter Steuern
einer Sicherungsbeziehung beinhaltet der Aufwandsposten aus Vorjahren 724 -
Verluste in Hohe von 3.968 T€ aus der Zeitwertbewertung der Gewerbesteuer 952 -1.347
am Bilanzstichtag bestehenden Zinsswapgeschifte. Diese Steuererstattungen und Ausbuchung von
. L Steuerverbindlichkeiten fiir Vorjahre - 586
Bewertungsergebnisse werden an diejenigen Fondsgesell-
. . . Sonstiges -63 42
schaften weitergereicht, zu deren Gunsten bzw. Lasten die
Ertragsteuern 552 -8.223

Sicherungsgeschifte abgeschlossen wurden. Hieraus resul-
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Die Auflosung passiver latenter Steuern resultiert aus einer
gednderten Rechtsansicht hinsichtlich der den latenten Steu-
ern zugrunde liegenden Sachverhalten.

Das positive Ergebnis aus Gewerbesteuern ist im Wesentlichen
auf die Aktivierung latenter Steuern auf Verlustvortrage in
Hohe von 912 T€ zuriickzufiihren.

Die Konzernobergesellschaft unterliegt als Kapitalgesellschaft
der Korperschaftsteuer, die im Rahmen der Unternehmens-
steuerreform 2008 von 25 % auf 15 % gesenkt wurde, sowie
dem Solidaritdtszuschlag in Hohe von 5,5 % der geschuldeten
Korperschaftsteuer. Gewerbesteuer ist im Berichtsjahr im
Wesentlichen aufgrund der Initiierung von vermogensverwal-
tenden Fonds in den Assetklassen Flugzeuge und Immobilien
angefallen. Ansonsten féllt Gewerbesteuer im Wesentlichen
nicht an, da die Gewerbeertrage der Konzernobergesellschaft
aus ihren mitunternehmerischen Beteiligungen an den Perso-
nengesellschaften im Rahmen der Kiirzungsvorschriften des
Gewerbesteuergesetzes herausgerechnet werden.

6.9 ERGEBNIS JE AKTIE

Unverwissert

Das unverwasserte Ergebnis je Aktie wird berechnet, indem
der Quotient aus dem Gewinn, der den Eigenkapitalgebern
zusteht, und der durchschnittlichen Anzahl von ausgegebenen
Aktien wahrend des Geschéftsjahres gebildet wird:

2008 2007
Gesellschaftern des Mutterunternehmens
zuzurechnendes Ergebnis (T€) -4.587 20.161
Durchschnittliche Anzahl der
ausgegebenen Aktien (in 1.000) 12.725 12.672
Unverwéssertes Ergebnis je Aktie
(je Aktie) -0,36 1,59
Verwissert

Das verwasserte Ergebnis je Aktie ergibt sich, indem die
durchschnittliche Anzahl der im Umlauf befindlichen Aktien
um samtliche Wandlungsrechte erhoht wird. Es wird ange-
nommen, dass die Wandelschuldverschreibungen in Aktien
getauscht werden und der Nettogewinn um den Zinsaufwand
bereinigt wird. Fiir die Wandlungsrechte wird berechnet, wie

viele Aktien zum beizulegenden Zeitwert (bestimmt durch den
durchschnittlichen jahrlichen Borsenkurs der Unternehmens-
aktien) erworben werden konnten. Diese Berechnung basiert
auf dem monetdaren Wert der tibertragenen Rechte auf die
noch ausstehenden Wandlungsrechte. Die hiernach berechnete
Anzahl von Aktien wird mit der Anzahl verglichen, die sich
ergeben hitte, wenn die Wandlungsrechte ausgeiibt worden
waren.

Ziffer

2008 2007

Gesellschaftern des Mutter-
unternehmens zuzurechnendes
Ergebnis (in T€)

-4.587 20.161

Zinsaufwand der Wandelschuld-
verschreibung (netto; in T€) 6.7 1 9

Zinsertrag der Wandelschuld-
verschreibung (in T€)

Gewinn zur Bestimmung des
verwasserten Gewinns je Aktie
(inT€)

-4.576 20.153

Durchschnittliche gewichtete
Anzahl von ausgegebenen Aktien
(in 1.000)

12.725 12.672

Anpassungen fiir angenommene
Umwandlung der Wandelschuld-
verschreibungen (in 1.000) - 36

Durchschnittliche gewichtete
Anzahl von Aktien fiir das
verwasserte Ergebnis je Aktie
(in 1.000)

12.725 12.708

Verwéssertes Ergebnis je

Aktie (je Aktie) -0,36 1,59

6.10 DIVIDENDE JE AKTIE

Die ausschiittungsfahigen Betrdge beziehen sich auf das
Jahresergebnis der Lloyd Fonds AG, das gemaB deutschem
Handelsrecht ermittelt wird.

Die 2008 gezahlte Dividende fiir das vorangegangene
Geschiftsjahr betrug 16.543 T€ (1,30 € je Aktie), wobei
12.725.367 Aktien bezugsberechtigt waren (Vj. 1,25 € je

Aktie bzw. 15.833 T€). 2009 wird aufgrund des Bilanzverlustes
des Berichtsjahres keine Dividende ausgeschiittet werden.
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7 ERLAUTERUNGEN ZUR KONZERNBILANZ
7.1 SACHANLAGEN

Die Buchwerte der Vermdgenswerte entwickelten sich wie folgt:

Andere

Bauten auf Anlagen,
fremden  Betriebs- u.
Grund- Geschafts-

Ziffer stlicken  ausstattung Gesamt
inTE
Zum 1. Januar 2007
Anschaffungskosten 197 1.552 1.749
Kumulierte Abschreibungen -163 -494 -657
Buchwert netto 34 1.058 1.092
Geschiftsjahr 2007
Eréffnungsbuchwert netto 34 1.058 1.092
Zugange 284 575 859
Abgénge - -78 -78
Abschreibungen 6.4 -18 -391 -409
Kumulierte Abschreibungen zu den Abgéngen - 63 63
Endbuchwert netto 300 1.227 1.527
Zum 31. Dezember 2007
Anschaffungskosten 481 2.049 2.530
Kumulierte Abschreibungen -181 -822 -1.003
Buchwert netto 300 1.227 1.527
Geschiftsjahr 2008
Eréffnungsbuchwert netto 300 1.227 1.527
Zugénge 120 355 475
Abgénge - -186 -186
Abschreibungen 6.4 -44 -345 -389
Kumulierte Abschreibungen zu den Abgéngen - 172 172
Endbuchwert netto 376 1.223 1.599
Zum 31. Dezember 2008
Anschaffungskosten 601 2.218 2.819
Kumulierte Abschreibungen -225 -995 -1.220

Buchwert netto 376 1.223 1.599
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7.2 IMMATERIELLE VERMOGENSWERTE

Die Buchwerte der Vermogenswerte entwickelten sich wie
folgt:

7.3 FORDERUNGEN AUS LIEFERUNGEN UND LEISTUNGEN
UND SONSTIGE FORDERUNGEN

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige

Immaterielle Forderungen setzen sich wie folgt zusammen:
Vermogens-

Ziffer werte 31.12.2008  31.12.2007
inTE inTE
Zum 1. Januar 2007 Langfristige Forderungen
Anschaffungskosten 2.809 Forderungen aus der VerduBerung von
Kumulierte Abschreibungen -1.015 Beteiligungen an Schiffsgesellschaften - 3.198
Buchwert netto 1.794 Kurzfristige Forderungen
Geschiftsjahr 2007 Forderungen aus Emissionsgeschaft 19.865 23.108
Eréffnungsbuchwert netto 1.794 Forderungen aus der VerduBerung von
Zugéinge 51 Beteiligungen an Schiffsgesellschaften 3.349 -
Abgénge ) Forderungen aus der Treuhandverwaltung 1.888 1.219
Abschreibungen 6.4 325 Ubrige Forderungen und sonstige

- - Vermdgenswerte 4.443 2.251
Kumulierte Abschreibungen
zu den Abgingen 1 29.545 26.578
Endbuchwert netto 1.519 29.545 29.776
Zum 31. Dezember 2007
Anschaffungskosten 2.858  Die VerduBerung von Beteiligungen betreffen Anteilsverkdufe
Kumulierte Abschreibungen von Schiffsgesellschaften mit im Bau befindlichen Schiffen, wo-
und Wertminderungen 1339 bei Lloyd Fonds an diesen Schiffsgesellschaften auch nach der
Buchwert netto 1.519 anteiligen VerauBerung weiterhin maBgeblich beteiligt bleibt.
Geschaftsjahr 2008 Der Verkauf dieser im Bau befindlichen Schiffe bei Ablieferung
Erbffnungsbuchwert netto 1.519 2009 an eine dritte Partei wurde bereits vertraglich vereinbart.
Zugénge 665
Abgéange -7 . i .
Der Anstieg der iibrigen Forderungen und sonstigen Ver-
Abschreibungen 6.4 -411 .. . . .
ol : uAgb A mogenswerte ist im Wesentlichen auf eine Zunahme von Vor-
umulierte Abschreibungen . .

2u den Abgéingen & _ steuerforderungen um 1.780 T€ zuriickzufiihren.
Endbuchwert netto 1.766
Zum 31. Dezember 2008 Zu den Wertminderungen verweisen wir auf Ziffer 6.5.
Anschaffungskosten 3.516
Kumulierte Abschreibungen
und Wertminderungen -1.750
Buchwert netto 1.766

Die immateriellen Vermogenswerte betreffen im Wesentlichen
die unter Ziffer 2.5 beschriebenen Treuhandvertrage, die zum
31. Dezember 2008 einen Buchwert von 941 T€ (Vj. 1.129 T€)
aufweisen. Die planmaBige Abschreibung fiir 2008 belauft sich
wie im Vorjahr auf 188 T€.
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7.4 FORDERUNGEN GEGEN NAHESTEHENDE 7.5 NACH DER EQUITY-METHODE BILANZIERTE
UNTERNEHMEN UND PERSONEN FINANZANLAGEN

Die Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und Per- Die Entwicklung wird im Folgenden dargestellt:

sonen setzen sich wie folgt zusammen: 2008 2007

31.12.2008  31.12.2007 inT€

inTE Beginn des Jahres 10.703 13.579
Langfristige Forderungen Zugénge 14.284 450
Forderungen gegen assoziierte Wertminderungen -529 -2.637
Unternehmen - 1.742 Abginge 3180 64
Kurzfristige Forderungen Nicht ausgeschiittete Ergebnisse 5.087 -566
Forderungen gegen assoziierte Wahrungsumrechnungsdifferenz 240 -
Unternehmen 4.580 8.786
- — Umgliederungen -552 -59
;g;ﬂf;’;fgf:ﬁgg:'cm konsolidierte 266 g7 Ende des Jahres 26.053 10.703
4.846 8.883
4.846 10.625 Die Zuginge betreffen im Wesentlichen den sukzessiven
Erwerb von 33,9 % der Anteile an der Feedback AG (10.210 T€)
sowie eine Kapitalerhohung bei der US-Immobiliengesellschaft
Die Forderungen gegen nahestehende Unternehmen und TVO Income Portfolio L.P. (728 T€). Dariiber hinaus wurden
Personen betreffen an assoziierte Unternehmen gewéhrte unterjahrig Anteile an einer Schifffahrtsgesellschaft in Hohe
kurzfristige Darlehen (1.178 T€), Forderungen aus der Finan- von 3.000 T€ erworben, die bis zum Bilanzstichtag bereits
zierungsvermittlung (1.823 T€) und sonstige Forderungen wieder abgegangen sind.
(1.579 T€) gegen Gesellschaften, an denen der Lloyd Fonds-
Konzern maBgeblich beteiligt ist. Die aggregierten Finanzinformationen der wesentlichen asso-

ziierten Unternehmen lassen sich wie folgt zusammenfassen:

2008 2007
in T€
Vermogenswerte 102.473 61.938
Schulden 62.630 41.946
Erlose 27.701 22.732
Periodenergebnis 10.823 159

Zum Bilanzstichtag bestehen fiir den Lloyd Fonds-Konzern
keine wesentlichen anteiligen Eventualschulden assoziierter
Unternehmen.
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Aufgrund der aktuellen weltweiten Finanzmarktkrise wurden Die Entwicklung der einzelnen Posten ist im Folgenden
die wesentlichen Equity-Beteiligungen, insbesondere die dargestellt:
Feedback AG und die TVO Income Portfolio L.P., auf ihre Wert-
haltigkeit tiberpriift. Dabei wurde lediglich fiir die TVO Income Anteile an verbundenen Unternehmen 2008 2007
Portfolio L.P. eine Wertminderung festgestellt. Der Abwertungs- in T€
aufwand in Hohe von 529 T€ ist im Ergebnis aus assoziierten Beginn des Jahres 477 286
Unternehmen (Ziffer 6.6) enthalten. Nach der Abwertung be- Erwerb von verbundenen Unternehmen 416 225
lauft sich der fortgeschriebene Buchwert der Beteiligung zum Abgdnge 36 43
31. Dezember 2008 auf 7.325 T€ (Vj. 7.261 T€). Fiir weitere Wertminderungen 7 §
Details zu den durchgefiihrten Wertminderungstests verweisen Veranderung Konsolidierungskreis - 8
wir auf die Ausfiihrungen in den Ziffern 4.1 und 4.2. Umgliederung _ 7
Ende des Jahres 850 477
7.6 ZUR VERAUSSERUNG VERFUGBARE FINANZIELLE
VERMOGENSWERTE Beteiligungsunternehmen 2008 2007
in TE
Die zur VerauBerung verfiigharen finanziellen Vermogens- Beginn des Jahres 11.314 4.432
werte setzen sich wie folgt zusammen: Zugénge 25.977 7.343
Abgénge -16.735 -269
31122008 3112.2007 Erhaltene Auszahlungen -1.186 -1.190
Anzahl T€ _ Anzanl € Wertminderungen, Wertaufholungen und
Verbundene Unternehmen 51 850 42 477 Ubergangskonsolidierung -392 574
Beteiligungsgesellschaften 167 20.700 19 11.314 Neubewertung nach IAS 39 1.170 382
218 21.550 161 11.791 Umgliederungen 552 42
Ende des Jahres 20.700 11.314

Bei den nicht konsolidierten verbundenen Unternehmen

handelt es sich um Vorratsgesellschaften und Komplementér- Die Zuginge enthalten mit 25.476 T€ (Vj. 6.452 T€) Beteili-

GmbHs fiir Fonds. Die Beteiligungen umfassen 130 Anteile, die ~ gungen, fiir die nur eine kurzfristige Halteabsicht besteht,

Lloyd Fonds als Griindungskommanditist an bereits initiierten da kurzfristig eine Einbringung in bereits aufgelegte oder

sowie noch aufzulegenden Fonds hélt, und 37 Beteiligungen an  in Planung befindliche Fonds vorgesehen ist. Den Zugdangen

Zweitmarktfonds mit kurzfristiger Halteabsicht. stehen Abginge an kurzfristig gehaltenen Beteiligungen in
Hohe von 15.893 T€ gegeniiber.

Zu den Wertminderungen auf Beteiligungsunternehmen in
Hohe von 392 T€ verweisen wir auf die Erlduterungen in
Ziffer 4.4.



7.7 LATENTE STEUERN

Die aktiven und passiven latenten Steuern ergeben sich aus
temporaren Differenzen wie folgt:
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31.12.2008 31.12.2007

Aktive Passive Aktive Passive
latente latente latente latente
Steuern Steuern Steuern Steuern

inTE
Zur VerduBerung verfiighare finanzielle Vermdgenswerte - 245 - 754
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen - 49 - 58
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente - - - 3
Forderungen - 43 78 9
Verbindlichkeiten 575 - 453 3
Verlustvortrage 1.839 - 49 -
Saldierung -43 -43 - -
Gesamt 2.371 294 580 827

Latente Steuerforderungen und -verbindlichkeiten werden sal-
diert, wenn ein einklagbares Recht besteht, die laufenden Steu-
erforderungen gegen die laufenden Steuerverbindlichkeiten
aufzurechnen, und wenn die latenten Steuern gegen dieselbe
Steuerbehorde bestehen. Die tempordren Differenzen werden
sich nach aktuellem Kenntnisstand wie folgt umkehren:

31.12.2008  31.12.2007

Die Verdnderung der latenten Steuern stellt sich wie folgt dar:

inTE

Ziffer 2008 2007
in TE€
Beginn des Jahres -247 -1.180
Ertrag in der Gewinn-und-
Verlust-Rechnung 6.8 2.508 994
Im Eigenkapital erfasste Steuern -184 -61
Ende des Jahres 2.077 -247

Latente Steuerforderungen

die nach mehr als 12 Monaten

realisiert werden -1.951 -335

die innerhalb von 12 Monaten

realisiert werden -463 -245

Saldierung 43 _
-2.371 -580

Latente Steuerverbindlichkeiten

die nach mehr als 12 Monaten

realisiert werden 270 730

die innerhalb von 12 Monaten

realisiert werden 67 97

Saldierung -43 -
294 827

-2.077 247
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Die Verdnderung der latenten Steuerforderungen und -verbind-
lichkeiten im laufenden Jahr ohne die Beriicksichtigung der
Saldierung von offenen Posten bei derselben Steuerbehorde
ermittelt sich wie folgt:

Erfolgswirk- Im Eigenkapi- Am
Latente Steuerverbindlichkeiten Am 1. Januar  sam erfasst tal erfasst 31. Dezember

inTE

2007
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente - -3 - -3
Verbindlichkeiten - -3 - -3
Forderungen - -9 - -9
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen -68 10 - -58
Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte -1.153 460 -61 -754
-1.221 455 -61 -827

2008
Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente -3 3 - -
Verbindlichkeiten -3 3 - -
Forderungen -9 -34 - -43
Nach der Equity-Methode bilanzierte Finanzanlagen -58 9 - -49
Zur VerduBerung verfligbare finanzielle Vermdgenswerte -754 693 -184 -245
-827 674 -184 -337
Erfolgswirk- Im Eigenkapi- Am
Latente Steuerforderungen Am 1. Januar  sam erfasst tal erfasst 31. Dezember

inTE

2007
Forderungen - 78 - 78
Verbindlichkeiten - 453 - 453
Zur VerduBerung verfiighare finanzielle Vermdgenswerte 6 -6 - -
Verlustvortrage 35 14 - 49
41 539 - 580

2008
Forderungen 78 -78 - -
Verbindlichkeiten 453 122 - 575
Zur VerduBerung verfiighare finanzielle Vermdgenswerte - - - -
Verlustvortrage 49 1.790 - 1.839
580 1.834 - 2.414

7.8 VORRATE

Die Vorréte tiber 745 T€ (Vj. 576 T€) betreffen verauslagte
Vorleistungen, welche zu einem spateren Zeitpunkt an Fonds-
gesellschaften weiterbelastet werden. Die Vorrate werden zu
Anschaffungskosten bewertet.



7.9 DERIVATIVE FINANZINSTRUMENTE

Die zum 31. Dezember 2008 ausgewiesenen derivativen
Finanzinstrumente betreffen die unter Ziffer 6.7 beschrie-
benen Zinsswaps.

7.10 ZAHLUNGSMITTEL UND ZAHLUNGSMITTEL-
AQUIVALENTE

Beziiglich der Zusammensetzung der Zahlungsmittel und
Zahlungsmitteldquivalente tiber 18.355 T€ (Vj. 51.391 T€) wird
auf Ziffer 8.2 verwiesen.

7.11 EIGENKAPITAL

Die Veranderung des Konzerneigenkapitals des Lloyd Fonds-
Konzerns ist in der Eigenkapitalverdnderungsrechnung
dargestellt.

7.11.a Gezeichnetes Kapital

Das voll eingezahlte Grundkapital zum 31. Dezember 2008
beinhaltet 12.725.367 auf den Inhaber lautende Stammaktien
ohne Nennbetrag (Stiickaktien) mit einem Nominalwert von je-
weils 1,00 €. Es gilt die Satzung in der Fassung vom 10. Januar
2008. Lloyd Fonds AG-Aktien werden unter der Wertpapier-
Kennnummer 617487 im regulierten Markt (Segment Prime
Standard) an der Frankfurter Wertpapierborse gehandelt.

Genehmigtes Kapital

Der Vorstand ist ermédchtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats das Grundkapital der Gesellschaft bis zum 9. Juni 2013
um insgesamt bis zu 6.362.000 € durch ein- oder mehrmalige
Ausgabe nennwertloser auf Inhaber lautender Stiickaktien
gegen Bar- oder Sacheinlagen zu erhohen.

Bedingtes Kapital

Das bedingte Kapital in Hohe von 441 T€ dient der Gewahrung
von Aktien zur Bedienung von Umtauschrechten der Inhaber
von Wandelschuldverschreibungen, die im Rahmen des ,Mit-
arbeiterbeteiligungsprogramms 2005“ an Mitglieder des Vor-
stands und Mitarbeiter des Lloyd Fonds-Konzerns ausgegeben
werden bzw. noch ausgegeben werden sollen. Es ist durch die
Ausgabe von bis zu 441.300 neuen auf den Inhaber lautenden
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nennwertlosen Stlickaktien zu bedienen. Die bedingte Kapi-
talerhohung wird nur insoweit durchgefiihrt, wie die Inhaber
von Wandlungsrechten von ihrem Recht Gebrauch machen. Die
neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschiftsjahres, fiir
das zum Zeitpunkt der Ausiibung des Wandlungsrechts noch
kein Beschluss der Hauptversammlung tiber die Verwendung
des Bilanzgewinns gefasst worden ist, am Gewinn teil.

Veroffentlichungen nach § 25 Abs. 1 WpHG

Die folgenden Firmen und Personen haben uns nach § 25

Abs. 1 WpHG mitgeteilt, dass ihre Stimmrechtsanteile an
unserer Gesellschaft die gesetzlichen mitteilungspflichtigen
Schwellen erreicht, iberschritten oder unterschritten haben.
In der Darstellung werden auch diejenigen Verdnderungen von
Beteiligungsverhéltnissen berticksichtigt, tiber die wir ander-
weitig Kenntnis erlangt haben.

m Ernst Russ GmbH & Co. KG, Hamburg: 12,91 %

_ Ernst Russ Verwaltungsgesellschaft mbH, Hamburg:
12,91 %. Davon sind dieser nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr. 1
WpHG 12,91% der Stimmrechte zuzurechnen.

_ Robert Lorenz-Meyer, Hamburg: 12,91 %. Davon sind
diesem nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr. 1 WpHG 12,91 % der
Stimmrechte zuzurechnen.

m Wehr Schiffahrts KG, Hamburg: 12,45 %

_ Verwaltung Wehr Schiffahrtsgesellschaft mbH, Hamburg:
12,45 %. Davon sind dieser nach § 22 Abs. 1,S. 1 Nr. 1
WpHG 12,45 % der Stimmrechte zuzurechnen.

_ Jurgen Peter Wehr, Hamburg: 12,45 %. Davon sind diesem
nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr. 1 WpHG 12,45 % der Stimm-
rechte zuzurechnen.

m Zachariassen Beteiligungsgesellschaft mbH, Hamburg:

11,93 %

m Dr. Torsten Teichert, Hamburg: 9,16 %
m Salomon Unternehmensberatung GmbH & Co. KG,

Hamburg: 5,01 %

_ Salomon Beteiligungs GmbH, Hamburg: 5,01 %. Davon
sind dieser nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr. 1 WpHG 5,01 % der
Stimmrechte zuzurechnen.

_ Klaus D. Salomon, Hamburg: 5,01 %. Davon sind diesem
nach § 22 Abs. 1, S. 1 Nr. 1 WpHG 5,01 % der Stimmrechte
zuzurechnen.

m Hans Jirgen Wompener, Bielefeld: 3,38 %
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7.11.b Kapitalriicklage

Riicklage
Agio auf  flir Wandel- Summe
ausgegebene schuldver- Kapital-
Aktien schreibungen riicklage
in TE
Stand 1. Januar 2007 43.956 227 44.183
Zuzahlung fiir ausgetibte Teilschuldverschreibungen 587 - 587
Zuflihrung zur Riicklage fiir Wandelschuldverschreibungen - 374 374
Stand 31. Dezember 2007 44.543 601 45.144
Stand 1. Januar 2008 44.543 601 45.144
Zufiihrung zur Riicklage fiir Wandelschuldverschreibungen - 55 55
Stand 31. Dezember 2008 44.543 656 45.199
Die Zufiihrung zur Riicklage fiir Wandelschuldverschreibungen
in Hohe von 55 T€ (Vj. 374 T€), welche auf den Vorschriften
fiir zusammengesetzte Finanzinstrumente basiert (vergleiche
Ziffer 7.11.d), wird erfolgswirksam unter dem Personalaufwand
(vgl. Ziffer 6.3) erfasst.
7.11.c Gewinnriicklagen
Neu-
bewertungs-  Wéahrungs- Summe
Thesaurierte riicklage umrechnungs- Gewinn-
Gewinne IAS 39  differenzen riicklagen
inT€
Stand 1. Januar 2007 23.628 - - 23.628
Marktbewertung von zur VerduBerung verfligbaren finanziellen Vermdgenswerten - 382 - 382
Ubergangskonsolidierung - 31 - 31
Konzernjahresiiberschuss 20.161 - - 20.161
Gezahlte Dividenden fiir 2006 -15.833 - - -15.833
Im Eigenkapital erfasste Steuern - -61 - -61
Stand 31. Dezember 2007 27.956 352 - 28.308
Stand 1. Januar 2008 27.956 352 - 28.308
Konzernjahresfehlbetrag -4.587 - - -4.587
Gezahlte Dividenden fiir 2007 -16.543 - - -16.543
Marktbewertung von zur VerduBerung verfligbaren finanziellen Vermdgenswerten - 1.170 - 1.170
Zufiihrung zur Riicklage fiir Wahrungsumrechnungsdifferenzen - - 231 231
Im Eigenkapital erfasste Steuern - -185 -38 -223
Stand 31. Dezember 2008 6.826 1.337 193 8.356

Beziiglich der fiir 2008 durchgefiihrten Dividendenzahlungen
wird auf Ziffer 6.10 verwiesen.



7.11.d Mitarbeiterbeteiligungsprogramm

Das unter Ziffer 7.11.a erlduterte bedingte Kapital {iber
441.300 € (im Folgenden: Wandelschuldverschreibung) ist
gemaB Anleihebedingungen fiir das Mitarbeiterbeteiligungs-
modell in zwei Tranchen eingeteilt, wobei 100.000 Teilschuld-
verschreibungen auf Tranche I und nach Zuteilung eines
Teilbetrags nunmehr 341.300 Teilschuldverschreibungen auf
die Tranche II entfallen. Die Teilschuldverschreibungen sind
unverzinslich, lauten auf den Inhaber und sind untereinander
gleichberechtigt. Der Nennbetrag sowie der Ausgabebetrag je
Teilschuldverschreibung betriagt 1,00 €.

Die Teilschuldverschreibungen gewédhren dem Inhaber das
Recht zum Bezug von auf den Inhaber lautenden nennwert-
losen und stimmberechtigten Stiickaktien der Lloyd Fonds AG.
Das Bezugsverhéltnis betrdgt 1:1. Die Bedienung erfolgt durch
die Ausgabe von neuen Aktien, die vom Beginn des Geschéfts-
jahres am Gewinn teilnehmen, fiir das zum Zeitpunkt der
Ausiibung noch kein Beschluss der Hauptversammlung tiber
die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist.

Bezugsberechtigt sind Mitglieder des Vorstands der Emittentin,
Arbeitnehmer der Emittentin und mit ihr verbundener Unter-
nehmen und Geschiftsfiihrer verbundener Unternehmen

der Emittentin. Der genaue Kreis der Berechtigten sowie der
Umfang der gewdhrten Teilschuldverschreibungen bestimmen
sich nach Kriterien wie z.B. Unternehmenszugehorigkeit

und Erreichung von personlichen Zielvereinbarungen. Die
Zuteilung von Teilschuldverschreibungen unterliegt der Zu-
stimmung des Aufsichtsrats.

Voraussetzung fiir die Austiibung von Wandlungsrechten

ist, dass der Mitarbeiter sich noch in einem ungekiindigten
Anstellungsverhdltnis im Konzern befindet. Scheidet der
Inhaber der Teilschuldverschreibung vorzeitig aus dem An-
stellungsverhdltnis im Konzern aus, erhélt er den Nennbetrag
der Teilschuldverschreibung zuriick und tritt damit alle Rechte
aus der Teilschuldverschreibung an die Lloyd Fonds AG ab. Die
Lloyd Fonds AG hat das Recht, abgetretene Teilschuldverschrei-
bungen ihrerseits an Mitarbeiter des Konzerns weiterzugeben.

Die Ausgabezeitraume der Tranche I werden durch den
Vorstand mit Zustimmung des Aufsichtsrats festgelegt. Die
Teilschuldverschreibungen gewdhren dem Inhaber das Recht
zum Bezug von auf den Inhaber lautenden nennwertlosen
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und stimmberechtigten Stiickaktien der Lloyd Fonds AG. Bei
Austibung des Wandlungsrechts erhilt der Inhaber je Teil-
schuldverschreibung gegen Zahlung eines Wandlungspreises
von 10,00 € eine neue Aktie.

Fiir die Tranche II sind die Ausgabezeitraume wie nachfolgend
beschrieben festgelegt worden. Falls in den Ausgabezeit-
raumen 1, 2 und 3 weniger als die maximale Anzahl an
Teilschuldverschreibungen ausgegeben wird, konnen die
verbliebenen Teilschuldverschreibungen in nachfolgenden
Ausgabezeitraumen oder einem zusdtzlichen Ausgabezeit-
raum 4 ausgegeben werden.

B Ausgabezeitraum 1 mit bis zu 133.333 Teilschuldverschrei-
bungen innerhalb des ersten Monats nach Aufnahme der
Borsennotierung. Der Ausiibungszeitraum betragt 14 Tage
nach erfolgter Veroffentlichung des Quartalsabschlusses fiir
das dritte Quartal 2007.

®m Ausgabezeitraum 2 mit bis zu 133.333 Teilschuldver-
schreibungen innerhalb des ersten Monats nach der
Hauptversammlung, die iiber die Ergebnisverwendung des
Geschiftsjahres 2006 beschlieBt. Der Ausiibungszeitraum
betrdagt 14 Tage nach erfolgter Veroffentlichung des Quar-
talsabschlusses fiir das dritte Quartal 2009.

m Ausgabezeitraum 3 mit bis zu 133.334 Teilschuldver-
schreibungen innerhalb des ersten Monats nach der
Hauptversammlung, die iiber die Ergebnisverwendung des
Geschiftsjahres 2007 beschlieBt. Der Ausiibungszeitraum
betrdgt 14 Tage nach erfolgter Veroffentlichung des Quar-
talsabschlusses fiir das dritte Quartal 2010.

m  Ausgabezeitraum 4 fiir bislang nicht ausgegebene Teil-
schuldverschreibungen innerhalb des ersten Monats nach
der Hauptversammlung, die {iber die Ergebnisverwendung
des Geschiftsjahres 2008 beschlieBt. Der Ausiibungszeit-
raum betrdgt 14 Tage nach erfolgter Veroffentlichung des
Quartalsabschlusses fiir das dritte Quartal 2011.

Die Ausgabe von Teilschuldverschreibungen an Vorstands-
mitglieder ist in Bezug auf die Tranche II auf 100.000
Teilschuldverschreibungen begrenzt. Der Wandlungspreis

des Ausgabezeitraums 1 entspricht dem Wandlungspreis

der Tranche I und betrédgt 10,00 € fiir eine neue Aktie. Die
Zuzahlung der Ausgabezeitraume 2 und 3 betrégt je Teil-
schuldverschreibung 60 % des volumengewichteten 5-Tages-
XETRA-Durchschnittskurses der Aktie der Emittentin vor dem
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jeweiligen Ausgabezeitraum, wobei mindestens 10,00 € je
Teilschuldverschreibung zuzuzahlen sind.

Wandlungsrechte von Vorstandsmitgliedern unterliegen einem
Mindestkurs. Wandlungsrechte aus Teilschuldverschreibungen
der Tranche II konnen durch Mitglieder des Vorstands nur aus-
geiibt werden, wenn der volumengewichtete 5-Tages-XETRA-
Durchschnittskurs der Aktie der Emittentin am Tag vor Beginn
des Austibungszeitraums den entsprechenden Kurs vor Beginn
des Ausgabezeitraums um 25 % tibersteigt. Fiir Tranche I ist
statt des Durchschnittskurses der Borsenausgabepreis der
Aktien der Emittentin maBgeblich. Sind die Voraussetzungen
im Ausiibungszeitraum nicht erfiillt, kann der Aufsichtsrat
eine Verldngerung beschlieBen.

Die Anzahl der im Umlauf befindlichen Teilschuldverschrei-
bungen hat sich wie folgt entwickelt:

2008 2007
Stand am 1. Januar 185.069 147.400
Gewahrt 11.000 140.969
Nicht angenommen durch
Bezugsberechtigte -10.900 -5.900
Zurlickerworben -111.700 -34.650
An neue Bezugsberechtigte
weitergegeben - 7.000
Verfallen aufgrund Nichtwandlung - -11.050
Ausgelibt - -58.700
Stand am 31. Dezember 73.469 185.069
Davon austibbar Ende 2008 - 50.000
Davon austibbar Ende 2009 73.369 135.069
Davon austibbar Ende 2010 100 -

Der erfasste Personalaufwand fiir die Berichtsperiode (vgl.
Ziffer 6.3) belduft sich auf 55 T€ (Vj. 374 T€). Die gewéhr-
ten Teilschuldverschreibungen im Berichtsjahr betreffen
Tranche II, Ausgabezeitraum 3 (Vj. Tranche II, Ausgabezeit-
raum 2). Es wurden 100 Teilschuldverschreibungen von den
Bezugsberechtigten angenommen.

Fiir zukiinftige Ausgabezeitrdume stehen noch die folgenden
Teilschuldverschreibungen zur Verfiigung:

31.12.2008  31.12.2007
Umfang der Wandelschuldverschreibung 500.000 500.000
Gewahrt (kumulativ) -73.469 -185.069
Ausgeiibt -58.700 -58.700
Verfallen aufgrund Nichtwandlung -11.050 -11.050
Verfallen aufgrund nicht erfolgter
Weitergabe -167.550 -55.850
Verfligbar fiir zukiinftige Ausgaben 189.231 189.331

Neben der aufgrund der Nichtwandlung verfallenen Teilschuld-
verschreibungen sind 167.550 Teilschuldverschreibungen

(Vj. 55.850) verfallen, welche die Lloyd Fonds AG zurtickerwor-
ben, aber nicht an neue Bezugsberechtigte weitergegeben hat.

Mitarbeitern und einem Vorstandsmitglied wurden dartiber
hinaus insgesamt 62.500 Teilschuldverschreibungen unter
aufschiebenden Bedingungen zugesagt, die erst zu einem
spateren Zeitpunkt ausgegeben werden. Da sich die Inhaber
den Anspruch bereits erarbeiten, wurde ab Zusage mit der
Ansammlung des Personalaufwands begonnen. Hieraus ergibt
sich ein zusétzlicher Personalaufwand von 55 T€ (Vj. 38 T€).

Die im Berichtsjahr gewdhrten und weitergegebenen Teil-

schuldverschreibungen wurden mit folgenden wesentlichen
Parametern bewertet. Die Angaben erfolgen zu gewichteten
Durchschnitten, da diese an mehreren Zeitpunkten gewéhrt

wurden.

2008 2007 2007
Tranche/Ausgabezeitraum /3 /1 /2
Aktienkurs am Tag der
Gewahrung in € 11,60 18,41 17,00
Ausiibungspreis in € 10,00 10,00 10,19
Erwartete jahrliche Volati-
litat in % - 40 44
Erwartete Dividenden-
rendite in % 7 7 8
Risikofreier Zinssatz
p.a.in% 4,38 4,21 4,40
Marktrendite gleichwer-
tiger nicht wandelbarer
Anleihen in % 5,00 4,74 5,48
Laufzeit in Jahren 2,380 0,521 2,448




Die erwartete jahrliche Volatilitat basiert auf einem Durch-
schnitt impliziter Volatilititen von Call-Optionen auf Aktien
von Emissionshdusern der Fondsbranche mit vergleichbaren
Laufzeiten am Tag der Gewdhrung. Fiir die im Geschaftsjahr
2008 erfolgten Ausgaben liegen entsprechende Vergleichsda-
ten nicht vor. Da lediglich 100 neue Wandelschuldverschrei-
bungen gewéhrt und angenommen wurden, ergibt sich hieraus
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kein wesentlicher Effekt auf die Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage des Lloyd Fonds-Konzerns. Der risikofreie Zins
wurde aus borsennotierten Bundeswertpapieren mit einer
Laufzeit von zwei Jahren auf den Tag der Gewdhrung abgelei-
tet. Die Laufzeit wurde anhand des aktuellen Finanzkalenders
der Lloyd Fonds AG und der Annahme einer Ausiibung am
Ende des Zeitfensters von 14 Tagen berechnet.

Die in der Bilanz anzusetzende Schuldkomponente der Wan-
delschuldverschreibung berechnet sich wie folgt:

31.12.2008 Ziffer Summe
in T€, Tranche /Ausgabezeitraum /2 /3
Ausgabedatum 03.07.2007  07.07.2008
Anzahl Teilschuldverschreibungen 73.369 100 73.469
Wert der Wandelschuldverschreibung zum Ausgabezeitpunkt 494 - 494
davon Eigenkapitalkomponente -432 - -432
Schuldkomponente zur Erstbewertung am Ausgabezeitpunkt 62 - 62
Zinsaufwand 6.7 1 - 1
Zinsertrag - - -
Schuldkomponente zum 31. Dezember 71 73 - 73
31.12.2007 Ziffer Summe
in T€, Tranche /Ausgabezeitraum | /2
Ausgabedatum 13.06.2006  03.07.2007
Anzahl Teilschuldverschreibungen 50.000 135.069 185.069
Wert der Wandelschuldverschreibung zum Ausgabezeitpunkt 228 884 1.112
davon Eigenkapitalkomponente -182 -748 -930
Schuldkomponente zur Erstbewertung am Ausgabezeitpunkt 46 136 182
Zinsaufwand 2 4 6
Zinsertrag 6.7 - -17 -17
Schuldkomponente zum 31. Dezember 711 48 123 171

Der beizulegende Zeitwert der Schuldkomponenten der Teil-
schuldverschreibungen betragt zum 31. Dezember 2008 73 T€
(Vj. 171 T€) und wurde berechnet, indem die Schuldkomponen-
te mit der jeweiligen Marktrendite gleichwertiger nicht wan-
delbarer Anleihen abdiskontiert wurde. Dieser Zinssatz wurde
auch fiir die Berechnung der Zinsaufwendungen anhand der
Effektivzinsmethode verwendet.

Der Ausweis der Schuldkomponente erfolgt unter den langfris-
tigen Finanzschulden.
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7.12 VERBINDLICHKEITEN AUS LIEFERUNGEN UND
LEISTUNGEN UND SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

Die Verbindlichkeiten gliedern sich wie folgt:

31.12.2008  31.12.2007

inT€

Langfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen 656 752

Kurzfristige Schulden

Verbindlichkeiten aus Lieferungen

und Leistungen 5.528 9.506

Verbindlichkeiten aus Betriebssteuern

und Abgaben 270 2.856

Verbindlichkeiten im Rahmen der
sozialen Sicherheit - 6

Ubrige Verbindlichkeiten 3.076 1.939
8.874 14.307
9.530 15.059

Die langfristigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen resultieren aus der periodengerechten Erfassung
von Mietaufwendungen fiir Geschéftsraume (vgl. Ziffer 9.4). In
den tibrigen Verbindlichkeiten sind Verpflichtungen gegeniiber
Mitarbeitern in Hohe von 2.375 T€, wie beispielsweise Ur-
laubs- oder Abfindungsanspriiche sowie ausstehende Gehalts-
und Bonuszahlungen enthalten.

7.13 FINANZSCHULDEN

Die Finanzschulden beinhalten im Wesentlichen ein kurzfris-
tiges Darlehen iiber 7.094 T€ (Vj. 8.561 T€) aus der Finanzie-
rung der Beteiligung an der TVO Income Portfolio L.P. und
die in Ziffer 7.11.d dargestellte Fremdkapitalkomponente der
Wandelschuldverschreibung in Hohe von 73 T€ (Vj. 171 T¥€).
Weiterhin wurde ein variabler Kredit iiber 15.500 T€ (Vj.
2.350 T€) in Anspruch genommen.

Die Laufzeitenstruktur ergibt sich wie folgt:

31.12.2008  31.12.2007

in TE€
Restlaufzeit bis 1 Jahr 22.612 10.911
Restlaufzeit 1 bis 5 Jahre 73 171
22.685 11.082

Das kurzfristige Darlehen zum 31. Dezember 2008 tiber
nominal 10.000 T$ (Vj. 12.600 T$) wurde im Geschéftsjahr
2008 prolongiert und hat nunmehr eine Laufzeit bis zum

22. November 2009. Das Darlehen wird auf Basis des US$-
LIBOR zzgl. einer Marge von 3,0 % variabel verzinst. Der
Effektivzinssatz zum Bilanzstichtag betragt 5,45 % (Vj. 6,65 %).
Der variable Kredit iiber 15.500 T€ steht dem Konzern bis zum
9. Februar 2009 zur Verfligung und wird mit 6,25 % verzinst.
Der Kredit dient der Zwischenfinanzierung von erworbenen
Fondsanteilen des Zweitmarkts durch die Tochtergesellschaft
TradeOn, welche zu einem spéteren Zeitpunkt in Zweitmarkt-
fonds eingebracht werden. Hinsichtlich der Verlangerung des
Kreditvertrags verweisen wir auf die Ziffer 9.6.

Die Buchwerte der Darlehensverbindlichkeiten entsprechen
wie im Vorjahr im Wesentlichen deren Marktwerten.

7.14 VERBINDLICHKEITEN GEGENUBER NAHESTEHENDEN
UNTERNEHMEN UND PERSONEN

Die Verbindlichkeiten gegeniiber nahestehenden Unternehmen
und Personen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2008  31.12.2007
inTE
Verbindlichkeiten gegeniiber
assoziierten Unternehmen 8.573 1.699
Verbindlichkeiten gegeniiber nicht
konsolidierten Tochterunternehmen 64 67
Verbindlichkeiten gegeniiber Aktionéren,
Vorstands- und Aufsichtsratsmitgliedern 1 1.516

8.638 3.282

7.15 SONSTIGE RUCKSTELLUNGEN

Die sonstigen Riickstellungen haben sich wie folgt entwickelt:

in T€

1. Januar 2008 304
Verbrauch -295
Zufiihrung 23
Auflsung -9
31. Dezember 2008 23

Die Riickstellungen wurden im Berichtsjahr fiir drohende
Verluste aus schwebenden Geschiften gebildet.



8 ERLAUTERUNGEN ZUR
KONZERNKAPITALFLUSSRECHNUNG

8.1 SONSTIGE ZAHLUNGSUNWIRKSAME
GESCHAFTSVORFALLE

Die sonstigen zahlungsunwirksamen Ertrage und Aufwendun-
gen setzten sich wie folgt zusammen:
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Die Bankguthaben mit Verfiigungsbeschrinkung betreffen
Termingelder, die als Sicherheiten fiir Anzahlungsfinanzierun-
gen in zukiinftigen Fondsgesellschaften hinterlegt wurden.

8.3 UBERLEITUNG DES KONZERNJAHRESUBERSCHUSSES

Fiir Zwecke der Kapitalflussrechnung ermittelt sich der Kon-
zernjahresiiberschuss vor Ergebnis aus assoziierten Unterneh-
men, Zinsen und Ertragsteuern wie folgt:

Ziffer ~ 31.12.2008  31.12.2007
in TE
Ergebnis der operativen
Geschéftstatigkeit 5.1 -4.322 28.344
Ergebnis aus assoziierten
Unternehmen 6.6 -5.311 -3.846
Gewinne aus Fremdwahrungs-
umrechnung 6.7 1.317 2.850
Verluste aus Fremdwahrungs-
umrechnung 6.7 -1.427 -3.822

-9.743 23.526

Ziffer 2008 2007
in TE€
Unrealisierte Fremdwahrungs-
verluste /-gewinne 663 -1.062
Ausbuchungen von
Verbindlichkeiten 6.5 -1 -9
Zufiihrungen und Auflésungen
zu Rickstellungen 7.15 14 118
Wertminderungen auf
Forderungen 6.5 875 172
Personalaufwand Wandel-
schuldverschreibung 6.3 55 374
Auf- und Abzinsungen - -8

1.596 -415

Die Zugédnge zu den zur VerduBerung verfiigbaren finanziellen
Vermogenswerten sowie zu den nach der Equity-Methode
bilanzierten Finanzanlagen (40.677 T€; Vj. 8.018 T€) beinhal-
ten zahlungsunwirksame Zugéange durch ausstehende Einlagen
uber 811 T€ (Vj. 2.803 T€). Im Berichtsjahr erfolgten Zahlun-
gen von ausstehenden Einlagen des Vorjahres liber 2.263 T€
(Vj. 875 T€).

8.2 ZUSAMMENSETZUNG DER ZAHLUNGSMITTEL UND
ZAHLUNGSMITTELAQUIVALENTE

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente fiir Zwecke
der Kapitalflussrechnung setzten sich aus den folgenden Be-
standteilen zusammen:

31.12.2008  31.12.2007
in TE€
Bankguthaben 18.350 51.386
Bankguthaben mit Verfligungs-
beschrankung -710 -3.378
Kassenbestande 5 5
17.645 48.013
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9 SONSTIGE ANGABEN

9.1 ANTEILSBESITZLISTE

Der Anteilsbesitz des Konzerns wird beim elektronischen
Bundesanzeiger hinterlegt.

9.2 BEZIEHUNGEN ZU NAHESTEHENDEN UNTERNEHMEN
UND PERSONEN

Als nahestehende Unternehmen und Personen gelten fiir den
Lloyd Fonds-Konzern die Unternehmen und Personen, die den
Lloyd Fonds-Konzern beherrschen bzw. einen maBgeblichen
Einfluss auf diesen ausiiben oder durch den Lloyd Fonds-Kon-
zern beherrscht bzw. maBgeblich beeinflusst werden. Dabei
sind die Verhéltnisse am jeweiligen Bilanzstichtag maBgeblich.

Ein maBgeblicher Einfluss durch Aktionidre der Lloyd Fonds AG
wurde der Gesellschaft nicht mitgeteilt. Es wird auf Ziffer 7.11.a
verwiesen.

9.2.a Assoziierte Unternehmen
Im Folgenden werden die Umsatzerldse mit assoziierten Unter-
nehmen dargestellt:

31.12.2008  31.12.2007

in TE€
Erlse aus Projektierung 4.890 9.805
Emissionserldse 2.758 987
Erldse aus der Finanzierungsvermittlung 1.375 6.424
Erlése aus Managementvergiitungen 137 727
Erlése aus der Treuhandverwaltung - 40
9.160 17.983

Die an assoziierte Unternehmen gewdhrten Darlehen haben
sich wie folgt entwickelt:

31.12.2008  31.12.2007
inTE
Beginn des Jahres 282 -
Im laufenden Jahr gewéhrte Darlehen 4.371 279
Erhaltene Darlehensriickzahlungen -4.078 -
Berechnete Zinsen 73 3
Kursgewinne 530 -
Ende des Jahres 1.178 282

Die gewahrten Darlehen an assoziierte Unternehmen wurden
zwischen 3,0 % und 7,0 % verzinst (Vj. zwischen 6,0 % und
6,5 %).

Zu den offenen Forderungen aus den oben angegebenen
Dienstleistungen zum Bilanzstichtag wird auf Ziffer 7.4 ver-
wiesen. Die Forderungen sind in Abhéngigkeit von der Liquidi-
tatslage des jeweiligen assoziierten Unternehmens, spatestens
jedoch zwolf Monate nach Entstehung der Forderung zur
Zahlung fallig. Die in Ziffer 7.14 aufgefiihrten offenen Verbind-
lichkeiten gegeniiber assoziierten Unternehmen resultieren

im Wesentlichen aus noch ausstehenden Kommanditeinlagen
sowie aus als zinslose Darlehen gewéhrten Auszahlungen von
Liquiditatsiiberschiissen.

Zu eliminierende Zwischenergebnisse aus Transaktionen mit
assoziierten Unternehmen sind in den dargestellten Perioden
nicht angefallen.

9.2.b Verbundene Unternehmen

Ein an ein verbundenes Unternehmen gewéhrtes Darlehen va-
lutiert zum 31. Dezember 2008 mit 47 T€ (Vj. 45 T€). Das mit
5,0 % verzinste Darlehen ist fillig, sobald die Liquiditatslage
der Darlehensnehmerin eine Riickzahlung erlaubt. Der Anstieg
des Darlehensbetrags ist auf noch nicht gezahlte Zinsen fiir
das Jahr 2008 zuriickzufiihren.

Die offenen Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind
in Ziffer 7.4 aufgefiihrt und enthalten 219 T€ (Vj. 52 T€) an
verauslagten Kosten fiir diverse verbundene Unternehmen.

9.2.c Nahestehende Personen
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:

m Dr. Torsten Teichert, Kaufmann (Vorsitzender)
® Dr. Marcus Simon, Kaufmann (bis 31. August 2008)
m Michael F. Seidel, Kaufmann

Dr. Torsten Teichert ist Vorsitzender und Michael F. Seidel ist
stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats der TradeOn
AG, Hamburg.



Die Vergiitungen an die Vorstandsmitglieder betreffen folgende
kurzfristig fallige Leistungen:
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2008 2007
Neben- Erfolgs- Neben- Erfolgs-

Fix leistungen abhéngig Gesamt Fix leistungen abhéngig Gesamt

inTE
Dr. Torsten Teichert 300 21 - 321 300 25 907 1.232
Holger Schmitz - - - - 150 16 64 230
Dr. Marcus Simon 536 16 270 822 200 24 400 624
Michael F. Seidel 250 33 - 283 83 7 118 208
1.086 70 270 1.426 733 72 1.489 2.294

Dr. Simon wurden als Komponente mit langfristiger Anreiz-
wirkung am 3. Juli 2007 25.000 Teilschuldverschreibungen
der Wandelschuldverschreibung aus der Tranche II (Ausga-
bezeitraum 2) gewahrt (vgl. Ziffer 7.11.d); der beizulegende
Zeitwert am Tag der Gewdhrung betrug 107 T€. Im Vorjahr
wurden an Dr. Simon 50.000 Teilschuldverschreibungen der
Wandelschuldverschreibung aus der Tranche I mit einem
beizulegenden Zeitwert am Tag der Gewdhrung von 183 T€
ausgegeben. Im Zuge des Ausscheidens von Dr. Simon aus
dem Vorstand der Lloyd Fonds AG am 31. August 2008 wurden
die ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen von der
Lloyd Fonds AG zuriickerworben.

Michael F. Seidel hat 25.000 Teilschuldverschreibungen aus
der Tranche I sowie 25.000 Teilschuldverschreibungen aus
der Tranche II zugesagt bekommen; der beizulegende Zeitwert
betragt in Summe 151 T€. Voraussetzung fiir die Ausgabe ist
die Betriebszugehorigkeit am geplanten Tag der Ausgabe.

Der Aufsichtsrat hat sich im Geschéftsjahr wie folgt zusam-
mengesetzt:

m  Prof. Dr. Eckart Kottkamp, Berater (Vorsitzender)

m Hans-Bernd vor dem Esche, Geschiftsfiihrer
(stellvertretender Vorsitzender)

m  Albert Lundt, Geschaftsfiihrer

Prof. Dr. Kottkamp ist Mitglied des Aufsichtsrats der Basler AG,
Ahrensburg, sowie der Deutschen Steinzeug Cremer & Breuer AG,
Alfter-Witterschlick. Bis zum 15. April 2008 war Prof. Dr. Kottkamp
dariiber hinaus Vorsitzender des Aufsichtsrats der Hako-Werke
GmbH, Bad Oldesloe.

Die Hauptversammlung hat am 4. Juni 2007 beschlossen,

dass der Aufsichtsrat, erstmals fiir das Geschéftsjahr 2007,
neben der festen Vergiitung gemif § 14 Abs. (1) der Satzung
eine variable Vergiitung erhalt. Diese betragt 0,5 %o des nach
International Financial Reporting Standards (IFRS) ermittelten
Konzernjahresiiberschusses nach Steuern fiir das abgelaufene
Geschiftsjahr. Die Vergiitungen stellen sich wie folgt dar:

2008 2007
Erfolgs- Erfolgs-

Fix abhéngig Gesamt Fix abhéngig Gesamt
inT€
Prof. Dr. Eckart Kottkamp 20 - 20 20 20 40
Hans-Bernd vor dem Esche 15 - 15 15 15 30
Albert Lundt 10 - 10 10 10 20

45 - 45 45 45 90
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Die Vergiitungen an die Aufsichtsratsmitglieder sind wie im
Vorjahr als Verbindlichkeiten gegeniiber Aktionédren, Vor-
stands- und Aufsichtsratsmitgliedern passiviert.

Zum 31. Dezember 2008 hielten der Vorstand und ihm nahe-
stehende Personen 10,19 % (Vj. 10,08 %) der Aktien. Mitglieder
des Aufsichtsrats hielten zum Bilanzstichtag unverandert

0,06 % der Aktien. Weitere meldepflichtige Erwerbe oder
VerdauBerungen seitens Mitgliedern des Vorstands und des
Aufsichtsrats und diesen Mitgliedern nahestehender Personen
sonen lagen nicht vor.

9.3 EVENTUALSCHULDEN

Die Eventualschulden betreffen Platzierungsgarantien tiber
einzuwerbendes Eigenkapital, Blirgschaften fiir Anzah-

lungs- und Eigenmittelzwischenfinanzierungen, Bankavale,
Garantien fiir Zins- und Wahrungssicherungen sowie erhohte
Hafteinlagen. Hochstbetragsbiirgschaften werden nur in

Hohe des jeweiligen Stands der Hauptschuld vermerkt. Unter
Berticksichtigung der Ausgleichsanspriiche aus Gesamtschuld-
verhdltnissen gegeniiber Dritten in Hohe von 217.631 T€

(Vj. 36.912 T€) belaufen sich die Eventualschulden zum

31. Dezember 2008 auf insgesamt 397.854 T€ (Vj. 304.754 T€).

Die Laufzeiten der Eventualschulden stellen sich wie folgt dar:

Netto-
Haftungs-  Ausgleichs- haftungs-
2008 volumen anspriiche volumen
inTE
Bis zu 1 Jahr 157.603 -49.379 108.224
Zwischen 1 und
5 Jahren 450.611 -168.252 282.359
Uber 5 Jahre 150 - 150
Ohne Befristung 7121 - 7.121
615.485 -217.631 397.854

Netto-
Haftungs-  Ausgleichs- haftungs-
2007 volumen anspriiche volumen
in TE€
Bis zu 1 Jahr 144.778 -6.620 138.158
Zwischen 1 und
5 Jahren 176.422 -30.292 146.130
Uber 5 Jahre - - -
Ohne Befristung 20.466 - 20.466
341.666 -36.912 304.754

Die Art der vorstehend genannten Eventualschulden sowie die
Risiken einer moglichen Inanspruchnahme aus den Haftungs-
verhéltnissen sind im Risikobericht zum Konzernlagebericht
erlautert.

9.4 VERPFLICHTUNGEN ALS LEASINGNEHMER IM
RAHMEN VON OPERATING LEASING

Der Konzern mietet Biiroraume, Kraftfahrzeuge sowie Kopierer
im Rahmen von Operating-Leasing-Verhaltnissen.

Die Verpflichtungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2008  31.12.2007

inTE
Biirordume 6.968 8.476
Kraftfahrzeuge und Kopierer 391 394
Sonstiges 24 -
7.383 8.870

Die zukiinftigen kumulierten Mindestleasingzahlungen aus
unkiindbarem Operating Leasing betragen:

31.12.2008  31.12.2007
in TE
Restlaufzeit bis zu 1 Jahr 1.061 1.163
Restlaufzeit von mehr als
1 bis zu 5 Jahren 3.802 4.029
Restlaufzeit von mehr als 5 Jahren 2.520 3.678
7.383 8.870

Im Berichtsjahr wurden 1.378 T€ (Vj. 1.332 T€) an Mindestlea-
singzahlungen im Aufwand erfasst.



Die Lloyd Fonds AG und die Lloyd Treuhand GmbH haben mit
Mietvertragen vom 5. August 2005 neue Geschaftsraume an-
gemietet. Mietbeginn war der 1. Dezember 2006. Die Vertrage
haben eine unkiindbare Laufzeit von zehn Jahren, wobei den
Mietern zweimalige Verlangerungsoptionen iiber je fiinf Jahre
eingeraumt wurden. Das erste Jahr der Nutzung ist mietfrei.
Der Gesamtaufwand wurde auf die Mindestlaufzeit von 120
Monatsmieten linear verteilt; die Verlangerungsoptionen wur-
den nicht als Mindestleasingzahlungen berticksichtigt. Hieraus
ergeben sich wie im Vorjahr monatliche Mindestleasing-
zahlungen in Hohe von 69 T€.

Im Rahmen des Treuhandgeschiéfts werden im eigenen Namen
und fiir Rechnung verschiedener Treugeber Beteiligungen in
Hohe von 1.543.446 T€ (Vj. 1.328.875 T€) verwaltet. Daneben
werden Treuhandkonten im eigenen Namen fiir Rechnung verschie-
dener Treugeber in Hohe von 7.472 T€ (Vj. 74.905 T€) gefiihrt.

9.5 ANGABEN NACH § 315A HGB

9.5.a Deutscher Corporate Governance Kodex (DCGK)
Vorstand und Aufsichtsrat der Lloyd Fonds AG haben am

26. Mérz 2009 die Entsprechenserkldarung gemaB § 161 AktG
abgegeben. Der Wortlaut der Entsprechenserklarungen ist auf
der Internetseite des Konzerns (www.lloydfonds.de) dauerhaft
zuganglich.

9.5.b Honorar des Konzernabschlusspriifers
Das Honorar des Konzernabschlusspriifers gemaB § 314 Abs. 1
Nr. 9 HGB gliedert sich wie folgt:

31.12.2008  31.12.2007
inTE
Abschlusspriifungen 137 142
Sonstige Bestétigungs- oder
Bewertungsleistungen 47 41
Steuerberatungsleistungen 86 -
Sonstige Leistungen, die flir das Mutter-
unternehmen oder Tochterunternehmen
erbracht worden sind 3 -

273 183

9.5.c Sonstige Angaben

Die Angaben zu den assoziierten Unternehmen sind in

Ziffer 2.2.c und 9.2.a dargestellt. In Bezug auf die durchschnitt-
liche Zahl der Arbeitnehmer verweisen wir auf die Segment-
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berichterstattung in Ziffer 5.1. Die Angaben zu aktiven und
ehemaligen Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats
konnen Ziffer 9.2.c entnommen werden. Die Konzernanteilsbe-
sitzliste gemdB § 313 Abs. 2 Nr. 1 HGB wird im elektronischen
Bundesanzeiger gesondert hinterlegt. Der Konzernlagebericht
ist mit dem [FRS-Konzernabschluss verdffentlicht worden.

9.6 EREIGNISSE NACH DEM BILANZSTICHTAG

Mit Wirkung zum 9. Februar 2009 hat der Lloyd Fonds-Konzern
einen Nachtrag zu einem bestehenden Kreditrahmenvertrag fiir
den Erwerb von Zweitmarktbeteiligungen abgeschlossen. Der
Nachtrag sieht unter anderem eine Reduzierung der Kreditlinie
von 25.000 T€ auf den am Tag des Nachtrags in Anspruch
genommenen Betrag von 14.000 T€ vor. Weiterhin ist eine
Teilriickfiihrung der verbleibenden Linie in fiinf Tranchen bis
zum 30. Juni 2009 auf 4.000 T€ vorgesehen. Neben der beste-
henden Biirgschaft durch die Lloyd Fonds AG werden zukiinftig
zusdtzliche Sicherheiten in Hohe von insgesamt 12.299 T€
sowie 1.095 T$ bestellt.

Mit Vertrag vom 18. Februar 2009 hat sich die Lloyd Fonds AG
zu 30 % an der KALP GmbH mit Sitz in Boel beteiligt. Gegen-
stand der Gesellschaft sind technische Entwicklungen, Bau
und Vertrieb derselben sowie Beratungstatigkeit, insbesondere
fiir eine automatische Laschplattform, mit der ohne externe
Energieversorgung sogenannte Twist-Locks, mit denen gesta-
pelte Container gesichert werden, geoffnet, magaziniert und
angebracht werden konnen.

Weiterhin werden im Rahmen der Eigenkapitalzwischen-
finanzierung fiir zwei in der Platzierung befindliche Fonds ab
dem 28. Februar 2009 bis voraussichtlich 30. Juni bzw.

12. August 2009 von Lloyd Fonds Forderungen und Finanz-
anlagen in Hohe von insgesamt 18.928 T€ als zusitzliche
Sicherheiten gestellt.

Hamburg, 17. April 2009

Der Vorstand

Dr. Torsten Teichert Michael F. Seidel



LLOYD FONDS GESCHAFTSBERICHT 2008

132 Konzernabschluss (IFRS)

VERSICHERUNG DER
GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzu-
wendenden Rechnungslegungsgrundsitzen der Konzern-
abschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes
Bild der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschéftsverlauf
einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die Lage des
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsdchlichen Verhalt-
nissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentli-
chen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
des Konzerns beschrieben sind.

Hamburg, den 17. April 2009

Der Vorstand

Dr. Torsten Teichert Michael F. Seidel



BESTATIGUNGSYERI\/IERK DES
ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den von der Lloyd Fonds AG, Hamburg, aufge-
stellten Konzernabschluss - bestehend aus Bilanz, Gewinn-
und-Verlust-Rechnung, Eigenkapitalveranderungsrechnung,
Kapitalflussrechnung und Anhang - sowie den Konzernlage-
bericht fiir das Geschiftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember
2008 gepriift. Die Aufstellung von Konzernabschluss und
Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergdnzend nach § 315a Abs. 1 HGB
anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften liegt in
der Verantwortung des Vorstands der Gesellschaft. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten
Priifung eine Beurteilung iiber den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlusspriifung nach § 317 HGB
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméBiger Ab-
schlusspriifung vorgenommen. Danach ist die Priifung so zu
planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und VerstofBe,
die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss
unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungs-
vorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten
Bildes der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich
auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei
der Festlegung der Priifungshandlungen werden die Kennt-
nisse tiber die Geschaftstitigkeit und tiber das wirtschaftliche
und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen
iber mogliche Fehler berticksichtigt. Im Rahmen der Priifung
werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen
internen Kontrollsystems sowie Nachweise fiir die Angaben im
Konzernabschluss und Konzernlagebericht tiberwiegend auf
der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst die
Beurteilung der Jahresabschliisse der in den Konzernabschluss
einbezogenen Unternehmen, der Abgrenzung des Konsolidie-
rungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsoli-
dierungsgrundsitze und der wesentlichen Einschiatzungen des
Vorstands sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind
der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere
Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Priifung hat zu keinen Einwendungen gefiihrt.
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Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung ge-
wonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss den
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergianzend
nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen
Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschrif-
ten ein den tatsdachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der
Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernab-
schluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

PflichtgemaB weisen wir darauf hin, dass der Bestand der
Konzerngesellschaften durch Risiken bedroht ist, die im
Abschnitt ,Risikobericht des Konzernlageberichts und in den
Abschnitten 2.1 ,Grundlagen der Abschlusserstellung® und
9.3 ,Eventualschulden® des Konzernanhangs dargestellt sind.
Dort wird ausgefiihrt, dass die Gesellschaft Biirgschaften zur
Absicherung der Bauzeit-, Anzahlungs- und Eigenmittelzwi-
schenfinanzierung von laufenden Projekten und zugunsten
von Beteiligungsgesellschaften Platzierungsgarantien fiir
konzipierte Beteiligungsangebote abgegeben hat. Der mittel-
und langfristige Fortbestand der Konzerngesellschaften ist von
einer hinreichenden Einwerbung von Eigenkapital bzw. der
ErschlieBung alternativer Finanzierungsquellen und damit der
Nichtinanspruchnahme aus den bestehenden Haftungsverhalt-
nissen abhédngig.

Hamburg, den 17. April 2009

PricewaterhouseCoopers AG
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Claus Brandt
Wirtschaftspriifer

ppa. Axel Backhus
Wirtschaftspriifer
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FINANZKALENDER

2009
Zwischenbericht zum ersten Quartal 14. Mai
Ordentliche Hauptversammlung 4. Juni
Zwischenbericht zum zweiten Quartal/6M 13. August

Zwischenbericht zum dritten Quartal /9M

12. November

Alle Termine sind vorlaufige Angaben.

Anderungen vorbehalten.
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Die borsennotierte Lloyd Fonds AG ist eines der fuhrenden Emissionshauser
von geschlossenen Fonds in Deutschland und Osterreich. Das Unternehmen
konzentriert sich auf die Assetklassen Transportation (Schiffe, Flugzeuge,
Zweitmarktfonds) und Real Estate (Immobilien). Seit 1995 hat Lloyd Fonds
mit seinen Uber 120 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern Uber 100 Fonds mit
einem Investitionsvolumen von 4,6 Mrd. € realisiert. Die mittlerweile 51.000
Anleger werden von der Lloyd Treuhand GmbH betreut.

LLOYD FONDS AG
AmelungstraBe 8-10
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www.lloydfonds.de



	Titel
	Kennzahlen
	Company Statement
	Brief des Vorstands
	Schifffahrt
	Luftfahrt
	Zweitmarkt
	Immobilien
	Weitsichtiger anlegen
	Die Lloyd Fonds-Aktie
	Corporate Governance
	Bericht des Aufsichtsrats
	Detailindex Finanzbericht
	Konzernlagebericht
	Konzernabschluss
	Konzern-Gewinn-und-Verlust-Rechnung
	Konzernbilanz
	Konzernkapitalflussrechnung
	Konzerneigenkapitalveränderungsrechnung
	Konzernanhang
	Bestätigungsvermekr des Abschlussprüfers
	Finanzkalender
	Impressum
	Unternehmensprofil



